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Jusage der Konsultation ꝛwird bestãtigt

Eisenhower - Botschaft an Adenauer
Westmädhie arbeiten Deuischlandpläne aus / Bundesregierung ohne Pläne

BONN . EB/dpa ) — Im Vordergrund aller politischen Erörterungen stand am Freitag inBonn die außenpolitische Lage der Bundesrepublik angesichts der
der Möglichkeit von Verhandlungen zwischen

Bermuda - Konferenz und
Ost und West . Der stellvertretende Hochkom -missar Reber , der in Kürze seinen Posten verlassen wird , überbrachte am Freitag dem Bun -deskanzler eine Botschaft des UsS - Präsidenten , darin versichert

seiner Mitteilungen an Ministerialdirektor Blankenhorn ,
Eisenhower in Bestätigung

daß keine Entscheidung getroffenwürde , die Deutschland beträfe , ohne vorher den Kanzler zu konsultieren .
Die Diskussion über die Alißenpolitik der

Bundesregierung nahm ihren Auftakt am
Freitagvormittag mit einem Bericht des Bun -
deskanzlers vor dem Auswärtigen Ausschuß
des Bundestages . Dr . Adenauer Sprach sich
erneut mit entscheidenden Einschränkungen
für Viermächteverhandlungen Aus , bei denen ,
wie er sagte , „ aber Aussicht auf einen posi -
tiven Ausgang bestehen müsse “ . Der Bundes -
kanzler begrüßte am Freitagnachmittag die
Eisenhower - Botschaft „ als einen “ , wie er
sagte , „ Erfolg seiner Bemühungen “ , seine
Auffassung im Hinblick auf Bermuda zu ver -
treten . Zu der Sonderbotschaft Eisenhowers

erklärte am Freitag Staatssekretär Hallstein ,
daß Adenauers selbst eine solche Zusichèrung
bereits in Washington erhalten hätte , daß
man aber in Bonn nach der Taft - Rede Wert
darauf gelegt habe , diese Erklärung noch
einmal zu bekommen , diesen Zweck hab
auch die Reise Blankénhorns gehabt . Hall -
stein bestätigte , daß in der Eisenhower - Bot -
schaft kein Wort über die Frage der deut -
schen Wiedervereinigung entnhalten Sei . Wie
von Regierungsseite zusätzlich zu erfahren
War , ist aus der Botschaft auch nicht ersicht -
lich , ob sich die Zusicherung nur auf die
Bermudas - oder auch auf eine Viererkonfe -
renz bezieht . Hallstein behauptete , daß die
Konsultation der dèeutschen Bundesregierung
durch die Westmächte „ sowohl für die bevor -
stehende Bermuda - Konférenz der West⸗
mächte als auch für eine Viererkonferenz
gelte “ . Die Versicherung Eisenhowers „sei
generell gehalten “ .

Bonner alliierte Kreise bestätigen , daß in
den Hauptstädten der Westmächte bereits
eingehende Pläne zur Behandlung des deut -
schen , Problems auf der Bermuda - Konferenz
ausgearbeitet werden , weil diese Frage im

Mittelpunkt der Zusammenkunft stehen
wird . Diese Aktivität der Westalliierten steht ,Wie politische Beobachter der Bundeshaupt -
stadt erklären , im strikten Gegensatz zu der
Völligen Inaktivität der Bundesregierung bei
der so dringend erforderlichen Vorbereitung
eines deutschen Standpunktes und konkreter
deutscher Vorschläge .

Kanzler wird vor das Parlament
Zitiert

Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer gabam Freitag in Bonn bekannt , daß die Sozial -
demokratische Bundstagsfraktion die ent -

Sprechenden Schritte einleiten werde , um im
Parlament den gesamten Fragenkomplex der
Viermächtegespräche und der deutschen Wie -
dervereinigung aufzurollen . Der Oppositions -
führer betonte , daß der Bericht , den der Kanz -
ler am Freitagvormittag vor dem Auhenpoliti -schen Ausschuß des Bundestages zu diesen

Problemen gegeben habe , die SppD in keiner
Weise beruhigen konnte , und daß ihre Be -
Sorgnisse weiterbestehen . Ollenhauer stellte
mit allem Nachdruck fest , daß es die Bundes -
regierung an jeder Initiative fehlen lasse , um
die eindeutig deutsche Position bereits im jet -
zigen Status der Vorbereitungen von Vierer -
gesprächen und angesichts der bevorstehen -
den ersten Zusammenkunft aller vier Hoch -
kommissare zur Geltung zu bringen .

Adenauers praktisches Nein
2 Ur Viererkonferen2

Der Oppositionsführer erklärte mit aller
Deutlichkeit , daß alle Erklärungen des Kanz -
lers zur Frage einer Viererkonferenz und alle
Voraussetzungen , die er an ihr Zustandekom -
men knüpfe , nichts anderes als die praktische
Verneinung dieser Viererkonferenz seien und
ihre Ablehnung für eine absehbare Zukunft
bedeuten . Wenn man , wie der Kanzler , den
Grundsatz alles oder nichts aufstelle , dann
Provoziere man von vornherein das Scheitern
einer solchen Konferenz . Es sei unvereinbar
mit den Lebensinteressen des gesamten deut -
schen Volkes , wenn man jetzt die Bemühun -
Sen zu ernsthaften Gesprächen über eine Vie -
rerkonferenz aus irgendwelchen Gründen er -
schwere oder gar zum Scheitern bringen wolle .

Chancen für Waffenstilistand gesliegen
Auch Syngman Rhee Zzur Unterzeichnung „ unter Druck “ bereit

SEOUL ( dpa ) . Der UN- Oberbefehishaber General Mark Olark hatte am Freitag inSeoul eine dreiviertelstündige Unterredung mit dem Südkoreanischen StaatspräsidentenSyngman Rhee über die Haltung Südkoreas zu einem Waffenstillstand in Korea . Nach derUnterredung erklärte Syngman Rhee in einem Rundfunk - Interview : Südkorea werde dieWaffenstillstandsvorschläge unterzeichnen ,
Syngman Rheèe fügte hinzu : „ Aber mit der

Unterzeichnung des Waffenstillstandes ver -
kauft man nicht nur mein Land sondern
auch die Vereinigten Staaten “ Südkores Wür⸗
de sich , so sagte Rhee weiter , der Landung
kommunistischer Streitkräfte überall in un⸗
Serem Lande widersetzen . „ Wir betrachten
Indien nicht als neutral . Wir sehen den indi -

Bidauli mit Regierungsbildung beauftragt
Mendes - France scheiterte mit nur Wenigen Stimmen im Parlement

PARIS . ( dpa ) - Der französische Staatsprä sident Auriol beauftragte am Freitag denVolksrepublikaner Georges Bidault mit dem Versuch , eine neue französische Regierungzu bilden , nachdem der radikalsozialistische Politiker Mendes - France in der Nacht zumFreitag wie zuvor Reynaud in der National versammlung scheiterte .
Bidault will dem Staatspräsidenten am

Samstag mitteilen , ob er den Auftrag zur
Regierungsbiidung übernimmt . Die französi⸗
sche Nationalversammlung hatte in der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag nach zweitägiger
Investitur - Debatte eine Beauftragung des
Radikalsozialisten Mendes - France mit der
Regierungsbildung mit knapper Mehrheit
abgelehnt . Mendes - France erhielt trotz der
Unterstützung der soꝛialistischen Fraktion
nur 301 statt der erforderlichen absoluten
Mehrheit von 314 Stimmen . Von den Volks -
republikanern stimmten fünfzig Abgeordnete
für Mendes - France , obwoehl die Parteifüh -
rung den radikalsozialistischen Kandidaten

ablehnte . Von den 87 Gaullisten stimmten
zwanzig für Mendes - France , während die

übrigen sich entweder der Stimme énthielten
oder gegen ihn stimmten . Mendes - France

Kein Hinrichtungsaufschub für die

Nosenbergs
NEW VYORK . ( dpa . ) — Das amerikanische

Appellationsgericht hat am Freitag einen er -
neuten Hinrichtungsaufschub für das wegen
Atomspionage zum Tode verurteilte Ehepaar
Julius und Ethel Rosenberg abgelehnt . Die Ro -
Senbergs sollen am 18. Juni im New Vorker
Zuchthaus Sing Sing auf dem elektrischen
Stuhl hingerichtet werden .

Der zuständige Richter machte den Anwalt
der Rosenbergs darauf aufmerksam , daß er
noch beim Obersten Gerichtshof der USA
einen Vollstreckungsaufschub beantragen
Könne .

Generalstreik in Athen ausgerufen
ATEHEN ( dpa ) — Die Abwertung der Drach-

meñ die im April vorgenommen wurde , hat jetzt
in Griechenland zu größeren Streikbewegun -
gen geführt . Am Donnerstag streikten 10 000

Bankangestellte . Am Freitag traten Angestellte
der Straßenbahn - und Autobusgesellschaften
und des Funkwesens in den Streik . Der Allge -

10 8meine Gewerkschaftsbund hat für Diens

einen Generalstreik im Gebiet von Athen und

seines Hafens Piraeus ausgerufen .

War noch in der Nacht zum Freitag zu
Staatspräsident Auriol gefahren und gab ihm
den Auftrag zur Regierungsbildung zurück .

Der 46jährige Mendes - France scheiterte
nach den ersten Kommentaren ähnlich wie
sein Vorgänger Paul Reynaud an den „ um
stürzlerischen Maßnahmen “ , mit denen er
die Pfade des französischen Pablamentslebens
verlassen wollte . Er hatte erklärt , sein Pro -
gramm stelle ein einheitliches Ganzes dar . Er
hatte gefordert , die Abgeordneten , die mit Ja
stimmten , müssen sich verpflichten , innerhalb
einer Woche sein Sanierungsprogramm für
die Staatsfinanzen zu verabschieden und
schlieglich , daß er seine Minister selbst ohne
Jjede Parteirücksichten aussuchen dürfe .

weil es durch die USA hierzu „ gezwungen “ sei .
schen Ministerpräsidenten Nehru ) mehr als
Freund des Kommunismus denn als Freund
der Demokratie an “ 8Bereits am Donnerstag war aus den Ver -schiedensten Quellen berichtet Worden , daß⸗
die Delegationen dem Abschluß des Waffen -
stillstandsabkommens „ sehr nahe “ geèkommen
sein sollen , obgleich amtliche Mitteilungen
über das Ergebnis der Verhandlungen , nicht
veröffentlicht wurden . Der südkoreanische
Außenminister Pyun Vung Tao erklärte am
Freitag , die Vereinten Nationen hätten sich
dafür entschieden , Südkorea 2u verkaufen “ ,
um den Krieg zu beenden . Der Außenmini -
ster bemerkte , die USA hätten Korea um -
fangreiche militärische und finanzielle Hilfe
für den Preis einer Zustimmung zum Waf⸗
fenstillstand zugesichert . Er kündigte „ Blut -
vergießen “ für den Fall an , daß indische

Truppen in Südkorea landen , um die nicht
bheimkehrwilligen Kriegsgefangenen in ihren
Gewahrsam zu nehmen .

Der Sender Peking forderte die UN - Trup -
ben aàam Freitagmorgen auf : „ Haltet eure
Köpfe unten . In wenigen Tagen gibt es Waf⸗
fenstillstand . “ In Washington wiesen Beamte
des Außenministeriums am Donnerstag zwar
entschieden einen Bericht zurück , daß das
UIN - Oberkommando und die Kommunisten
übereingekommen seien , das Feuer am 20 .
Juni Aber auch in hohen ameri -
kanischen Regierungskreisen herrschte star -
ke Zuversicht über das baldige Zustande -
kommen eines Waffenstillstandes .

Tafi revidiert seine Erklärung
Jetzt Fernost - Bündnis mit

BOSTON ( dpa ) - Der republikanische Sena -
tor Robert Taft befürwortete am Freitag in

Boston ein Bündnis mit Großbritannien zur
Lösung der Fernost - Probleme . Taft machte
diesen Vorschlag in einer Rede in der er eine
frühere Erklärung zu Fernostproblemen , wie
es beißt , erläuterte , die zu lebhaften Ausein -
andersetzungen geführt “ hätten . Taft betonte ,
er wolle keineswegs , daß die USA in Korea
„ Alleine weiter machen “ . In seiner früheren
Rede in Cincinnati habe er „ an keiner Stelle
gesagt , daß die Vereinigten Staaten im Fernen
Osten oder wo anders ihren eigenen Weg ge -
hen sollten “ . Gemeint habe er lediglich , daß
die „ gesamte gegenwärtige Politik der USA auf
militärischen Bündnissen zur Stärkung aller
Nationen beruht , die bereit sind , gegen die
Kommunisten zu kämpfen , wenn sie angegrif -
fen werden . “

Taft wiederholte allerdings die bereits in
seiner Rede in Cineinnati erhobene Forde -
rung , „ was den Krieg in Koreèa betrifft , s0
sollten wir die Zusammenarbeit mit der UN
fallen lassen “ . Auch wenn sich die USA von

Sroßbritannien gefordert

der UN lösen , dann hätten sie im Fernen
Osten „ immer noch die Bündnisse mit Au -
stralien und Neuseeland , mit Japan und den
Philippinen und ein sehr klares Einverneh -
men mit Frankreich in Indochina “ . Taft er -
Kklärte : „ Ieh bin der Auffassung , wir sollten
versuchen , mit Großbritannien in einem mi -
litärischen Bündnis im Fernen Osten zusam -
menzuarbeiten . Allerdings dürfte es kein
Bündnis sein , in dem Großbritannien in ir -
gendeéiner Form ein endgültiges Veto gegen
Unsere Politik einlegen könnte . “

Sefängnis im „ Reich “ - Prozeß
DORTMUND ( dpa ) . Das Landgericht Dort -

mund verurteilte am Freitag fünf der sieben
Amngeklagten der neofaschistischen „ Bewe -
gung Reich “ als Rädelsführer einer verfas -
sungsfeindlichen Vereinigung und eines Ge -
heimbundes zu Gefängnisstrafen zwischen
sechs und vierzehn Monaten .

heerenden Orkan ums Leden ,
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Norwegen entläßßt verurteilte Deutsche

OSLO . ( dpa . ) — Norwegen wird in nächster
Zeit die letzten Deutschen , die nach dem
Kriege wegen Kriegsverbrechen verurteilt und
bisher noch in Norwegen zurückgehalten wur⸗ -
den , begnadigen und nach Deutschland aus -
weisen , wurde am Freitag in Oslo bekannt .
Zwei der zwölf Deutschen , die sich bisher in
einem Hilfsgefängnis in Kongsvinger in Süd -
norwegen nahe der schwedischen Grenze be -
fanden , wurden bereits entlassen und befindensich auf der Heimreise . Die beiden Entlasse -
nen , Alfred Zeidler und Walther Kuntze , wa⸗
ren zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verur -
teilt . Sechs andere verurteilte Deutsche sol -
len noch im Juni entlassen werden . Die letz -
ten vier sollen im Herbst begnadigt werden .

Auch Tabak ab Montag billiger
BONN . ( VWI . ) — Vom 8. Juni an bringt

die Tabakindustrie neben den Verbilligten Zi -
garetten auch verbilligten Rauchtabak zu 1,20
DM je 50 - Gramm - Päckchen anstatt zu bisher
1. 60 DM heraus . Die Qualität dieser Preislage
wird der neten Hauptkonsumpreislage von
1,35 DM je Päckchen entsprechen . Die Preis -
lage zu 1,20 DMwird zwar nur in beschränkten
Mengen hergestellt , sie sollen aber nach Mit -
teilung des Verbandes der Rauchwarenindu -
strie groß genug sein , um die „ auf Sparsamkeit
bedachten Raucher zu befriedigen “ .

Zwillingsbrüder vom Blitz erschlagen
WEIDEN ( dpa ) — Wenige Meter vor ihrem

Elternhaus wurden am Mittwoch die Sechsjäh -
rigen Zwillingsbrüder Gottfried und Josef PöisI
aus Brinn im Landkreis Cham ( Oberpfalzy vom 8Blitz erschlagen . Die beiden kleinen Jungen
waren auf dem Heimweg aus einer benach⸗
barten Ortschaft und wollten noch vor Ein -
bruch der Dunkelheit zu Hause sein . Sie waren
deshalb trotz des schweren Gewitters weiter⸗
gelaufen . 8 8

Neue Urabstimmung im Bremer Streik
BHEMEN . ( dpa . ) — Der Streik der 14 0⁰⁰Werftarbeiter in Bremen , Vegesack und Bre -

merhaven wird Voraussichtlich im Laufe der
nächsten Woche beéendet sein . Die Verhand -Iungskommissionen einigten sich am Freitag -
nachmittag überraschend auf eine Erhöhungdes Ecklohnes für gelernte Arbeiter um fünf
Pfennig auf 1,54 Mark . Angelernte Arbeiter
Sollen 92 Prozent und ungelernte Arbeiter85 Prozent dieses Ecklohnes erhalten .Wie der Bremer Senàtor für Arbeit , van Heu -
kelum , mitteilte , soll zu diesem Ergebnis am -

Montag in einer Urabstimmung Stellung ge -nommen werden .

Belgischer Segenvorschlag für
Vertrag über Europastatut

BRUSSEL. ( Gpa. ) — Das belgische Außen -
ministerium arbeitet nach einem Bericht des
Sozialistischen Blattes „ Peuple “ “ einen Ge -
genvorschlag zum Vertragsentwurf über die
Statuten für eine europäische GemeinschaftAus .

Kurze Berichte aus aller Welt
Bundespräsident empfing Weitbankpräsidenten

Bundespräsident Heuss empfing am Freitag denPräsidenten der Weltbank , Eugene Black . Black be -
kindet sich auf einer mehrtägigen Studienreise in der

Bundesrepublik .
225 Flüchtlingskinder von Schweden eingeladen
225 Flüchtlingskinder aus der Sowjietzone im Altervon sechs bis dreizehn Jahren trafen in Malmö ein .

Die Kinder , die aus einem Flüchtlings - Aufnahmelagerin Westberlin kommen , Werden bei schwedischen Fa -milien einen mehrmonatigen Erholungsurlaub ver -bringen .
Ilse Koch als Hauptschuldige eingestuft

Die Hauptspruchkammer München stufte am Frei -tag die ehemalige „ Kommandeuse von Buchenwald “ ,Ilse Koch , als Hauptschuldige ein und verfügte ihre
Einweisung in ein Arbeitslager . Diese Verfügung istjedoch nur formaler Art , da Ilse Koch zur Zeit eine
lebenslängliche Zuchtnausstrafe verbüßt , zu der sie
Anfang 1951 von dem Schwurgericht in Augsburg ver -urteilt worden war .

Eden flog zur Operation
Außenminister Eden flog am Freitag mit einerSondermaschine der kanadischen Luftstreitkräftenach Boston , Wo er von einem amerikanischen Spe -zialisten erneut operiert wird . Es wird seine dritte

Operation innerhalb kurzer Zeit sein , nachdem kürz -lich mitgeteilt wurde , daß der Gallenkanal noch nichtVverheilt sei .
14 Tote durch Orkan auf Luzon

14 Menschen kamen am Donnerstag bei einem ver -
der mit einer Stun -

dengeschwindigkeit von 160 Kilometer - Std . über denNordteil der philippinischen Insel Luzon raste , Dä -cherſabdeckte und Häuser zum Einsturz brachte . DieZahl der Toten ist vermutlich noch höher , da starkverwüstete Teile der Insei noch von allen Verbin -
dungen abgeschnitten sind .

Schiffszusammenstoß in der Straße von Messina
Mehrere schwere Explosionen dröhnten in derNacht zum Freitag über die Straße von Messina ,

nachdem der amerikanische 10 000 - Tonnen - Frachter„ Exmouth “ mit dem norwegischen 12 000 - Tonnen -Tanker „Perikles “ zusammengestoßen war . Die Ex -
plosionen ereigneten sich auf dem Tanker , der eine
Oelladung an Bord hatte . Die „ Exmouth “ wurde am
Freitagmorgen in den Hafen von Messina einge -schleppt . Menschen - verluste sind Slücklicherweisenicht zu beklagen .

e .
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Polifisch bewegter
Vorsommer
Von Ernst Paul ( MdB )

In den Arbeitsräumen der Bundesregierung
kat es in der vergangenen Wöche sorgenvolle
Gesichter gegeben . Am betrübtesten mag der
Kanaler selbst gewesen sein , denn es lief
nicht alles so , wie er es gewünsckt hatte .
Sein Finanzminister Dr . Schäffer drokte wie -
der einmal mit dem Rücktritt und nur unter
der Bedingung , daß die Koalitionsparteien
den Versuch unternehmen werden , die letæte
Niederlage der Regierung durch eine erneute
Abstimmung über die Schäfferschen Vor -
schläge zur Ausbalancierung des Bundesetats
auf dem Rücken der Rentenversicherungs -
träger durckzubringen , ließ sich diese Krise
überwinden . Nickt minder sorgenvoll war
für Dr . Adenduer die jüngste Entwicklung in
der Waklrechtsfrage . Wenn die FDp bei ih -
rem Standpunłt bleibt , dürfen die Bürger
der Bundesrepublik zwar ein einigermaßen
befriedigendes Wahlgesetz , der Bundeskanz -
ler , Herr Dr . Lehr und die CDV jedock ein
Sckeitern ihrer redktionären Pläne erwarten .
Herr Dr . Adenduer ist sick , wie man aus
Aeußerungen bei seinem Liebeswerben um
dlie Kleinen Parteien erfahren konnte , der
ihm drohenden Ronsequenzen bewußt und
seine Phantasie beschäftigt sich bereits jetat
mit Plänen , die ihm im FHerbst 1954 eine
rukiqe , aber reprãsentative Funktion in der
Nachbarschaft sichern sollen . Zwischen dem
Palais Schaumburg und der Villa Hammer -
schmidt ragt eine Hurde , die auckh ein Ackt -
ziger noch zau nehmen kofft .

Die Gloriole , mit der Dr . Adenduers Hadupt
von seinen Lobrednern nack dem Amerika -
besuck umgeben worden war , ist rasch ver -
blaßt . Er sak sich daher genötigt , sich in
Washkington erneut in Frinnerung zau bringen
und sandte zu diesem Zweck seinen Ministe -
rialdirektor Dr . Blankenhorn mit einem Son -
derauftrag uber das große Wasser . Die öf -
fentliche Meinund der USA war ob dieser
Betriebsamłeit leicht schockiert und es ent -
stand der Verdacht , daß Dr . Adenduer der
Konferenz auf den Bermudas einige Fall -
stricke legen ibolle . Der Kanaler selbst ver -
mochte łeine hinreichende Erklärung für
RBlankenhorns und FHallsteins Sondermissio -
nen zu geben . Untey den ofſtziellen Grùnden ,
die fur diese ungewöhnlichen Schritte ange -
führt wurden , ist nichts au finden , was sich
nicht auch auf normalem divlomatischem
Wege hätte gushandeln lassen . Darum ist das
Ergebnis guðch dieses Bemuhens ein in linde
divlomatische Redensarten eingewickelter
Mißerfolg .

Daß man die Bundesrepubliłk noch wäh⸗
rend der Tagung über den Verlauf der Ber -
mudas - Konferenz unterrichten werde , durfte

als sickher angenommen werden , ohne daß
man sich dessen eigens à2u vergewissern
braucehte . Es wir ebensd aneunehmen , daß
ein dteutscher Beobachter nicht erwüunscht
sein wurde , weil , wie die Fimes “ mit Recht
bemerkt , dies den Soubjets die Gelegenkheit
gegeben hätte , auek die Zulassung eines Ver -
treters der Regierund in Pankou ꝛ2u verlan -
gen . Es ist unserer Meinung nach durehaus
nützlick , wenn zunächst die drei und später
dlie vier Mächte , die 1945 die Voraussetzun -
gen für die heutige schlechte Lage geschaffen
haben . allein nach Auswegen Ausschau Ral -

ten . Das bedeutet nicht , daß die Bundesrepu -
blik untätig sein soll . Die SpD hat erneut
darauf kingewiesen , wie peinlich der Mangel
an konkreten deutsckhen Vorschlägen zaum
Themd der bevorstehenden Konferenzen
empfunden werden muß . Auf diesem Gebiet
Wäre ein Mehr an Ałktivität in Bonn durch -
aus wünsckenswert .

Man muß dabei das deutsche Problem in
die weltpolitischen Zusammenkänge hinein -
stellen . Wenn nickt alles trügt , kann in Bälde

AZ - ALLSEMEINE ZETHUNG

Wahlgesetzausschufß erneul vertagt
Schwindende Aussichten àuf termingerechte Verebschiedung

BONN . EB ) - Unter dem Druck der CDU wurde am Freitag die entscheidende Sitzung
des Wahlgesetzsonderausschusses auf nächst en Mittwoch vertagt , obwohl durch diese
neuerliche Verschleppung die gesamte Verwaltung , die das Gesetz so durchführen muß ,
daß spätestens am 6. September gewählt wer den kann ,
windbare Schwierigkeiten gestellt wird .

Von maßgebénder sozialdemokratischer
Seite wurde dieses Verhalten der CDU , die
jeder klaren Entscheidung aus dem Wege
gehen will , mit aller Schärfe verurteilt und
als unwürdig bezeichnet . Am Freitagvormit -
tag fand beim Bundeskanzler , der von Staats -
Sekretär Dr . Lenz und Ministerialdirektor Dr .
Globke assistiert wurde , eine Besprechung
mit den Vertretern der Koalitionsparteien
statt , in der , wie es heißt , „ neue Gesichts -
punkte “ aufgetaucht seien . Während von sei -
ten der CDU behauptet wurde , daß diese
‚meuen Gesichtspunkte “ zu einer Annäherung
zwischen den Wahlgesetzentwürfen der CDU
und der FDP führen würden , wurde aus
FDP - Kreisen betont , daß es sich in der be -
vorstehenden Koalitionsgesprächen nur darum
handeln werde , eine möglichst weitgehende
Zustimmung der CDU und DP zum FDP -
Entwurf zu erreichen .

vor allmählich nahezu unüber -

Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer gab
am Freitag bekannt , daß die SpD trotz Be -
denken dem letzten FDP - Entwurf zustimmen
würde .

„ D z u offener Parlaments -

schlacht bereit “

Die verworrene Lage um das neue Bundes -

tagswahlgesetz verleitete den CDU - Abg . Dr .
Würmeling am Freitag zu der Erklärung , daß
seine Partei , die sich gegen den FDP - Ent -
wurf Onnen ausgesprochen habe , bereit sei ,
„ in offener parlamentarischer Schlacht zu
retten , was zu retten sei “. Die Fronten hät -
ten sich versteift , denn die CDU werde für
den Entwurf ihres Kollegen Scharnberg ein -

treten , der Widerstand gegen den Onnen -
Entwurf entspringe „ grundsätzlichen , ver -
kassungsrechtlichen und sachlichen Erwä —

gungen “ .

Verbol des Industrie - Ausverkaufs gefordert
SPD - Vorstend nehm zur badisch - Württembergischen Koòlition Stellung

BONN ( EB) . — Der Vorstand der SPD be -
auftragte am Donnerstag die sozialdemokra -
tische Bundestagsfraktion , Schritte zu unter -
nehmen , um den in Gang befindlichen Prozeß
des Ausverkaufs großer Teile der deutschen
Montanindustrie an das Ausland durch ein
Veräußerungsverbot einen Riegel vorzu -
schieben .

Der Vorstand billigte weiter die Grundzüge
eines Gesetzentwurfes zur Ueberführung der
Grundstoffindustrie in Gemeineigentum . Aus -
führlich beschäftigte sich der Vorstand dann
in Anwesenheit von Mitgliedern des Landes -
und Fraktionsvorstandes sowie der sozial -
demokratischen Minister der Regierung von
Baden - Württemberg mit der Situation in
diesem Lande , die durch das Verhalten des

Ministerpräsidenten Dr . Maier entstanden ist .
Die Aussprache ergab volle Uebereinstim -
mung aller Beteiligten im Hinblick auf die
innen - und außenpolitische Linie der Partei .

Zwischen den SpPD - Ministern in Baden -
Württemberg und dem SPD - Parteivorstand
gebe es keine Meinungsverschiedenheiten in
der Beurteilung der Innen - und Außenpoli -
tik , erklärte der Vorsitzende der SPD , Erich
Ollenhauer am Freitag vor der Presse in
Bonn . Daß diese Landesminister in der Stutt -
garter Regierung geblieben seien , sei keines -
falls eine Distanzierung von der bisherigen
innen - und außenpolitischen Haltung der
Partei . Ihr Verbleiben in der Stuttgarter Re -
gierung sei ausschließlich von landespoliti -
schen Gesichtspunkten bestimmt .

10 Punkte in einer Stunde verabschiedel
Sundesret beschließt über internationale Vereinbarungen

BONN ( EB) — Der Bundesrat verabschiedete
am Freitag in einer einstündigen Sitzung 19
Tagesordnungspunkte , u. a. wurde dem Beitritt
der Bundesrepublik zu einem Uebereinkom -
men der Internationalen Arbeitsorganisationi
zugestimmt , das die Beschäftigung der Frauen
bei Untertagearbeiten in Bergwerken verbietet .
Die Zustimmung zu der Vereinbarung mit der
ILO hat nur formalen Charakter , da in Deutsch -
land entsprechende Regelungen in der Arbeits -
zeitordnung und im Jugendschutzgesetz bereits
Vorliegen .

Im weiteren Verlauf seiner Sitzung geneh -
migte der Bundesrat das Gesetz zur Ausfüh -
rung des Auslands - Schuldenabkommens . Volle

mit einem Waffenstillstand in Kored gerech -
net werden . Es hedurfte langwieriger Ver -

nkandlungen , um dafur eine Basis 2u finden .
Ist es, nickt berechtigt , à2u fordern , daß mit
der gleichen Zãhigeeit und Ausdauer auch
um die Lösung des deutschen Problems ge -
rungen werde ? Die deutsche Außenpolitix
müßte sickh hüten , auck nur in den Verdackt
2u geraten , solchen Verkandlungen Brems -
lelõötze in den Weg æ⁊uwälzen ; sie müßte viel -
mehr alles tun , um zu Dreier - und Vierer -
gesprũchen zu ermuntern .
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17. Fortsetzung
Syler schwieg . Das Antlitz des alten Pfla -

termalers tauchte in Sedanken in mir auf ,
ind ich begriff plötzlich seine eigeritümlich
durchdringenden Augen , als sei es ihm ver - ⸗
gönnt , durch die , Menschen hindurchzusehen
und hinter den Schleiern der tollen Materie
die Wirklichkeit wahrzunehmen .

**
Die Bemerkung Vivians , Syler dürfe nicht

wissen , daß die Rosen von ihr seien , ließ mir
keine Ruhe . Statt daß mir mein so erfolgrei -
ches Nachspüren die volle Lösung gebracht
hätte , gab mir der Fall neue Rätsel auf .

Sehließlich mußte Syler doch wissen , daßg
Vivian nicht nur ihrer Tante im Laden half ,
sondern àuch noch mehrere Male in der
Woche an Nachmittagen und Abenden auf
der Straße und in Lokalen Rosen verkaufte .
Und was lag näher , daß sie ihm , dem von ihr
Erwählten , Rosen brachte . Wenn mir auch
ein untrügliches Gefühl sagte , daß Vivian
diese Liebe in aller Unschuld ihres Herzens
hegte , so war es doch einfach nicht zu glau -
ben , daß Syler die Herkunft der Blumen
wirklich nicht bei Vivian seben sollte .

Mehrere Tage hatte ich mich nicht miehr
dort blicken lassen . ging meinen intensiven
Studien in den Museen nach und traf mich
nur hie und da mit meinem Freund , Dr .
Harrison .

Soviel ich auch Ausschau hielt , die scheue
Anmut Vivians mit ihren flammenden Blu -

sehen , weil

Umstände nötigte er mich zum Sitzen .

men konnte ich nirgends erblicken, wWeder auf
der Black - Friars - Brücke , noch sonst an einer
Straßenecke . An einem Dornerstagvormittag .
da das Museum , in dem ich arbeitete , aus ir -
gend einem Irunde geschlossen Batte , spürte
ich lebhafte Lust , den blinden Dichter aufzu -
suchen . Vielleicht ist dies nicht ganz aufrich -
tig ausgedrückt , ich hoffte im Stillen , bei die -
ser Gelegenheit auch Vivian zu sehen . Nicht ,
daß ich mit der Möglichkeit rechnete , sie für
mich zu interessieren oder sie gar zu erobern ,
nein , ihr Gefühl war mir etwas Unantastba -
res . Doch ich gestand mir ein , sie gerne 2u

der Anblick ihres Seins mir
Freude bereitete . Oh , wer nur Augen hat , zu
sehen , kann sich an dem geringsten Ausdruck
der Natur erfreuen .

Unversehens befand ich mich vor dem al -
ten Hause , vermied es in unbestimmter Scheu
in den Laden hineinzusehen , stieg die knar -
renden Stufen hinauf und läutete an Sylers
Türe .

Diesmal öffnete nicht Mason , der Phanta -
stische Pflastermaler , auch nicht Vivian , son -
dern Syler selbst .

Es ist gut , daß Sie kommen ! “ begrüßte er
mich und zog mich in sein Zimmer . Ohne

Aus
der Art , wie er mich behandelte , schloß ich ,
daß er mich wirklich als Freund ansehe .

Sie haben wieder wunderbare Rosen hier
stehen “ , sagle ich , einen frischen Strauß Mar -
schall - Niel - Rosen betrachtend , deren gelbe ,

wWar schiank , groß , schwarz .

Zustimmung fand das Gesetz über den Beitritt
der Bundesrepublik zum Abkommen über die
Vorrechte der Sonderorganisationen der Ver -
einten Nationen . Mit dem Beitritt zu diesem
Abkommen , das den völkerrechtlichen Verkehr
der Vertreter der UN- Organisationen regelt ,

hat Deutschland einen weiteren Schritt zum
Anschluß an die Weltorganisationen getan .
Ferner billigte der Bundesrat eine Verordnung
über die Vereinbarung zwischen der Bundes -
republik und der Schweiz zur erleichterten Be -
schaffung von Ehefähigkeitszeugnissen . Die
Vereinbarung bestimmt u. a. , daß die Ausstel -
lung solcher Zeugnisse gegenseitig gebühren -
frei ist und keiner weiteren Beglaubigung
bedarf .

Die von der Regierung entworfene neue Be -
stallungsordnung für Arzte ohne neue Termin -
angabe wurde am Freitag von der Tagesord -
nung abgesetzt , da die Arbeiten des Unteraus -
schusses , der über die Bestallungsordnung be -
rät , noch nicht abgeschlossen sind . Die Fest -
stellung und Pflege der Kriegsgräber soll künf -
tig , wie aus einer ebenfalls am Freitag im Bun -
desrat angenommenen Ausführungsverord -
nung zum Kriegsgräbergesetz hervorgeht , im

5 Bundesgebiet einheitlich geregelt wer -
en .

mit einem am Rande hauchzart rot überzo -
gene Blüten sich erst kurz geöffnet haben
mußten und durchscheinend im Morgenlicht
ihr verströmendes Leben führten .

„ Ich weiß , Sie glauben , die Blumen seien
von Vivian “ , lachte er . „ Nein , leugnen Sie es
nicht . Ich weiß auch , daß Vivian denkt , ich

8 Slauben , die Rosen seien nicht von
1 191K53 5 *

„ Warum sollte sie es denken ? “ konnte ich
mich nicht enthalten , zu fragen .

Der Blinde hielt sein Gesicht mir Zuge -
Wandt , das jetat ernst , doch keineswegs trau -
rig wurde ,

„ Sie sind mir in wenigen Tagen ein wahr -
hafter Freund geworden . In fhnen brennt ,
Wie in mir , frei von Neid , allein der glühende
Wille , das Leben , wie es sich Ihnen bietet .
anzunehmen , oder besser gesagt , es an die
Brust au reißen , um ihm sein Geheimnis zu
entlocken . Erwidern Sie nichts , ich kenne Sie .

den Klang Ihrer Stimme , Ihren Schritt und
Ihr verlangendes Schweigen . Ich werde Ih -
nen, fuhr er fort , auf die Blumen weisend ,
„die Geschichte der Rosen erzählen . Ich
Spüre , daß Sie das interessiert . Habe ich
nicht recht ? Nun , wie ich schon Sagte , die
Rosen sind von Vivian und doch nicht von
Vivian . Das heißt , sie schenkt sie mir . Es ist
ein Opfer für mich , das sie erarbeitet . Sie
geht ein paarmal in der Woche auf die Stra -
Ben und in Lokale , um Rosen zu verkaufen .
Und von diesem Geschäft erübrigt sie immer
ein paar Sträuße für mich .

Doch wil sie mich glauben lassen , die Blu -
mien seien von einer anderen , von einer Toten ,
von . . . Dorothee . Ach . Sie wissen ja nicht ,
mein Herr . wer Dorothee ist .

Sie ist gestorben vor einem halben Jahr .Vor dem Kriege waren wir verlobt . Teh kannIhnen nicht schildern , wie sehr Wir beide das
Glück empfanden , uns zu haben Dorotheée

Voll
von dem Hang beseelt , zu

intensiv zu leben , verstehen Sie ? Nur

Lebenslust , kurz ,
leben ,

glühender

Samstag / Sonntag , 6. /7 . Juni 1953

Tschuikew abgelöst
BERLIN . ( dpa . ) — Der bisherige Oberbe-

fehlshaber der sowjetischen Truppen in

Deutschland , Armeegeneral W. I. Tschuikow ,
ist nach über vierjähriger Tätigkeit in der
Sowjetzone zur Uebernahme einer neuen Tä-
tigkeit am Freitag vom sowjetischen Mini -
sterrat abberufen worden . Sein Nachfolger
ist der bisherige Befehlshaber des Wehrkrei -
ses Kiew , Generaloberst Andrej A. Gretsch -
ko , der zu den Kandidaten des Zentralkomi -
tees der Kommunistischen Partei der Sowjet -
union gehört .

Etwas über vier Jahre hat Tschuikow mit

Unterstützung seines damaligen politischen
Beraters und jetzigen sowjetischen Hohen
Kommissars . Semionow , die politische und
wirtschaftliche Entwicklung in der Sowjet -
zone geleitet . Als Semjonow , der am Freitag
in Berlin eintraf , Ende Mai zum Hohen Kom -
missor ernannt wurde , gab Tschuikow einen
großen Teil seiner Vollmachten ab . Er blieb
lediglich der Oberbefehlshaber über die in der
Sowietzone stationierten sowjetischen Streit -
kräfte .

Der FDP . - Streit in Niedersachsen

HANNOVER ( dpa ) . Der,, Landesehrenret “ der
FDP in Niedersachsen bestätigte am Freitag

die am Donnerstag vom FDP - Landesvorstand
gegen zwölf Bezirks - und Kreisvorstandsmit -
glieder von Hannover ausgesprochene Amts -
enthebung . Die Antragsgegner würden vor -
läufig ihrer Aemter in der FDP enthoben ,
neißt es in der Entscheidung , sofern die Auf -
hebung nicht schon durch die Beschlüsse des
Landesvorstand vom Donnerstag erfolgt sei .
Es wird ihnen jegliche Tätigkeit in der FDP
Uuntersagt . Dem weitergehenden Antrag auf
Vorläufigen Ausschluß aus der Partei wurde
nicht entsprochen . Darüber solle in dem „ Ver -
fahren zur Hauptsache “ entschieden werden .
Die ihrer Aemter enthobenen Bezirks - und
Kreisvorstandsmitglieder bestritten am Frei -
tag die Rechtskraft der vom Landesehrenrat
der FDP gegen sie ausgesprochenen Amtsent -
hebung . Sie könnten den Beschluß des Ehren -
rates nicht anerkennen . weil keiner der Be -
trofkenen von ihm gehört worden sei .

Noch 1 156 168 Arbeitslose
NURNRBERG . ( dpa . ) — Die Zahl der resi -

strierten Arbeitslosen in der Bundesrepublik
ist in der zweiten Maihälfte lediglich um
40 808 zurückgegangen . Die Gesamtzahl der
Arbeitslosen betrögt daher noch 1 156 168 . Der
Gesamtrücksang im Mai betrug 78 171 . Unter
den Arbeitslosen waren 737 144 Männer und
419 024 Frauen .

Sewerkschaft ledler r081 in Stuttgart

STUTTGART . LSW. ) — Die Gewerkschaft .
Leder des Bundesgebiétes eröffnet am Mon -
tag , dem 15. Juni ! in Stuttsart ihren viertägi -
gen Gewerkschaftskongreß . In der Gewerk -
schaft Leder sind im Bereich der Bundesrepu -
blik mehr als 150 000 Beschäftigte der Schuh -
und Lederindustrie sowie der Rauchwaren -
wirtschaft organisiert . Mit ihrem diesjährigen
Kongreß feiert die Gewerkschaft das Jubiläum
ihres 80jährigen Bestehens . 21 ausländische
Vertreter befreundeter Berufsverbände aus
den westeuropäischen Ländern haben ihre
Teilnahme an der Stuttgarter Tagung zugesagt .

Nürnberger Kp schlieſt „ Verräter “ aus

MUNCHEN . ( dpa . ) — Die Nürnberger KP -
Kreisleitung hat den Funktibnär Karl Ultsch
als „ Parteifeind und Verräter “ aus der Partei
ausgeschlossen . Ultsch war der bekannteste
kommunistische Nürnberger Funktionär in der
Betriebs - und Gewerkschaftsarbeit . Das baye -
rische kommunistische Informationsblatt hatte
Ultsch bereits im Mai angegriffen , weil er sei -
nen Betrieb „ kamoflos “ verlassen und die Par -
teileitung als „ Knallköpfe und Idioten “ be -
zeichnet habe . Nun wird ihm auch vorgewor -
fen , „ Gestapo - Spitzel und amerikanischer
Agent “ ' gewesen zu sein .

War sie leider den Menschen gegenüber zu
vertrauensvoll . Sie ließ sich rasch beeinflus -
sen . Vierundvierzig entschlossen wir uns zu
heiraten . Ich befand mich damals in Singa -
bur und wollte endlich nach über anderthalb
Jahren nach London fahren , als Urlaubs -
sperre kari .

Was mit mir bald darauf geschah , habe ich
Ihnen ja erzählt . Ich wurde nach dem Ab -
sturz auf offener See endlich aufgefischt und
kam in ein Hospital auf Burma . Damals
schien Alles gegen mich zu sein . Dorothee er -
hielt , wie ich erst nach dem Kriege erfuhr ,
die Nachricht von meinem Tode . Meine Er -
kennungsmarke war eines Tages verschwun⸗
den. Sie mußte sich gelöst haben und , da wir
Wei azu zweit in einem Raume lagen , auf den
unter mir Liegenden gefallen sein .

Ich will nicht viel Worte machen . Fünfund -
Vierzig kam ich zurück nach London , genau
einen Monat nach Dorothees Heirat . Ieh hätte
Sie zWar gar nicht aufgesucht , doch das Schick -
sal geht mit uns eigene Wege . Ein Kamerad .
ein alter Sergeant meiner Staffel , führte mich
àaus dem Royal - Air - Force - Kriegsversehrten -
aunt auf die Straße , geradewegs in die Arme
von Dorothee . àAn einer der belebtesten
Ecken ,im tollsten / Verkehr , ließ uns das Fa -
tum , oder wer weiß , welche Kraft , zusammen -
treffen . Ich fühlte mich plötzlich am Arm ge -
Dackt , hörte ihren Aufschrei :

„ Richard , du lebst ? ! “
Auch wenn sie nicht inzwischen geheiratet
hätte , würde ich nie den Mut besessen ha -
ben , mich ihr in meinem Zustande zu nähern .
Ich konnte doch nicht dieses lebenshungrige .
temperamentvolle Mädchen an die Seite enes
Blinden fesseln . Nun stellte sich hberaus , sie

hatte mich schon lange für tot gehalten . Sie
übernahm jetzt die Rolle des Sergeanten der
mich geführt hatte . Widerspruch gab es für

sie nicht , er mußte sie aàem iassen Wir kuh⸗
ren in einem Taxi nach Scho sSaen dann in
einem Winkel eines kleines Cafes zusammen .

Fortsetzung folgt )
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Foster Dulles ' orientalische Bilanz
Wie sieht das Ergebnis der 40000 Kilometer - Reise des a merikanischen Außenministers aus ?

Von unserem NMitarbeiter für Fragen des Nahen und Mittleren Ostens
PARIS ( Anfang Juni ) . Am Wochenendesind Foster Dulles , der amerikanische Au -genminister und sein Begleiter , der Leiter

des Amtes für gemeinsame Sicherheit , Harold
E. Stassen , von ihrer Informationsreise durehdie islamitische Welt wieder nach Washing -
ton zurückgekehrt . 40 000 Kilometer umfaßtedie Fahrt , die im State Department ihresehr genaue politische Auswertung erfahren
wird .

In noch nicht ganz einem Monat hat der
republikanische Leiter der amerikanischen
Außenpolitik mit den Staatschefs und Mini -
stern von 12 verschiedenen Ländern des
Orients Gespräche geführt , die sich um die
neue Gretchenfrage bewegten : „ Wie hältst
Du es mit dem Kommunismus ? “ oder besser
noch , „ Wie stehst Du zur Politik der Verei -
nigten Staaten ? “

Foster Dulles wird auf seiner Reise durch
die verschiedenen politischen Spannungsfel -
der der islamitischen Welt , die den kleinen
und jungen Staat Israel eng umschließt , auch
viele Aeußerungen gehört haben , die für
amerikanische Ohren nicht immer schmei -
chelhaft klangen . Darunter befand sich vor
Allem der bedenklich - aggressive Brief des
ägyptischen Senators Aboul Fath , der mit
den Worten begann : „ Wir hassen Sie , Mr .
Dulles . . . “ Dieser Haß ist geboren aus der
Feindschaft gegen das von den USA finan -
ziell unterstützte israelische Volk , dem man
den Sieg über die ägyptische Armee nicht
verzeihen kann und aus Haß gegen EFngland ,
dessen Verbündeter der amerikanische Au -
Benminister ist . Foster Dulles ' Reise war von
Kairo , der ersten Etappe , bis nach FTel Aviv .
Beyrouth und Delhi getrübt , dureh da und
dort aufflackernde Demonstrationen , in de -
nen sich ein dunkler Fremden - und Rassen -
haß offenbarte . Waren es in Palästina links -
radikale Chauvinisten , so demaskierten sich
die Flugblattregen - Erzeuger von Athen als
Kommunisten .

Heißes Eisen — Suez - Zone

Wichtiger und gefährlicher als diese ver -
schiedenen , örtlich begrenzten , politischen

Demonstrationen sind zweifellos dem ameri -
kanischen Außenminister und seinem Reise -
gefährten Stassen die ägyptischen Schwie -
rigkeiten erschienen . Bekanntlich fordert die
Regierung Nagib , die ständig auf die ägyp -
tischen Massen psychologisch einwirken muß ,
wenn sie ihr derzeitiges System beibehalten
Will , einen Abzug der britischen Streitkräfte
aus der Suez - Kanal - Zone . Nagib weiß , daß
nur , wenn es ihm gelingt , das Suez - Problem
zu lösen , er damit rechnen darf , seinem Re -
gSime eine solide Grundlage zu sichern . Die
tréeibende Kraft hinter allen Aktionen der
derzeitigen Offiziersregierung in Kairo ist

Wieder Luftsicherheitskonferenz
BERLIN ( dpa ) — Die sechste Zusammen -

Kunft der Luftsicherheitsbeauftragten der drei
Westmächte und der Sowjetunion wird nach
einer Mitteilung der Berliner Dienststelle der
amerikanischen Hohen Kommission am Mon -
tag , den 8. Juni , stattfinden . Turnusgemäß wer -
den sich die Beauftragten im amerikanischen
Hauptquartier in Berlin - Dahlem treffen . Ein -
zelheiten über die Besprechungen wurden bis -
her nicht bekanntgegeben . Die jeweils nach Ab -
schluß der Zusammenkünfte veröffentlichten
Viermächtekommuniqués hatten sich auf kurze
allgemeine Formulierungen beschränkt .

229 Vopos flohen im Mai in die Bundesrepublik
Angehörige der Volks - , See - und Grenzpolizei der

Sowjetzone baten im Mai bei den westdeutschen Not -
aufnahmestellen um politisches Asyl .

b Montag.

Sechis Cigaretten
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Vor allem ein schweigsamer Berufssoldat ,
der allgemein unter dem Spitznamen
„ Jimmy “ bekannt ist und in Wirklichkeit
Oberstleutnant Gamal Abdul Nasser heißt .
Mit der Einflußnahme dieses undurchschau -
baren Mannes auf General Nagip muß Foster
Dulles rechnen . Zum Suez - Problem wird
Washington eine Lösung finden müssen , und
es heißt , daß etwa zum 15. Juni das State
Department einen konkreten Plan zur Rege -
lung des britisch - ägyptischen Streitfalles be -
kanntgeben will . Man glaubt bereits die gro -
ben Züge des Dulles - Plans zu kennen , die
darin zu bestehen scheinen , daß die arabi -
schen Nationen mit Einschluß Aegyptens
ihre eigene Verteidigungsorganisation im
weiten Rahmen des interarabischen Militär -
abkommeris aufbauen sollen . Damit wären
diese Länder aus dem westlichen Verteidi -
gungsdispositiv herausgenommen . Parallel zu
dieser Organisation würde ein alliiertes
Oberkommando das wahrscheinlich auf der
Insel Zypern stationiert wäre , die , Grund -
lagen für eine gemeissame Verteidigung aus -
arbeiten , die Araber und die Westmächte
militärisch ' in enger Zusammenarbeit verei -
nigen würden . Für Foster Dulles gilt es jetzt
Zug um Zug zu handeln und der nächste Zug
wäre ein demonstrativer Abmarsch der bri -
tischen Truppen aus der Suez - Kanal - Zone .
Ob es zur Durchführung dieses „ Master -
plans “ kommen wird , bleibt noch ungewiß .
Er geht auf Anregungen englandfreundlicher
Politiker in Bagdad und der jordanischen
Hauptstadt Amman zurück . Wird Großbri -
tannien dem amerikanischen Vorschlag ent -
Sprechen , das ist die Fragel Auf jeden Fall
ist der Waffenstillstand , den Foster Dulles
in Kairo für die Dauer eines Monats von
Aegyktern und Briten verlangt hat , bis -
her nur wenig respektiert worden . Der Ober -
kommandierende der englischen Truppen in
der Kanalzone , General Festing , hat Erklä -
rungen abgegeben , die keineswegs darauf
hinweisen , daß die britischen Militärs ihren
Abzug vorbereiten .

Teheran - Besuch wurde vermieden

Sehr auffallend war es , daß Foster Dulles
bei seiner Reise durch den Vorderen Orient
vermieden hat , Teheran aufzusuchen . Zwei -
fellos ist von allen mohammedanischen Län -
dern der Iran am stärksten einer kommu -
nistischen Infiltration ausgesetzt . Nach dem
Tode Stalins ist die Stellung Dr . Mossadeds ,
des eisernen „ kranken Mannes “ , mehr denn
je gefährdet , da er seine Existenz bisher nur
mit der latenten kommunistischen Bedro -
hung rechtfertigen konnte . Diese scheint in
den Augen der persischen Massen jedoch seit

der sowjetischen „ Friedensoffensive “ nicht
mehr zu bestehen . Die russische Diplomatie
in Teheran versäumt nichts , um dies den
Persern vorsichtig beizubringen . Angesichts
dieser komplizierten Lage hat Foster Dulles
nichts getan , um Mossadeds Stellung durch
einen demonstrativen Besuch in Teheran zu
erschweren . Er hat gleichfalls damit den
Wünschen der einst allmächtigen britischen
Slgesellschaft „ Anglo - Iranien - Oil - Company “
entsprochen , die Mossadeq keinesfalls eine
neue Gelegenheit geben wollte , seine Stel -
lung mit amerikanischer Hilfe zu festigen .
Daß Mossadeꝗ heimlich mit dem Gedanken
spielt , die kommunistenfreundliche Tudeh -
Partei in seine Regierung einzubauen , ist
auch Washington nicht unverborgen geblie -
ben .

Ueberall regt sich unter der Maske eines
jungen energischen Nationalismus der Kom -
munismus im Vorderen Orient und selbst in
Neu - Delhi , wo die Regierung Jawaharlal
Nehrus bestrebt ist , im Zeichen eines „ asiati -
schen Friedens “ ihre Außenpolitik zu betrei -
ben , wurde das Flugzeug der beiden ameri -
kanischen Minister von rund 250 Kommu -
nisten mit den Rufen : „ Kriegstreiber Dulles ,
geh ' heim ! — Bleibe fort aus Asien ! “ be -
grüßt . Bei diesen Rufen schwangen sie
schwarze Fahnen in ihren Händen , die das
indische Symbol politischer Feindschaft dar -
stellen . Allerdings die Polizei verstand hier
keinen Spaß , die Kommunisten flogen ins
Gefängnis und wurden nachher gezwungen ,
10 Meilen durch einen Sandsturm nach Neu -
Delhi zurückzumarschieren . Aehnliches ge -
schah in Bombay , wo 2500 Kommunisten
versuchten , ein Bild von Foster Dulles zu
verbrennen . Lediglich in Karatschi , der
Hauptstadt von Pakistan , gab es keine feind -
seligen Demonstrationen .

*

Der mohammedanische Orient ist heute in
voller Gärung und Foster Dulles ist sicher
hiervon nicht unbeeindruckt geblieben . Zwei -
fellos haben er und Harold Stassen hier
nicht nur den klugen und sehr diplomati -
schen Reden der arabischen , indischen und -
Pakistanischen Staatsmänner gelauscht , son -
dern auch den dumpfen Lärm im Finter -
grund vernommen , der darauf hindeutet , daß
die Massen von 12 verschiedenen Ländern ,
die Dulles auf seiner 40 000 - Kilometer - Reise
besucht hat , ungeachtet der großen Span -
nung zwischen Ost und West mit aller Kraft
bemüht sind , ihre sozialen und nationalen
Forderungen geltend zu machen — und
durchzusetzen . C. W. Fennel

Die Welt blickt auf Italien
Am kommenden Sonntag wählt ltalien sein Parlament

Von unserem V. Sch . - Mitarbeiter in Rom )

ROM . Wie zu erwarten war , hat sich die
Temperatur in den letzten Tagen des italieni -
schen Wahlkampfes wesentlich erhöht . Aber
die Qualität der gedruekten und gesproche -
nen Propaganda hat sich auf beiden Seiten
nicht gebessert . Höchst unsicher bleibt , ob es
der demokratischen Koalition der Mitte ge -
lingen wird , die 50 Prozent Stimmen und
damit die begehrte Mandatsprämie zu er -
obern . Was vor einigen Wochen für ziemlich
sicher gehalten und von der kombinierten
Opposition von links und rechts mit einer
gewissen Resignation als unabwendbar be -
trachtet wurde , gilt heute nicht mehr als s0
Wahrscheinlich .

Allerdings hat die Regierung selber ein In -
teresse daran , eine solche Stimmung in den

lontag
dem 8. Juni 1953 .

der Salemraucher statt fünt
für. 50 Pfennig .

edie æechste die hestè Cigarette
upnes Lebens Werden! ) -

letzten Tagen zu verbreiten . Die Hauptgefahr ,
von ihrem Standpunkt aus , ist eine niedrige
Wahlbeteiligung . Ein bißchen Bolschewisten -
angst , auch wenn man nicht ernsthaft daran
glaubt , kann vom Standpunkt der Christlich -
Demokraten niemals schaden . Jedenfalls hat
sich das Rezept im April 1948 glänzend be -
währt , allerdings unter ernsteren Umständen .

Richtig ist , daß nach den Statistiken von
1951 und 1952 bei den Gemeindewahlen die
demokratische Koalition ihr Hauptziel noch
knapp erreichen könnte . Aus den Wahlurnen
mag jedoch ein unregierbares Italien hervor -
gehen . Das würde , zumal nach dem bedenk -
lichen Beispiel Frankreichs , auch eine ernste
internationale Situation ergeben .

Samstag / Sonntag , 6. /ö7. Juni 1953

. . . Gliuch muss der Mensch haben und eine Falem

Blick in die Zeit
Der Papst gratulierte

Otto von Habsburg
WURZRBURG - Papst Pius XII . hat Erzherzog

Otto von Habsburg in einem Schreiben Glück -
wünsche zur Geburt seines ersten Kindes , der
Tochter Andrea Maria , ausgesprochen und sei -
nen àpostolischen Segen gespendet . Der Würz -
burger Antiquitätenhändler Hans Drexler , ein
österreichischer Staatsangehöriger , hat aus
Maria - Palm , einem Wallfahrtsort bei Salzburg ,
einen Korb Erde geholt , damit die junge Erz -
herzogin symbolisch , auf österreichischer Erde
getauft werden kann .

Mit gestohlenem Wagen verunglückt
JULICH - Bei einem schweren Verkehrsunfall

in Stetternich , Kreis Jülich , wurde ein belgi -
scher Soldat getötet und ein anderer schwer
verletzt . Die beiden Soldaten waren mit einem
deutschen Personenwagen auf der Bundesstraße
55 aàus bisher unbekannter Ursache ins Schleu -
dern geraten und gegen einen Baum geprallt .
Das Fahrzeug war in Köln gestohlen worden .

Hitlers Auto àls Jahrmärktsattrsktion

PARIS - Als größte Attraktion der Pariser
Kirmes am Etoile , die in den nächsten Tagen
beginnt , wird die Luxuslimousine Hitlers ange -
sehen , die unter starkem Polizeiaufgebot in die -
sen Tagen an ihren Ausstellungsplatz gebracht
wurde .

Andorrs bricht Beziehungen ab . .
PERPIGNAN - Die Regierung des Zwergstaa -

tes Andorra in den Pyrenäen , der unter gemein -
samer Souveränität Frankreichs und Spaniens
steht , hat die Beziehungen zu dem französischen
Residenten abgebrochen , weil er vor einigen Ta -
gen verordnet hatte , daß alle Franzosen bei der
Einreise nach Andorra Paß und Visum haben
müssen . Die Andorraner befürchten , daß durch
diese Bestimmung der Zustrom französischer
Touristen sich erheblich verringert .

Schwedischer Luftweffengeneral
tödlich àbgestürzt

STOCKHOLEM Der Chefinspekteur der
schwedischen Luftverteidigung , General Birger

Schyberg , kam am Donnerstag ums Leben , als
er mit einem Schulflugzeug in unmittelbarer
Nähe des Flugplatzes von Söderhamn Nordost -
schweden ) abstürzte . Schyberg war 56 Jahre alt .

Jscqueline stellte zWei neue
Rekorde àuf

PALMDALE ( Kalifornien ) Miß Jacqueline
Cochran , die erste Frau , welche die Schallgrenze
durchflog , hat nach Meldung der „ Los Angeles
Times “ zwei neue Geschwindigkeitsweltrekorde
aufgestellt . Sie durchflog mit einer „ Sabre jet “
eine 500 - Kilometer - Strecke mit einer Geschwin -
digkeit von etwa 950 km/h und eine I15 - km-
Strecke mit einem Durchschnitt von 1078,3
km/h . Sie hält jetzt alle Geschwindigkeits - Welt⸗
rekorde auf geraden und auf geéschlossenen
Strecken mit Ausnahme der Strecke von dreiKilometer .

Schmuggler - Setecht bei Hongłong
HONGRONG Südwestlich von Hongkongkam es am Donnerstag zu einem heftigen Ge -

kecht zwischen der Polizei der Kronkolonie und
drei Schmuggler - Dschunken . Eines der Boote
wurde aufgebracht . Es hatte Waffen und Muni -
tion an Bord . Die beiden anderen entkamen . Als
eine Polizeibarkasse in den Hafen der Insel Soko
einfuhr , wurde sie von drei Dschunken nach An -
ruf beschossen . Ueber den Rundfunk wurden
die Besatzungsmitglieder der britischen Fre -
gatte „ Crane “ , die sich an Land befanden , auf
ihr Schiff beordert . Andere Marinefahrzeuge
1 nach den beiden entkommenen Dschun -

en.

„ Seheimnisverletzung “ auf Melts
LONDON - Der 1ojährige britische Soldat

Louis MeGurn wurde nach einem unter Rus -
schluß der Oeffentlichkeit geführten Prozeß we⸗
gen Geheimnisverletzung zu zwei Jahren Ge- ⸗
fkängnis und Entlassung aus der Armee verur -
teilt . Er wurde in vier Fällen des Verstoßes 8e -
gen Geheimhaltungsbestimmungen der Armee
für schuldig befunden . Es wird angenommen ,daß sich die Anklage auf Briefe und Photogra -kien stützt , die MeGurn aus Malta verschickte ,
Wo er stationiert war .
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Fischerfest in Knielingen
Knielingen , einst ein altes Fischerdorf , be -

saß in früherer Zeit die größten Fischwasser
der ganzen Umgebung . Nachdem diese Fisch -
Wasser durch die Rheinregulierung größten -
teils verloren gingen , wird die alte Fischer -
tradition durch die Sportflscher - Vereinigung
e. V. 1923/46 fortgesetzt . Das alljährliche
Fischerfest am vereinseigenen Fischwasser ,
am „ vorderen Bruch “ , ganz in Ortsnähe , hat
schon seit Jahren die Form eines Volksfestes
angenommen . Mit der Feier ihres 30jährigen
Bestehens veranstaltet die Sportfischervereini -
Sung ein offenes Preisflschen , an dem sich je -
dermann beteiligen kann .

Samstag abend findet Ehrung verdienter
Mitglieder , Sonntag von 8 —11 Uhr großes
Preisangeln , von 14 —16 Uhr Jugendfischen
statt . Bei Einbruch der Dunkelheit Tanz der
Wassernixen . Anschließend das traditionelle
Großfeuerwerk mit Seebeleuchtung . “ W. K.

luias ũus aũpfiel
Manchesmal kann auch das „ grüne Licht “

an der Hauptpost täuschen , dann nämlick ,
Wenn der Fußgänger die Kaiserstraße von
Norden nach Süden oder umgekehrt über -

quert und durch ein von der Karlstraße in
die Kdiserstraße einbiegendes Fahrzeug in

seinem hoffnungsvollen Lauf , dus andere
Uter gefahrlos zu erreichen , gestört wird .

Es geht während der Zeit , in der die
Lichtsignale in Betrieb sind , nicht ohne
Schimpfereien ab , alldieweilen der dortige
Verkehr nicht nur durch Signale , sondern
auch durch taktvolle Rücksichtnahme rei -

bungslos geregelt oder im andern FEall
durch „ brutales Vorgèehen “ gestört wird .

Drei kleine Szenen : Ein Auto will in die
EKaiserstraße einbiegen , die von den Euß -

gängern überquert wird . Entweder ist der
Autofahrer anständig , das heißt er fährt im

ersten Gang , so dabß die Fußgänger bequem
an dem Fahrzeug entlang weitergehen kön -

nen , oder die Fußgänger sind erbost , daß
ein Motorfahrzeug einbiegt , erbost des -

Wegen , Weil sie der Ansicht sind , der Fah -
rer verhält sich verkehrswidrig , oder der
Mot - Mann fährt im Carracho um die Kurve ,

Was bei sämtlichen Uberquetern naturge -
mäß Argernis erregt .

Wenn sick die Karlsruher bei einer sol -
chen Lapalie nicht verstehen , was Wunder ,

daß sich die Menschheit hei anderen größe -
ren Angelegenheiten nur mit Hilfe von
EkKanonen unterhalten - kunn .

Dabei läht sich ditestregein , an der Hdupt -
post und überall . . Helkõ

—.—

Konzert

des Handharmonika - Ring 1931 Durlach

Nach längerer Pause wird sich der I. Hand -
harmonika - Ring Durlach heute Samstag , den
6. Juni , abends 20 Uhr , in der Festhalle Dur -

lach vorstellen . Unter der Leitung von Hans
Scheer , Karlsruhe , wird der I. Handharmo -

nika - Spielring u. a. im gemeinsamen Spiel mit
dem Akkordeon - Orchester Hans Scheer mit
ausgesuchten Melodien die Besucher erfreuen .
Von den Solisten seien nur die Preisträger
vom Solisten - Wettspiel 1952 Karlsruhe , die
beiden Jugendlichen Klaus Hofmann und Ar -
min FHeil genannt , beides Angehörige des
I . Handharmonika - Rings Durlach .

Erstaunliche Leistung ländlicher Pferde

Letztes Reitturnier im Turmbersstadion

Mit dem letzten Reitturnier it Rahmen
der Landwirtschafts - Ausstellung in Durlach
kand diese einen guten Abschluß . Gegenüber
den schon vorher ausgetragenen Turnieren
war nicht nur besseres Pferdematerial am
Start , sondern der von langem Regen er -
weichte Spielfeldgrund ließ auch erhöhte Ge -
schwindigkeiten zu . Zusätzlich zur Siegerliste
zu erwähnen ist eine Quadrille , geritten vom

Reiterverein Durlach , dem auch für seine feh -
lerfreie Organisation ein besonderes Lob ge -
bührt . Sonderbeifall erhielt der junge Herbert
Pferrer aus Daxlanden , der beim Rekordhoch -

sprung mit seinem ländlichen Pferd auf die
beachtliche Höhe von 1,60 m kam , um sodann

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

auf Anraten des Preisgerichtes seinem Pferde
nichts weiteres abzufordern . Aus denselben
Gründen brachen Manfred Hartmann , Wein -
garten , und Rudi Frey , Karlsruhe , bei der
Höhe von 1,60 m ab . Die Ergebnisse :

Sieger , Jagdspringen Klasse A: Nr . 18 Herber
Pferrer , Daxlanden auf Maron . Sieger , Jagd -
springen Klasse L: Nr . 29, Rudi Frey , Karls -
ruhe auf Achill . Sieger im Glücksjagdspringen :
Nr . 30, Manfred Hartmann , Weingarten auf
Prinz . Hochsprung : Manfred Hartmann , Wein -
garten auf Prinz 1,60 Meter . Amazonenspringen :
Frl . Hildegard Bacher , Weingarten auf Prinzeß .
Gruppen - Jagdspringen : Frl . Bacher , Weingarten
und Rudi Frey , Karlsruhe . 1

Brillant - Feuerwerk auf der Messe

Zum Abschluß der diesjährigen Karlsruher
Frühjahrsmesse wird bei günstigem Wetter
am kommenden Montag abend am Mepplatz
ein Brillant - Feuerwerk abgebrannt .

Karlsruher Radfahrer in Blankenloch

Am 31. Mai beging die Ortsgruppe Bü -

chig / Blankenloch des Arheiter - Rad - und Kraäft -
fahrerbundes „Solidaritäk“ ihr 30. Stiftungsfest .
Die Bevölkerung des Ortes sowie zahlreiche
Bezirksvereine konnte der Ortsgruppenvorsit -
zende Raupp begrüßen . Die Ortsgruppen Bu -
lach , Mörsch und Karlsruhe bestritten mit ihren
Sportmannschaften das Fest - Programm . Vor -
sitzender Feineis , Hockenheim , hielt die Fest -
rede , welche mit großem Beifall aufgenommen
wurde . Den Höhepunkt der Veranstaltung bil -
dete die Ehrung der fünf Gründungsmitglieder :
Gustav Raupp , Jakob Frank , August Gräßle ,
Wilhelm Oberacker und Hugo Hildenbrandt .
Für 25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt :
Karl Reinschmidt , Wilh . Brauch , Emil Schlimm
und Albert Rüdinger . 5

Samstag / Sonntag , 6. /7 . Juni 1953

Raucher gehen zur Zeit um wie die leibhaf -
tigen Gewissensbisse . Und die Tabakhändler
wissen nicht , sollen sie sich 80 viel oder 8 0
wenig Ware zulegen , alldieweilen und sinte -
malen ab Montag 0. 00 Uhr — zu deutsch ab
Sonntagnacht — der seit Jahren angekündigte
und immer wieder verschobene Zigaretten -
Preissturz endlich Wirklichkeit wird . In den
Geschäften wurden die Türme der Zigaretten -
Schachteln immer niedriger , und mancher
Raucher glaubt nun , in den letzten Tagen
durch eine gewisse Abstinenz alles das wie -
der einsparen zu können , was er vorher aus -
gegeben hat .

8

Da gibt es Gattinnen von der holdesten
Sorte , die schon seit Tagen mit angekautem
Bleistift ausgerechnet haben , wieviel ihr Ehe -
gespons durch den Preisnachlaß für einen
neuen Hut erübrigen könnte . Dabei erübrigt
es sich festzustellen , daß der Hut nicht männ -
lichen , sondern weiblichen Geschlechts ist .

*

Die Raucher waren letzten Endes schon
überzeugt davon , daß die hin und wieder
unter die Menschheit lancierten Meldungen
Cie billigere Zigarette , die nach wie vor noch
zu teuer ist , wenn man an die „ 3¼6 , und an
all die anderen ausgezeichneten Vorkriegs -
zigaretten denkt — also , daß die vielen Ver -
sprechungen aus Bonn nichts anderes seien
als blauer Dunst . Dabei wurde durch die Ver -
zögerung nur erreicht , daß viele Millionen
ami - zigarettenrauchender Deutscher dem gu -
ten Finanzminister einen derart billigen
blauen Dunst vorgemacht haben , daß er ruhig
und gern seine Preissenkung früher hätte

Kleiner Samstagsbummel

man immer den

vornehmen können . Er wäre besser , und die
soldiers schlechter gefahren .

Man sagt : „ Wo man singt , da laß “ dich ruhig
nieder , böse Menschen haben keine Lieder ! “
Nichtraucher sind zu bewundern , zweifellos ,
aber irgendwie sind sie — mit Verlaub zu
sagen — allzu offensichtliche Tugendbolde .
Und ein genießerisch an seiner Zigarette
ziehender Mann ist — wenigstens in dem Au -
genblick — so mit sich und dieser einen Lei -
denschaft beschäftigt , daß és keine andere
für ihn gibt . Diese Ueberlegung läßt manche
Hausfrau die Gardinen gern waschen . Nicht
die schlechtesten Ehegattinnen sind es , die
also denken und handein .

5 *
Man könnte also obengenanntes Zitat nicht

nur auf den singenden , sondern auch auf
den rauchenden Mitbürger anwenden , was
aber zur Folge hätte , daß sämtliche Gesang -
vereine die Konzerte wegen der allzu hefti -
gen Raucherkatarrhe absagen müßten . Vor -
ausgesetzt , daß nur gute Menschen rauchen ,
weil ja keine schlechten in Gesangvereinen
mitwirken .

Wenn man vom „ Rauchen “ spricht , meint
Mann . Aber — und diese

Tatsache ist fähig , ganze Weltanschauungen
umzustürzen — wieviel blauer Dunst wird
lange bevor eine zarte Frauenhand über -
haupt einen Glimmstengel zum Mund geführt
vom weiblichen Geschlecht verursacht ? Schox
hat ? Man sieht , es gibt zweierlei blauen
Dunst , einen mit Steuerbanderole und einen
ohne , wobei derjenige , der dem staatlichen
Fiskus nichts einbringt , am teuersten ist .

Und , Freunde , wir wollen doch billig rau -
chen und billig — leben . Helkö

Sünden der Väter werden hier gebüſzt
Stadtplanungsamt eine Beratungsstelle — Karlsruhe umschließt den Hardtwald mit zwei Armen

Das einzig Unangenehme an den mit Macht vorangetriebenen Bauatrbeiten in unseter
Stadt sind die vielen Umleitungen . Kaum kat man sich an eine der Straßensperrungen und
damit an eine andere Straße gewöhnt , so kann man drauf wetten , daß am anderen Tag auch
diese gesperrt ist . Wie ein Pfadfinder muß man sich dann durch Karlsruhe hindurchsucken .
Und wer sucht , der findet . Nicht nur den rick tigen Weg , sondern duch die vielen Baustellen ,
an denen Hunderte von Arbeitskräften werken und den Fuamilien - Unterhalt verdienen .

Eines der Amter , die das Bild der Stadt maßgeblich beeinflussen , ist das Planungsamt ,
in dem auf Jahre khinaus Pläne festgelegt , neue Siedlungen qusgedrbeitet , Anlagen ent -
worfen und die modernen Verkehrsverhält nisse berücksichtigt werden .

„ Meister Rausch “ sieht' als Erster, Wie ein Plun en miniature dqussieht

Wer geglaubt hat , er würde , wenn er ein
Stadtplanungsamt betritt , die Bauräte in einem
tiefsinnigen Gespräch über Städteplanung und
tiefgebeugt über Zeichentische finden , der sieht
sich getäuscht . Denn zunächst fällt ihm auf , daß
es in den einzelnen Abteilungen zugeht , wie in
einem Taubenschlag . Da sitzt an einem Schreib -
tisch ein Architekt , seine Pläne unterm Arm , und
verhandelt mit dem Vertreter des Planungs -
amtes : Dreistöckig oder vierstöckig , das ist hier
die Frage 85

Harlsruher 7 agebuch
Kulturphilosophische Vortragsreihe von Pro -

fessor Dr . Fedor Stepun , Universität München ,
Thema : „ Der Prophet der Jahrhundertwende “ .
Zum 100. Geburtstag von Wladimir Solowiow .

12. Juni , 20 Uhr , Großer Chemie - Hör -
Saal .

Arbeiter Rad - und Kraftfahrerbund , Orts -
gruppe Karlsruhe , Mitgliederversammlung am
Samstag , 6. Juni , 20 Uhr , in der „ Deutschen
Eiche “ Augartenstraße 60. Am Sonntag , den
7. Juni , 10 Uhr im „ Schremppschen Bierkeller “ ,

Allee 20, Bezirksjugendleiter - Kon -
Erenz .

Gewerkschaft öffentliche Dienste , Transport
und Verkehr . Am morgigen Sonntag , 7. Juni ,
9. 30 Uhr , findet im ‚Salmen “ die Berufskraft -
fahrer - Versammlung statt , bei der Medizinalrat
Dr . Rüdinger über Leistungsgrenzen des Kraft -
fahrers sprechen wird .

Bund für Vogelschutz . Sonntag , 7. Juni , Vogel -
kundige Wanderung durch das Vogelschutzgebiet

im Hardtwald . Führung durch Herrn Ammen -
bach , Heidelberg . Treffpunkt 7 Uhr bei der Ma -
jolika , Ahaweg .

Das Karlsruher Blasorchester mit Dirigent
Hans Hartwig konzertiert am Sonntag , 7. Juni
1953, von 11 bis 12. 30 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
im Stadtgarten unter Mitwirkung des Neubür -
gerchores Karlsruhe unter Leitung von Heribert
Schröter im Vormittagskonzert .

M. S. „ Friedrich Töpper “ unternimmt am kom -
menden Sonntag wieder von 14. 30 bis 17 und 17
bis 19. 30 Uhr Kaffeefahrten auf dem Rhein und
in den stillen Nebenarm des „ ‚Goldgrundes “ , Ab -

83 5 vom Landesteg des Rheinhafenmittel -
eckens .
Naturheilverein . Bei guter Witterung amn

Sonntag , Kräuterwanderung in den Durlacher
Wald , Treffpunkt 14 Uhr , beim Tivoli .

Besatzunssgeschädiste . Am Montag , 8. Juni ,
3977

kindet im „ Elefanten “ eine Besprechung
statt .

Foto : Weiss

An einem anderen Tisch: Ebenfalls eine Un -
terhaltung , die sich in diesem Fall um einen
Bauplatz dreht . Der Bauplatz liegt in einem
Gelände , das noch nicht umgelegt ist , das heißt ,
das für den Wohnungsbau noch nicht freige -
geben ist . Bauherren , Bauinteressenten reichen
sich an der Tür die Hand , und oftmais hat man
den Eindruck , es handelt sich bei dem Pla -
nungsamt um eine Beratungsstelle .

20 bis 30 Personen betreten täglich das Rat -
haus , um diese Behörde zu besuchen , manches -
mal gut , manchesmal schlecht gelaunt . Je nach -
dem das Planungsamt die Gesuche befürwortend
oder negativ Weiterleiten mußte .

Zwei Gesichtspunkte sind in allen Städten ,
die unter Kriegseinwirkungen gelitten haben ,
zu bemerken : Derjenige des Städteplaners und
derjenige des Bauherrn . Die Städteplaner auf
der einen Seite sahen die große Möglichkeit , die
Städte nach modernen , gesunden Anschauungen
aufzubauen , während der ausgebombte Bauherr
am liebsten mit dem Schutt an Ort und Stelle
s0 gebaut hätte , wWwieer es in der augenblick -
lichen Lage für erforderlich und seinen Ansprü -

chen entsprechend gangbar hielt . Das beste Bei -
spiel hierfür bietet die Bebauung der Kaiser -
straße , die eine Zeitlang die Gemüter erhitzte .
Auseinandersetzungen sind niemals ungut , und
wenn man das Problem Kaisertraße heute be -
trachtet , dann muß zugegeben werden , daß die
getroftenen Maßnahmen ihre Berechtigung
hatten .

Für die Bevölkerung ist diese Aufgabe abge -
schlossen , für das Stadtplanungsamt aber in
keiner Weise . Obwohl der Stadtrat die Passa -
gen genehmigt hat , obwohl sogar deren Namen

schon beschlossen sind , ist diese Angelegenheit
für das Planungsamt noch in keiner Weise
„fertig “ . Hier und dort sind noch Einsprüche
zu bearbeiten , hier und da bemüht sich ein
Grundstückseigentümer um eine andere , ihm
genehmere Lösung , genau wie in der Südstadt ,
aIIWo ebenfalls Gelände „ geopfert “ —allerdinꝗs
gegen Entschädigung — werden muß , um den
Gesamtaufbau zum Nutzen der Allgemeinheit
durchführen zu können .

Gerade in der Südstadt findet man das Bei -
spiel über eine Bauweise , wie sie von einem
Veràntwortungsbewußten Planungsamt niemals
genehmigt werden darf . Als um die Jahrhun -
dertwende von einem Bau - Managertum jeder
Quadratmeter Boden ausgenutzt wurde , ohne
Rücksicht darauf , ob die Wohnungen Licht und
Sonne , ohne Rücksicht darauf , ob die Kinder
eine Spielmöglichkeit haben und ohne Rücksicht
ddrauf , obzeine derart zusammengepferchteé
Menschbeit 1. nicht eine Gefahr für die allge -

meins Gesundheit , und - 2. nicht eine Gefahr für
dlie politisctiièe Atmosphäre därstellt . Heute kann
ein Planungsamt die Sünden der Väter gut -
machen , und wenn man in einigen Jahren durch
diesen Stadtteil wandern wird , dann wird man
feststellen , daß auch die Südstadt durch ihre
Grünanlagen und Spielplätze , durch die erwei -
terten Schulhöfe ein wirklich menschenwürdiges
Wohnen bietet .

Die einzelnen Aufgabenbereiche des Pla -
nungsamtes und seiner verschiedenen Unterab -
teilungen greifen wie Zahnräder ineinander .
Zeitgebundene Fragen — zum Beispiel Fragen
des Verkehrs — spielen eine gleich große Rolle
wie das Bemühen , den Kindern Spielraum zu
Verschaffen . Fehler , die jetzt begangen werden ,
rächen sich — wie in Städten ànderer Erdteile
zu beobachten ist — in der Zukunft bitter , So -
findet man im Planungsamt neben einer penibel
ausgeführten Plan - Kartei , in der sämtliche
Häuser in ihren Eigenschaften aufgeführt sind ,
auch Statistiken über Verkehrsprobleme mit be -
sonderer Berücksichtigung der einzelnen Ge -
fahrenstellen in der Stadt . Auf großen Tischen
liegen Stadtpläne , in denen die Waldgruppen
aufgeführt sind , und ein dicker Bleistiftstrich

2zeigt an : „Bis hierher und nicht weiter “ , damit
die Lungen für die Stadt erhalten bleiben . So
entdeckt man , daß sich das Karlsruhe der näch -
sten zehn Jahre um den aàm Schloß beginnen -den Hardtwald legen wird . Im Westen und im
Osten sind schon die weit nach Norden grei -

fenden Arme zu beobachten . Dadurch wurdè er -

rung .

reicht , daß Karlsruhe , das noch vor Jahren àn
der Bismarckstraße „ aufgehört “ hatte , sich dàuch
nach Norden ausdehnen kann , ohne daß der
Wald „ angeknabbert “ wird .

Ist nun ein Plan ausgereift , sind alle Zeich -
nungen ausgeführt , dann wandern die zu Papier
gebrachten Gedanken in den fünften Stock des
Rathauses zum Bildhauer , der dann die Mo -
delle , die in den Stadtratssitzungen begutachtet
wWerden, herstellt . Es wäre wünschenswert ,
Wenn irgendein Raum ausfindig gemacht würde ,
in dem all die Modelle ausgestellt werden kön -
nen , damit die Bevölkerung noch mehr und noch
besser darüber unterrichtet würde , was in unse -
rer Stadt geplant , und was in absenhbarer Zeit
Verwirklicht wird . Eine solche Ausstellungwürde instruktiv erläutern und — was nicht zu
unterschätzen wäre — manchen Widerspruchund manche unsachliche Kritik von vornherein
ersticken . Im Interesse der gesaàmten Bevölke -

H. K.

2Z . Badische Allgemeine Zeitun GesKarlsruhe , Waldstraße 28,
I Helmut Köhler und Gertrud Waldecker.
——‚ Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker.echn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
Lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -ruhe — Stuttgart — Heilbronn .

den 8. luni 10353
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Wie steht es um den Hausbrand ?
Sommereindeckung beruhigt

Wenn der Hausbrand trotz der verhältnis -
mäßig guten Versorgung im letzten Jahr àuf
Anordnung der Bundesrégierung weiterhin ge -lenkt wird , s0 sprechen für diese Maßnahme
neben dem verbilligten Preis zwei andere ge -
Wwichtige Gründe . Einmal stehen in diesem
Kohlenwirtschaftsjahr (1. 4. 1953 —31 . 3. 1954)
auf Grund der wiederum ungenügenden Ge -
samtzuteilung dem einzelnen Haushalt im

Durchschnitt nur 19,15 Ztr . Brennstoffe zur
Verfügung , davon 5,88 Ztr . Braunkohlenbri -
ketts . Zweitens muß bei allem Optimismus in
Rechnung gestellt werden , daß höhere Gewalt
über Nacht eine gefährliche Mangellage her -
beiführen kann . Hinzu kommt , daß der Ver -
braucher nach den geltenden Richtlinien für
die oben bekanntgegebene Zuteilung keines -
wegs einen festen Anspruch gegenüber seinem
Kohlenhändler weder in bezug auf Menge
noch auf Brennstoffart hat , denn dieser hängt
von der Belieferung durch den Großhandel
und dieser wiederum von den zuständigen Or -
ganen der Produktion ab .

Auf Grund dieser augenblicklichen Sachlage
empflehlt der Handel , bereits in den Sommer -
monaten Hausbrandabrufe zu erteilen , da in
diesem Zeitraum eine bessere Berücksichti -
gung der Wünsche des Verbrauchers möglich
ist und eine rechtzeitige Eindeckung beruhigt .
Dabei darf jedoch die irrige Meinung nicht
aufkommen , daß schon jetzt , d. h. zu Beginn
des Kohlenwirtschaftsjahres eine Vollausliefe -
rung der verplanten Zuteilungsmenge vom
Wiederverkäufer verlangt werden kann , vor
allen Dingen nicht in Braunkohlenbriketts , bei

RPRRE

Sonntagsausflug nach Basel

Visum - Anmeldung bis Mittwoch

Das Bundesbahn - Verkehrsamt Karlsruhe ver -
anstaltet am 28. Juni in Fortführung seines
diesjährigen Ausflugsprogramms die 8. Fahrt
des „ Fidelen Sonntagsbummlers “ . Fahrtziel die -
ser zweiten Auslandsfahrt ist Basel . Abfahrt
des Sonderzuges in Karlsruhe Hbf . um 6. 00 Uhr ;
Rückkunft um 22 . 44 Uhr . Aufenthalt in Basel
von 9. 50 Uhr bis 18 . 33 Uhr . Der Fahrpreis ist
stark ermähigt und beträgt ab Karlsruhe 11 . 50
DM ( Ettlingen West DM 10. 70 und ab Rastatt
9. 90 DMW) .

Die Beschaffung des Visums erfolgt durch die
Reiseleitung . Bei der Anmeldung genügt die

Vorlage eines gültigen Personalausweises oder
Reisepasses . Kinder bnötigen bei der Anmel -

dung einen vom Paßamt ausgestellten Kinder -
ausweis .

Anmeldungen nehmen ab sofort bis späte -
stens 10. Juni entgegn die Fahrkartenausgaben
in Karlsruhe Hbf . ( Bruchsal , Ettlingen West ,
Karlsruhe Durlach , Rastatt ) sowie die àmtlichen
Reisebüros in Karlsruhe ( und Rastatt ) .

welcher Brennstoffart nach wie vor große
Knappheit besteht , denn der Handel erhält
seine erst kürzlich bestellten Mengen auch
nicht auf einmal , sondern in monatlichen Teil -
lieferungen . Im übrigen muß er die am Lager
eingehenden Mengen und Sorten nach bestem
Gewissen 50 einteilen , daß den Bedürfnissen
aller Kunden — nud nicht nur einzelner —
Rechnung getragen wird .

Besichtigung von möblierten Neubau -

Wohnungen
In Durlach baute die Gagfah KKein Geheim -

club , sobdern „ Gemeinnützige Aktiengesell -
schaft für Angestellten - Heimstätten “ ) an der
Grötzinger Straße zwei Miethausblocks .
Ueber das Richtfest berichtete die AZ seiner
Zeit . Die 48 Wohnungen sind inzwischen be -
zugsfertig geworden . Die Vergebung der Woh -
nungen erfolgte in erster Linie an Besatzungs -
verdrängte und Umsiedler . Die Gagfah hat
Vvier Erdgeschoßwohnungen in den Häusern
Grötzinger Straße 46 und 464a möblieren las -
sen und wird sie zur Besichtigung ab heute
bis zum 14. Juni offenhalten : werktags von
14 bis 19 Uhr und an den Sonntagen von 9
bis 18 Uhr .

Samstag / Sonntag , 6. /7 . Juni 1953

Sstraßenlaternen - und nüchtliche Uniälle
Siemens - Schuckert - Werke über gute Beleuchtung der Verkehrswege

Ueber das Thema „ Straßenbeleuchtung und

Unfallverhütung “ sprach gestern abend Licht -

ingenieur Dr . Walter Sinn - Erlangen von
den Siemens - Schuckert - Werken . Zu dieser

Veranstaltung waren Vertreter der Karlsruher

Verkehrspolizei , des ADAC , der städtischen
Werke und sonstiger Behörden erschienen ,
Auch Stadträtin Fischer und Beigeordneter
Dr . Gur k interessierten sich für das Thema .
Dr . Sinn erläuterte zunächst den erschrek -
kenden Anstieg der Verkehrsunfälle . Verblüf -
fend war dabei , daß in den 18 Monaten Korea -

Krieg bisher nicht soviele Amerikaner gefal -
len sind als in den USA durch Verkehrsun -
fälle in derselben Zeit ums Leben kamen . Sta -
tistiken zeigten außerdem , daß bei einem Ver -

gleich deutscher und ausländischer Großstädte ,

bezogen auf Einwohner und Kraftwagenzahl ,
die deutschen Großstädte mit Verkehrsunfäl -

len an erster Stelle liegen .

Viele dieser Unfälle geschehen durch

schlechte Straßenbeleuchtung . Dies ist bewie -

sen dadurch , daß die Zahl der Verkehrsun -

fälle bei Verbesserung und Straßenbeleuch -

tung merklich absinkt . Ueber die Beschaffen -

heit einer guten Straßenbeleuchtung referierte

Veber 50000 sahen die Landwirtschaftliche Ausstellung
Die Landwirtschaftliche Ausstellung in

Karlsruhe - Durlach ist beendet und hatte
51 496 Besucher zu verzeichnen . Die Verkaufs -

erfolge waren gut . teilweise außergewöhnlich .
Ueberraschend hierbei war , daß Firmen mit

größeren und teueren Artikeln besonders

günstige Ergebnisse erzielen konnten .

Von den 51 496 Besuchern kamen etwa 80 %,
von auswärts . Darunter waren auch Fachleute
aus Norwegen , Schweden , Frankreich und der
Schweiz , die alle ihrer Verwunderung darüber
Ausdruck gaben , daß ein so wenig landwirt -
schaftliches Gebiet eine derart großangelegte

Veranstaltung zustandebringen konnte . Am

Tage nach Ausstellungsschluß wurde von No -

tar Dr . Karl Kirchenbauer ein am 20. Mai hin -

terlegter versiegelter Umschlag in Anwesen -

heit von Zeugen geöffnet . Dieser enthielt die
Nummer der Eintrittskarte , auf welche der

Ackerschlepper im Werte von 7000 DM fällt .
Niemand außer Verkehrsdirektor Heyden war
diese Zahl vorher bekannt . Der Besucher mit

der Glückszahl 31 313 wird ersucht , sich bei

der Geschäftsstelle in Durlach , Marstallstr . 30,
zu melden . Erfolgt diese Meldung nicht inner -

halb von 8 Tagen , so kommt eine Ersatznum -

mer zum Zuge .

Heute Gruppenmusikfest in Daxlanden

Der Musikverein Daxlanden feiert an die -
sem Wochenende auf dem Festplatz des Rei -
tervereins sein Gruppen - Musikfest . Heute
abend wird dieses Ereignis mit einem Fest -
bankett feierlich eröffnet , an dem neben dem
Musikverein „ Harmonie “ der Zitherverein
Mörsch und der Musikverein Bietigheim mit -
wirken . Im Acht - Uhr - Gottesdienst werden
Choräle von der Daxlander Kapelle gespielt
werden . Um 9. 30 Uhr findet ein Platzkonzert
im Festzelt und um 13 . 30 Uhr der Festzug
statt . Anschließend werden sich die Kapellen
zu einem Freundschaftskonzert zusammenfin -

Die Alten waren wie die Jungen

Gestern morgen fuhren die Insassen des

Altersheims in der Zähringerstraße in den

Schwarzwald . Um den alten Leuten auch eine

Vorstellung von der Autobahn zu machen ,

wurde die kurze Strecke Karlsruhe - Ettlingen
benützt . Dann gingt ' s ins Albtal über das Käp -
pele nach Schloß Eberstein , wo man bei dem
herrlichen Wetter eine herrliche Aussicht ins

Murgtal hatte . Durch die Wälder führte dann

der Weg nach Lichtental zur Einbiegung in

die Schwarzwaldhochstraße , die für die Alten

zu einem FErlebnis wurde , In Ferrenwies
wurde das Mittagessen eingenommen , und
manche benützten die Pause , um einen klei -

nen Spaziergang zu unternehmen . Bald wurde
wieder zum Aufbruch geblasen , nud der Om -

nibus brachte die Ausflügler zur Schwarzen -

bachsperre und dann nach Weißenbach , wo
Kaffee und auch manches Glas Wein getrun -
ken wurde . Stadträtin Fischer dankte dort

im Namen der Altersheim - Insassen dem

Oberbürgermeister , der Stadtverwaltung und
— um ihn nicht zu vergessen — dem Fahrer ,

„ Was kam denn da ins Haus . . . 2 “

Zur Erstaufführung im Schauspielhaus , heute ,

5 Samstag , den 6. Juni .

Der Volksmund nannte Lope de Vega im
Scherz den „ allmächtigen Dichter Himmels und
der Erde “ , Es mag dahingestellt bleiben , ob Lope
Wirklich 1500 Dramen verfaßt hat , wie er von
sich selbst behauptet . Jedenfalls sind 500 Stücke

von ihm bekanmt , die er mit geradezu gefähr -
licher Mühelosigkeit hingeworfen zu haben
scheint . Unter ihnen nimmt die Gesellschafts -
komödie , das galante Abenteuer , das Lope de

Vega in unzähligen Variationen zu immer neuer
Gestaltung gebracht hat , eine besondere Stellung
ein . Auch die Komödie „ Was kam denn da ins
Haus . . . 2“ mit ihren verwickelten Situationen
zählt zu ihnen . Hier wird die hübsche Donna

Angela von drei Freiern gleichzeitig umworben .
Sie liebt jedoch den jungen Fähnrich Leonardo .
Aber auf diesen hat auch ihre Mutter , die ver -
witwete Donna Barbara , ein Auge geworfen .
Es entzündet sich ein Feuerwerk köstlicher Lau -

nen und übermütiger Einfälle im Rahmen eines

amüsanten Spiels .

fünunmmnmnmnmnmmmmnmnmmmnmnmnmmnnmmmmmnmmgg
Wetterdienist

Weiter ansteigende Tempersturen
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Vorbersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Montag früh .

Von vereinzelten Wärmegewittern abge -
sehen am Wochenende vorherrschend son -

nig und fortschreitende Erwärmung . Zu -

nächst bis etwa 25 Grad , am Sonntag teil -
weise noch höher . Tiefsttemperaturen
nicht mehr unter 10 Grad . Winde meist aus

östlicher Richtung .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 410 —2 , Breisach 288 —25 , Kehl
362 —18 , Maxau 547 415 , Mannheim 422
—26 , Caub 280 16 . 5

IU

der die kurvenreiche Strecke sicher und ohne
jede unliebsame Unterbrechung gefahren ist .

„ Alte Adler “ wurden geehrt
Die beiden einzigen , hier in Karlsruhe

wobhnhaften „ Alten Adler “ , Ernst Ditzuleit
und Reinhold Boehm , wurden vom Deutschen
Aero - Club Frankfurt a. M. zu Ehrenmitglie -
dern ernannt . Diese beiden alten Flugzeug -
führer haben ihr internationales Pilotenpa -
tent bereits im Jahre 1913 , also vor dem er -
sten Weltkrieg erworben , und beide sind alte
Pioniere der Flugtechnik . Schon im Jahr 1939
erhielten sie den silbernen Ehrenbecher in
Frankfurt und trugen sich in das Goldene
Buch der Stadt ein .

Güste in der Stadtratssitzung
An der am kommenden Dienstag im kleinen

Saal des Konzerthauses stattfindenden Stadt -

ratssitzung nehmen Mr . Gardener und die zur
Zeit in Karlsruhe weilenden amerikanischen

Kommunalpolitiker teil .

Kammermusik im Amerika - Haus

In einem Kammermusik - Abend im Amerika -
Haus machte man die Bekanntschaft mit zwei
Künstlern , die ihre Ausbildung in den Staaten
erhalten haben . Und man muß vorweg betonen ,
daß die Ausbildung des Pianisten Norman
Voelcker in Chicago ebenso gründlich war ,
wie die der Sopranistin Ethel Semser in New
Vork . Mit Maßgabe allerdings , daß es der be -
gabten Künstlerin an der Kopftontechnik ganz
gebricht , die sie aber durch ihre begnadeten

Stimmittel im Normalton bis in die hohen La -

gen gut zu kompensieren vermag . Brahms “
„ Vier ernste Gesänge “ beispielsweise glückten
daher zu einer anerkennenswerten Interpreta -
tion bei oftmals erstaunlich sicherem , freien

Einsatz in hohen Lagen . Das ernsthaft gestaltete
Programm schloß mit einem Zyklus aus dem
Liedschaffen von Hugo Wolf .
war bestens akkompagniert am Flügel von Nor -
man Voelcker , der mit mehreren solistischen
Gaben , teilweise auch aus der modernen ameri -
kanischen Klavierliteratur , Beweise einer vor -
züglichen Technik und pianistischer Zuverläs -
sigkeit gab . R. - r .

Opernhaus : Samstag , 20 Uhr , zum letzten Male :
Zweiter Ballettabend . Ende : 22 Uhr . Sonntag ,
15 Uhr , Erstaufführung : Stabat Mater , Oratorium
für Soli , Chor und Orchester von Anton Dvorak .
Ende : 16. 30 Uhr . Musikalische Leitung : Werner ;
Solisten : Sailer , Michaelis , Fehringer , Cordes
Die Badische Staatskapelle ; der Oratorienchor
Karlsruhe . 20 Uhr , im Rokokotheater zu Schwet⸗
zingen : „ Cosi fan tutte “, komische Oper von Mo
zart . Ende : 23 Uhr . Die Vorstellung ist ausver
kauft .

Schauspielhaus : Samstag , 20 Uhr , Erstauffüh
rung „ Was kam denn da ins Haus “ , Komödie vo
Lope de Vega , Ende : gegen 22 Uhr . Inszenierunę
Everth ; Bühnenbild : Suez ; Kostümbild : Amann
Mitwirkende : Funcke , Schindehütte , Stegmaier
Amerbacher , Bötticher , Brossard , Friedaue :
Lennbach , Matsciioß , Mehner , Michels , Müller
Graf , Nippen , Recknitz , Reinsch . Schladebac
Sonntag , 20 Uhr , letzte Aufführungen : „ Feuer
werk “ , musikalische Komödie von Burkhard .

von Daxlanden ,

eingerichtet

Altersheim fuhr in den Schwarzwald

Die Künstlerin

den , dem sich beim Unterhaltungsabend um

20 Uhr im Festzelt die beiden Gesangvereine
„ Edelweiß “ und „ Lieder -

kranz “ zugesellen . æm Montagmittag ist

Volksbelustigung auf dem Festplatz , abends

klingt das Gruppen - Musikfest mit einem gro -
gen Bunten Abend aus. Dàbei wirken mit :

Straßenbahner - Kapelle und - Gesangverein ,
Trachtenverein Blau - Weiß , Akkordeonsolist
Armin FHeil , sowie die Daxlander Kapelle . Bis
einschließlich Montag hat die städtische Stra -
Benbahn am Festplatz eine Bedarfshaltestelle

Dr . Sinn in anschaulicher Weise mit instruk -
tiven Lichtbildern . Gleichmäßigkeit , zu errei -
chen durch ein ideales Verhältnis zwischen
Abstand und Höhe der Lichtquelle , ist eine
der wesentlichsten Forderungen . Auch über
Blend - und Kontrastwirkungen , über den Ein -
fluß heller oder dunkler Straßendecken , über
die Lichtfarbe und anderes mehr wurde be -
richtet . Als einwandfreie Beleuchtung wurden
die Großschirmleuchtén in Laternenform be -

zeichnet , wie sie etwa in der Kriegsstraße Zzwi -
schen Ettlinger Tor und Ritterstraße stehen .

Im zweiten Teil des Abends hielt Fachinge -
nieur Hans Meyer , Mannheim , einen Vor -

trag über „ Leuchten und ihre Wartung “ . An -
schließend wurden die Teilnehmer mit Omni -
bussen zu den markantesten Punkten unserer
Stadt in bezug auf Straßenbeleuchtung gefah -
ren und an Ort und Stelle die Probleme guter
Beleuchtung erörtert . W

Zwei Lastzüge aufeinandergefahren :
40 000 DM

Auf der Autobahn zwischen Karlsruhe und
Pforzheim fuhr gestern ein Lastzug auf einen
anderen auf . Dabei wurde der Fahrer des auf -
fahrenden LKW verletzt Beide Fahrzeuge
Wurden stark beschädigt . Der Sachschaden be -
trägt etwa 40 000 DM .

Motorrad und Fußgänger
Auf der Neureuter Straße fuhr gestern

abend ein Motorrad gegen einen Fußgänger ,
wobei der Fußgänger mit geringeren Verlet -
zungen davonkam als der Kradfahrer . Dieser
erlitt eine Gehirnerschütterung , während beim
vVerletzten Fußgänger lediglich Prellungen
festgestellt wurden .

Sechs leichte Unfälle

Gestern ereigneten sich in Karlsruhe sechs
leichtere Unfällle mit geringem Sachschaden .

Fritz Corterier sprach über die

Stuttgarter Situation

In einer außerordentlich gut besuchten Ver -
sammlung des SPD - Bezirksvereins Südwest -
stadt sprach der erste Vorsitzende des Orts -
vereins Karlsruhe , Diplom - Kaufmann Fritz
Corterier , über die politische , Situation .
Der Redner streifte zunächst die Lage im
Bund , um dann die letzten Ereignisse in Ba -
den - Württemberg , die durch die Bundesrats -
abstimmung hervorgerufen wurde , z2zu be -
leuchten . Obwohl die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands ihre Haltung zu den
EVG - Verträgen in keiner Weise geändert
habe und auch in Zukunft nicht ändern werde ,
So miüsse doch im Interesse der Landespolitik ,
so führte Corterier aus , die Stuttgarter Koa -
lition arbeitsfähig bleiben
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und frei von Kkörpergeruch
durch regelmäßiges Woschen

Diese neue öberfettete Seife

ist mild und duftet herrlich,
Sie gibt Ihnen den ganzen

Tag über das Bewußtsein ab -

soluter Sicherheit und Frische

diese wohltuende Frische ietzt auch för Sie !

Niemand ist sicher . ob er ganz frei von lãstigem Körpergeruck ist . Regelmãßiges Waschen mit Rexona
Wir selbst bemerken ihn meist nicht . die anderen aber sind peinlich
berührt . Wie olt steht et unserm Glück und Erfolg im Wege Jetzt
köõnnen wir aufatmen . denn es gibt Rexona . Diese milde Schönheits⸗ -
seife enthãlt einen speziellen Wirkstoff , der die Entwiddung von
geruchbildenden Hautbakterien hocigradig hemmt . Rexona schenkt
Ihnen anhaltende Frische und damit neues Selbstvertrauen . Darüber
hinaus ist Rexona — weil sie überfettet ist eine wundervolle
Hautpflege : So mild, daß sie selbst zarte Kinderhaut wohltuend pflegt . Stück Seife kaufen : Rexona muß es seinl

Probieren Sie Rexond ohne Risiko

Wir sind dovon ũberzeugt , doß Rexono
cuch bei lhnen Anklong findet . im Aus -

nohmefall erstotten wir (bei Einsendung
des benutzten Seifenstückes ) Koufpreis

und Forto zuröck . Oieses Angebot ist
befristet bis 3I . August 1953 .

Sunlicht Sesellschaſt . Hamburg

CLCUVEOUOV

hemmt hochgradig dĩe Entwicklung von
geruchbildenden Hautbakterien .

0 befreit nachhaltig von dem 30 lastigen
Körpergeruch .
cschenkt auckh Ihnen Friscke , Schönheit
und Selbstvertrauen .

Denken Sie daran , wenn Sie das nãchste

OitE NEUE ScuoNnEusskEifk
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Pforzheim

Fritz Erler und Erik Nölting sprechen

Pforzheim . Der SPD - EKreis -
verband Pforzheim veranstaltet
am Sonntag um 11 Uhr in den
„ Universum “ - Lichtspielen eine
Großkundgebung . Es sprechen :
MdB Professor Erik Nölting
über den Kampf der SPD um

Vollbeschäftigung , höheren Lebensstandard
und soziale Sicherheit , sowie MdB Fritz Erler
über Schutz der Freiheit und des Friedens
nach innen und außen . Die gesamte Bevöl -

kerung des Stadt - und Landkreises ist herz -
lich eingeladen .

Ein Totengräber im Sarg

Pforzheim . In einer Landgemeinde in der

Nähe Pforzheims munkelte man schon seit

geraumer Zeit , daß ès auf dem Friedhof nicht

mehr ganz geheuer sei . Nächtliche Passanten
Hhatten verdächtige Gestalten gesehen . Andere

Wollten sogar ein Heulen und Stöhnen ver -
nommen haben . Die Behörden waren zZu-
nächst skeptisch . Man hielt das ganze Gerede

kfür Unfug . Da jedoch die „ Stimme des Volkes “
nicht verstummen wollte und immer wieder

von verdächtigen Geräuschen auf dem Fried -

Hof berichtete , kam diese mysteriöse Ange -

legenheit vor den Gemeinderat . Dem Bürger -
meister wurde es nun aber zu dumm . Er

faßte sich ein Herz und legte sich höchst per -
sönlich eines Nachts auf die Lauer . Es War
Wirklich alles gespenstisch : Die Grabsteine

im Mondlicht in Erwartung der mitternächt -
lichen Geisterstunde . Aber das Gemeindeober -

naupt brauchte gar nicht bis Mitternacht zu

Warten . Des Rätsels Lösung kam früher und

War höchst verblüffend : Als nachtwandelnder
Geist wurde der Totengräber der Gemeinde

ermittelt . Er liebte des öfteren ein gutes
Gläschen Alkohol . Sehr zum Leidwesen seiner

besseren Ehehälfte . Sie hatte nämlich für die

menschlichen Schwächen ihres Gatten keiner -

1ei Verständnis , sondern hielt an den Aben -

den , an denen er beschwipst nach Hause

zu kommen pflegte , stets eine gehörige Tracht

Prügel bereit ! Um diesen häuslichen Straf -

gerichten zu entgehen , stellte der Totengräber
einen alten Sarg im Beinhaus auf . Dort schlief

er ruhig und ungestört jedes Mal seinen

Rausch aus .
ö

Singen bereitet Großfeuerwehrfest vor

Singen . Nur noch wenige Tage liegen tren -

nend zwischen der Vorbereitung und der

Durchführung des Großfeuerwehrfestes am

13 . —15 . Juni . Das Fest wird an Ausmaßen

und Aufmachung nur noch an die hier in den

30er Jahren gefeierten Jubiläen einiger Ver -

eine erinnern . 25 Jahre Feuerwehrgeschichte
und diese in einer teils sehr schweren Zeit

dürten runig durch eine Großveranstaltung

gekrönt werden . Amn Samstag , 13. Juni , be -

ginnt das Fest mit dem Festbankett , das mit
Allerlei turnerischen , akrobatischen und son -

stigen Vorführungen ausgefüllt ist . Am Sonn -
tag wird eine Totenehrung statfinden und mit -

tags ein großer Festzug mit Festreitern , Fest -
damen und zahlreichen Wehren mit einigen

Spielmannzügen und Musiken den von den

Einwohnern festlich geschmückten und deko -

rierten Ort durchziehen . Der Festplatz hinter

der Mühle und dem Pumpwerk wird wieder

einmal Tage des Frohsinns erleben , Festpräsi -
dent ist Altkommandant Christian Dennig ,

Baumeister . Für den Wirtschaftsausschuß ist

BB - Obersekretär Emil Kummer und den Pro -

paganda - und Unterhaltungsausschuß Bau -

meister Robert Roßwag zuständig . Für die Be -

Völkerung halten die hiesigen Geschäfte Fähn -
chen , Girlanden und sonstiges bereit . - sch -

Neuenbürg . Die Stadtverwaltung von

Neuenbürg hatte vor einigen Wochen die Be -

Vvölkerung zur freiwilligen Zeichnung Klei -

nerer Geldbeträge aufgefordert . Damit soll -

ten Wohnhäuser für Vertriebene und ein -

heimische Wohnungssuchende finanziert wer -

den . Das Interesse war jedoch so gering , daß

die Aktion abgebrochen werden mußte . Auch

ein Freibad , das durch Bausteinspenden finan -

ziert werden sollte , kann nicht gebaut wer⸗

den , weil sich keine Spender meldeten .

AZ - ALLGEMEINE ZETTUNG &

Landkreis Karlsruhe

LSC - will 30 Siedlungshäuser bauen
Doch : wer zahlt die Erschließungskosten — Aus dem Gemeinderat

Neureut . In der letzten Sitzung beschäftigte
sich der Gemeinderat mit einem Antrag auf
Baugenehmigung von 30 Siedlungshäusern der
Labor - Service - Einheiten . Der Antrag gab als
Baugelände 2z. Zt . noch beschlagnahmte
Plätze bei der alten Kirchfeldsiedlung an und
einen Kostenvoranschlag , der sich aber nur
auf die reinen Baukosten und nicht auf die
Erschließungskosten erstreckte . Die LSC be -
gründete ihre Bauabsicht damit , daß viele
bei ihnen beschäftigte und in bayrischen Not -
standsgebieten beheimatéete Familienväter
eine längere Trennung von ihren Familien
nicht mehr hinnehmen könnten . Wenn also
nicht gebaut werde drohe diesen Menschen
erneute Arbeitslosigkeit . Bürgermeister Ehr -
mann stellte heraus , daß zunächst die Eigen -
tumsfrage des in Frage kommenden Geländes
geklärt sowie der Träger der Erschließungs -
kosten ermittelt werden müßte , denn sonst
würden die Kosten hernach wieder der Ge -
meinde zur Last fallen . Gemeinderat Stauch
Warnte vor finanzieller Beteiligung der Ge -
meinde an dem besagten Projekt und meinte ,
daß die Gemeinde Vordringlich ihren eigenen
Verpflichtungen , nämlich dem dritten Bau -
abschnitt der Wasserversorgung in der Kirch -
feldsiedlung , dem Schulhausneubau in der
neuen Siedlung usw . nachkommen müsse .
Auch er vertrat die Meinung , daß man zuerst
wissen müsse , wer der Gemeinde die Er -
schließungskosten erstatte . Auch wies Ge⸗
meinderat Stauch darauf hin , daß mit dem
Inkrafttreten der EVG möglicherweise die
Arbeitseinheiten der LSC aufgelöst werden
und dann der Gemeinde zusätzlich Arbeits -
1ose entstehen könnten . Einen weiteren Ge⸗
sichtspunkt warf Gemeinderat Behnke in die
Debatte . Er hob bervor , daß wenn die Ge -
meinde heute dieses billige Baugelände ab -
gebe , es ihr später bei eigenen Bauvorhaben
an günstigem Gelände mangle . In diesem
Sinne beschloß dann der Gemeinderat , mit
den LSC - Einheiten in Unterredungen zu treé -
tren um zu erreichen , daß auch die Erschlie -
Bungskosten in den Kostenvoranschlag auf -
genommen wird . Jedenfalls sei die Gemeinde
nicht in der Lage , diese Kosten aus eigener
Tasche zu bestreiten .

Neureut . AZ gratuliert Frau Karoline Her -
lan , Schulstraße 20, zu ihrem 82. Geburtstag .

Leopoldshafen . Der Gemeinderat hat in der
Sitzung eine neue Friedhofs - und Bestattungs -
gebührenordnung beschlossen . Nachdem nun
diese staatlich genehmigt ist , ist sie am Rat -
häus zur Kenntnisnahme angeschlagen . — Die
Unterhaltshilfe , Fürsorgeunterstützung und
Erziehungsbeihilfe wird am 8. Juni , von 11
bis 12 Uhr ausbezahlt . — Gustav Heger ,
Hauptstraße 39, wird am 6. Juni 77 Jahre alt ,
Wilhelmine Schärr , Witwe , Blumenstr . 17, am
9. Juni 86 Jahre und Wilhelm Haut , Hafen -
straße 1, am 10. Juni 74 Jahre alt . Wir gratu -
lieren .

Orgelbazar am 14 . Juni — Terminkalender
für Juni

Hochstetten . Für den Monat Juni sind fol -

gende Veranstaltungen vorgesehen . Am kom -
menden Sonntag bringt um 20 Uhr , im

„ Hirschsaale “ die kirchliche Gemeindejugend
das Theèeaterstück „ Um einer Mutter Willen “
zur Aufführung . Am Nachmüittag wird für die
Jugend das Stück aufgeführt . Dieser Erlös ist
für die fällige Rate der Orgel bestimmt . Am
14. Juni ist von der Kirchengemeinde ein

Orgelbazar vorgesehen , welcher dem im ver -
gangenen Jahre nichts nachstehen soll . Auch
unsere Fußballer nützen diesen Sonntag mit
einer Freundschaftsbegegnung in Eggenstein
aus . Auf den 21. Juni hat der Musikverein
seine Veranstaltung festgelegt und der Fuß -
ballverein wird dann traditionsgemäß am
letzten Junisonntag sein Sportfest abhalten ,
zudem die Vereine Linkenheim , Liedolsheim ,
Rußheim , Friedrichstal und Eggenstein ihr Er -

Samstag / Sonntag , 6. /7 . Juni 1953

scheinen zugesichert haben . Die Einheimischen

treffen dabei auf ihren alten Lokalgegner
den Amateurligisten Eggenstein .

Spöck . Ausschachtarbeiten eines Trocken -

schuppens für Virginiatabak in einem Gar -
ten zwischen der Schul - und Schillerstraße

stieben Arbeiter auf menschliche Ueberreste ,

die vermutlich aus der Zeit des dreißigjähri -

gen Krieges stammen . Hier soll sich nämlich

damals der Friedhof der Gemeinde befun -

den haben .

30 Jahre Mädchenturnen beim Mörscher

Turnverein
Mörsch . In einer besonderen Heerschau

seiner turnerischen Leistungen vwird der

Turnverein Mörsch am kommenden Samstag ,

Sonntag und Montag , das außergewöhnliche
Jubiläum seines 30jährigen Mädchenturnens

begehen .
Dipser Tage beging Mitbürger Landwirt

August Kastner , Rheinstraße 18 seinen 75.

Geburtstag . Wir gratulieren .

Ueber 6,5 Millionen Umsatz der Spar - und Darlehenskasse

Jahresversammlung genehmigte erfreulichen Geschäftsbericht

Linkenheim . Der Gesamtumsatz der Linkenheimer Spar - und Darlehenskasse stieg

im vergangenen Geschäftsjahr um 600 000 DM und betrug insgesamt 6 686 288 DM. Dies

wurde dieser Tage bei der Generalversammlung der Kasse bekannt . Auch die Mitglieder -

zahl ist gestiegen . Diese betrug zum Ende des Jahres 342 . Gleichzeitig vermerkt man eine

Vermehrung der Spareinlagen um 136 633 DM . Daraus ergibt sich eine erfolgreiche Tätigkeit

der Spar - und Darlehenskasse Linkenheim , was auch bei der Generalversammlung voll

und ganz gewürdigt wurde .

Nach einem Beschluß wurde der Reingewinn
satzungsgemäß verteilt . 5 Prozent Dividende

werden auf die Geschäftsanteile ausbezahlt .
Nach den einzelnen Berichten und dem Dank
an Vorstand , Aufsichtsrat und Verwaltung
wurde dem Vorstand und dem Aufsichtsrat

Entlastung erteilt . Mit Rücksicht auf eine

Weiterentwicklung der Genossenschaft und
um neue Mitglieder zu erhalten , wurde eine

Satzungsänderung beschlossen , die die Rechts -
form der Genossenschaft ändert . Bisher war
eine — von vielen Kunden gescheute — un -

beschränkte Haftung geltend , und jetzt wurde

daraus eine beschränkte Haftung . Darüber

hinaus beschloß die Versammlung die Er -

höhung der Haftsumme pro Mitglied auf
1000 DM und die Erhöhung der Geschäfts -

anteile auf 300 DM. Zwei von den drei aus -

scheidenden Aufsichtsratsmitgliedern — näm -

lich F. Heger und F. Ritz , waren bereit , wei -

terhin ihrèe Aemter zu bekleiden . Nur für Jo -

hann Heuser mußte ein neues Aufsichtsrats -

mitglied gewählt werden . Die Wahl flel auf

August Heuser .

Bretten

15 prozentige Zunahme des Fremdenverkehrs

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus Vorsitzender des nordbadischen Fremdenverkehrsverbandes

Bretten . Der Heidelberger Oberbürgermeister und Präsident der Verfassunggebenden

Landesversammlung , Dr . Carl Neinhaus , wur de am Mittwoch in Bretten bei der Hauptver -
sammlung des nordbadischen Fremdenverkehrs verbandes zu dessen ersten Vorsitzenden ge -

wüählt . Stellvertreter ist der bisherige kommissarische Vorsitzende . Oberbürgermeister En -

gelbrecht , Weinheim . Die etwa einhundert Teilnehmer der Versammlung befaßten sich vor

allem mit den Möglichkeiten für eine weitere Belebung des Fremdenverkehrs im nordbadi -
schen Gebiet . Nach den Angaben von Ministerialrat Kistner von der Verkehrsabteilung

beim Innenministerium Baden - Württembergs nahm der Fremdenverkehr in Nordbaden im

Geschäftsjahr 1952 um 15 Prozent zu . Von den ausländischen Besuchern kamen die meisten

aus den Vereinigten Staaten , Skandinavien und den Niederlanden .

Bürgermeister Oest begrüßte die zahlrei -
chen Gäste und hieß sie im Namen der Stadt
Bretten wWüllkommen . Die Grüße der Bundes -

regierung bestellte Ministerialrat Seyfried
und brachte zaum Ausdruck , daß der Südwest -
staat gewillt sei , den Fremdenverkehr in seine
Obhut zu nehmen . Er wies dabei auf die Zu -
schüsse des Landes und auf die Werbemaß -
nahmen hin . Weitere Grüße übermittelte für
den Verband Schwarzwald - Oberrhein - Boden -
see , Landespräsident Haas , Südbaden und für

Brochsql

2,5 Prozent polizeilich nicht gemeldet
Bei 12 000 Einwohner sind etwa 300 Einwohner polizeilich nicht ordnungsgemäß gemeldet

Bruchsal . Das Wahlamt bittet um Bekannt -

gabe folgender Mitteilung : In der letzten Zeit

wurde mehrfach festgestellt , daß nach Bruch -

sal zuziehende oder von Bruchsal abwan -

dernde Personen , auch innerhalb des Stadt -

gebietes Umziehende ihrer Meldepflicht nicht

ordnungsgemäß genügen , sondern die poli -
zeiliche An - , Ab - oder Ummeldung vernach -

lässigen bzw . aus Bequemlichkeit ganz unter -

8SpD- Großkundgebung in Weingarten
Weingarten . Heute 20 . 30 Uhr findet im Saale

des Gasthauses „ Zum Lamm “ eine große

öftentliche Versammlung des Ortsvereins der

SPD statt . Es spricht Bundestagsabgeordneter
Fritz FErler über die Regierungspolitik von

Herrn Adenauer und die kommenden Bundes -

tagswahlen . In einem zweiten Referat wird

Professor Nölting , Wirtschaftsminister aà. D.

von Nordrhein - Westfalen , der sozialen Markt -
Wirtschaft von Herrn Erhardt das Wirtschafts -

und Sozialprogramm der SpD entgegen stel -

len , das eine Vollbeschäftigung für alle brin -

gen wird . Zu dieser Veranstaltung ladet die

SpPD die Bevölkerung von Weingarten recht
herzlich ein . Durch Lautsprecherübertragung
Haben auch die in den unteren Räumen des
Gasthauses „ Zum Lamm “ weilenden Personen

Gelegenheit , beide zukunftweisenden Referate
2u hören .

AZ gratuliert am 6. 6. in Weingarten den

Eheleuten Ludwig Rüssel und Lisette geb

Gröbel , Wilzerstr . 14, zur goldenen Hochzeit .

Weingarten . Am kommenden Sonntag , den

7. Juni veranstaltet der Vereinigte Männer -

gesangverein 1897 in den Gärten der Fa -

milie Scholl in der Bahnhofstraße sein immer

gern besuchtes Gartenfest . Neben gesang -

lichen und musikalischen Darbietungen ist

mit Ueberraschungen zu rechnen .

Söllingen . Am Samstag , 6. 6. wird die

Feuerwehr ihre Einsatzbereitschaft und

Schlagkraft in der um 19 Uhr beginnenden

Hauptübung erneut unter Beweis stellen .

Anschließend beginnt um ca . 20 . 30 Uhr ein

gemütlicher Familienabend , zu dem alle

Freunde und Gönner heralich eingeladen

sind . Der Familienabend findet in der Turn -
Halle statt .

Stupferich . Der Vdk hatte seine Mitglieder
und Freunde zu einer Wohltätigkeitsberan -
staltung in der Turnhalle eingeladen , die zu
Gunsten der Kriegerwaisen durchgeführt
wurde . Die Turnhalle war bis auf den letzten
Platz gefüllt . Vorstand W. Wild war es ge -
lungen , die Theatergruppe des VdKk Mörsch
zu gewinnen , die mit der Aufführung des
Theaterstückes „ Die Hochzeit mit Erika “ un -
ter Spielleitung des Herrn Burckhardt eine
Weit über die Kunst der Laienspieler hinaus -
ragende Darstellungskunst zeigte . Die zahlrei -
chen Zuschauer spendeten den Spielern rei -
chen Beifall . Mit Musik und Gesang hatten
die Hinterbliebenenfamilien noch ein gemüt -
liches Beisammensein . — Am 10 . 6. feiern
Anna Wipper ihren 79. , Magdalena Becker
ihren 77. und Karl Heckenbach seinen 78. Ge -
burtstag . Wir gatulieren . 9

Großes Jubiläumsturnen in Schluttenbach

Schluttenbach . Der Turnverein Schlutten -
bach feiert heute und morgen sowie am Mon -
tag das Jubiläum des 40jährigen Bestehens .
Namhafte Turner der deutschen National -
mannschaft und der badischen Länderriege
haben ihre Teilnahme zugesagt , so daß die
Festveranstaltung zu einem großartigen Er -
eignis wird . Schon am Sonntagvormittag fin -
den die Wettkämpfe und Gedächtnisläufe und
am Nachmittag ein Schauturnen statt . Abends
findet auf der großen Tanzbühne Tanzunter -
haltung statt . Es spielt die Musikkapelle
Schöllbronn . Es ist ein Pendelverkehr mit Om -
nibussen der Bundespost zwischen Ettlingen
und Schluttenbach eingerichtet .

lassen . Bei jeder Wahl hat sich ergeben , daß
bei 12 000 Wahlberechtigten durchschnittlich
250 bis 300 Einladungskarten als unzustellbar
zurückkommen , weil die Wähler oder Wähler -

innen aus ihrer noch polizeilich gemeldeten
Wohnung schon längst verzogen sind . Es er -
geht daher an die gesamte Einwohnerschaft
die dringende Bitte , polizeiliche An - , Ab -
oder Ummeldungen innerhalb einer Woche
beim Einwohnermeldeamt vorzunehmen . Falls
diese Mahnung kein Gehör finden sollte , müs -
sen in Zukunft die Strafbestimmungen der
Meldeordnung Anwendung finden , nach denen
mit 150 DModer 6 Wochen FHaft bestraft
wird , wer vorsätzlich oder fahrlässig die
Meldepflicht nicht rechtzeitig erfüllt .

Bruchsal . Sprechtage beim Landratsamt
Bruchsal . Auf Wunsch der berufstätigen Be -
völkerung wird sowohl beim Landratsamt
als auch bei der Landkreisselbstverwaltung
ab 1. Juni 1953 auch der Samstagvormittag
für den Publikumsverkehr freigegeben .
Sprechzeiten sind jetzat : Dienstag und Freitag
von 7. 30 bis 12 . 30 Uhr , Samstag 7. 30 bis 11 Uhr .
— Die Brieftaubenzüchter des Kreises Bruch -
sal waren beim letzten Preisflug am 17. Mai
ab München ebenfalls erfolgreich . Von 364
Züchtern wurden 4447 Tauben eingesetzt . Die
1. Preistaube legte die Strecke München -
Bruchsal in 3 Stunden und 33 Minuten zu -
rück ; das entspricht 68,5 Stundenkm . Die
letzte Taube erreichte eine Durchschnitts -
geschwindigkeit von 57,4 Std . /Km . Für die
3 schnellsten Brieftauben erhielt Bachmann ,
Bruchsal , die goldene Ehrennadel . Die übri -
gen 24 Preise verteilten sich auf Züchter in
Bruchsal und verschiedenen Orten des Land -

Kreises .
80 Jahre „Liederhalle “

Karlsdorf . Das 80jährige Stiftungsfest feiert
heute und morgen der MGV „ Liederhalle “
1873“. Damit verbunden ist ein großes Preis -
singen .

Versammlungskalender der 8SpD

Grötzingen : Samstag , 6. 6. , 20 Uhr ,
Festhalle , öffentl . Versammlung , Ref . : Bun -
destagsabgeordneter Eric Nölting .

den Bund deutscher Verkehrsverbände Ge -
schäftsführer Tömmes , Bonn .

In einem längeren Referat befaßte sich Mi -

nistèerialrat Kistner mit dem auch für Bret -

ten wichtigen Problem der Umgehungsstraße .
Die Beibehaltung des bisherigen Systems ,
nämlich die zahlreichen Engpässe aufweisen -
den Ortsdurchfahrten , sei ein Verbrechen an
dem Menschen . Mit polizeilichen Maßnahmen ,
mit Straßenverbreiterungen und Einbahn -
Straßen sei nicht viel geholfen . Nuf Umge -
hungsstraßen könnten endgültige Lösungen
darstellen . Im Hinblick auf die Verhältnisse
bei Bretten führte der Ministerialrat aus , daß
die Begradigung der Bundesstraße bei
Helmsheim fertiggestellt sei , ebenso die Um -

gehungsstraße bei Diedelsheim . In Kürze
Wiürde auch die Umgehungsstraße bei Hei -
delsheim vollendet sein und die Umgehungs -
straßze bei Bretten könne im Laufe des näch -
sten Sommers befahren werden .

Bretten . Die städtischen - Dienststellen sind
heute geschlossen . — Am Montag findet die
Nachschau zur Pockenschutzimpfung statt , für
Erstimpflinge früh 9 Uhr , für Wiederimpf -
Iinge 11 . 30 Uhr . — Am beutigen Samstag be -
gehht die Witwe Wilhelmine Huber , Weißhofer
Straßze 82, ihren 81. Geburtstag . Die AZ gra -
tuliert herzlich ! — Am morgigen Sonntag

Fföhrt von Bretten aus ein Gesellschaftsson -
derzug nach Rüdesheim am Rhein . Abfahrt
6. 15 Uhr . — Verkauf von Freibankfleisch er -
folgt ab heute früh 8 Uhr . — Ab Montag gel -
ten für das städt . Fürsorgeamt folgende
Sprechzeiten : montags , mittwochs , donnerstags
und samstags , jeweils von 8 —12 Uhr . — Das
Sammeln von Leseholz in den städtischen
Waldungen ist laut Beschluß des Gemeinde -
rats bis auf weiteres verboten . — Gefunden
wurde ein Lederhandschuh . — Den ärztlichen
Sonntagsdienst versieht am morgigen Sonn -
tag Dr . Potel , Weißhofer Str . 77, Ruf 340 ;
dienstbereit ist die Marktapotheke , auch für

den Nachtdienst der folgenden Woche . — Im
Capitol - Theater läuft Samstag und Sonntag
der Ingrid - Bergman - Film „ Triumph - Bogen “
Are de Triomphe ) nach dem Erich Maria Re -
marque - Roman . Außerdem an beiden Tagen
in Kindervorstellungen nachmittags „ Bambi “
und ferner in Spätvorstellungen „ Todes -

Ranch “ .
Bretten . In früher Morgenstunde fuhr in

der Melanchthonstr , Ecke Zähringer Str . , ein
Personenkraftwagen auf einen anhaltenden
Lastwagen auf , wodurch erheblicher Sachscha -

den entstand . — Einen Familienstreit mußte
die Landespolizei im benachbarten Diedels -
heim schlichten . Der Hauptstörenfried war
stark unter Alkoholeinfluß , ließ sich jedoch
beim Eintreffen des Hüters der Ordnung bald
beruhigen .

Unterhaltungsabend des BVD
Bretten . Einen gut gelungenen Unterhal -

tungsabend veranstaltete die Ortsgruppe des
Bundes vertriebener Deutscher in der „ Stadt
Pforzheim “ . Im Mittelpunkt des Abends stand
eine Aufführung der bayerischen Bauern -

komödie „ Dem Jackl sei Gspusi “ , die mit herz -
Uichem Beifall quittiert wurde .



5. Jahrgang / Nummer 129 AZ - AlLSEMEINE ZELTIUNG

Offenburg

Erpresser am Postschalter verhaitet
Ein verunglücktes Gangsterstüdc — Wie im Kriminalroman

Off en bu r g. Dieser Tage erhielt ein Arzt einer Nachbarstadt einen ano -
nymen Brief , in dem er aufgefor dert wurde , in einem Brief 1000, . — DM post -
lagernd Oflenburg unter bestimmter Adresse zu übersenden , andernfalls man

die Staatsanwaltschaft wegen angeblicher Verfehlungen für ihn interessieren
würde . Es wurde ihm noch an gedroht , daß man ihn vernichten werde , falls
er 80 dumm sein würde , die Sache der Polizei zu übergeben . Da sich der Arzt
nichts vorzuwerfen hatte , übergab er die Sache der Kriminalpolizei , welche die

notwendigen Schritte zur Ueberführung des Täters einleitete .

Tatsächlich hat der Erpresser nicht damit
gerechnet , daß der Arzt die Sache anzeigen

würde und wollte nach einem eingegangenen
Brief Erkundigungen einziehen . Bei dieser Ge -
legenheit wurde er festgenommen , worüber er
Sehr erstaunt war . Sein Vorbringen , er hätte
im Auftrage eines Unbekannten aus München
gehandelt , fand bei den Beamten der Krimi -
nalpolizei wenig Glauben , zumal sie noch

sonstige verdächtige Umstände vorfanden . Ein
im hiesigen LG - Gefängnis unternommener
Selbstmordversuch zeugt auch nicht von seiner
Unschuld . Bei dem Festgenommenen handelt
es sich um einen 22 Jahre alten Studenten aus
Freiburg .

Vor einem unglücklichen Schicksal bewahrt

Offenburg . In letzter Zeit wurden hier an -
läßlich von Kontrollen im Stadtgebiet meh -
rere Jugendliche angetroffen , die das Eltern -
haus heimlich verlassen hatten und sich hier
zur Fremdenlegion melden wollten . Der eine
War in Bruchsal , ein anderer in Furtwangen ,
zwei weitere in Pommern den Eltern entlau -
fen , um hier ihr Glück zu versuchen . Die ver -
ständigten Eltern waren den Beamten der
EKriminalpolizei dankbar , daß ihre Söhne vor
einem ungewissen Schicksal bewahrt wurden
und haben ihre Ausreißer wieder in Obhut

genommen .

Totogelder unterschlagen

Offenburg . Ein 34 Jahre alter , verhei -
rateter Kaufmann aus Magdeburg , 2. Zt . flüch -
tig , gelangte wegen Unterschlagung zur An -
zeige , weil er Totogelder , die ihm aus dem

ganzen Bundesgebiet — auch aus Offenburg -
als Leiter einer größeren Toto - Wettgesell -
schaft zugingen , seit längerer Zeit unterschla -

gen und keine Wettscheine mehr eingereicht
Bat .

Heute Beginn der Feierlichkeiten

5 in Hiltboldsweier

Offenburg . In der Siedlung Hiltboldsweier

beginnen heute abend die Feierlichkeiten an -
lähblich der Fahnenweihe des Gesangvereins
„ Volkschor “ . Der Oberbürgermeister wird als
Schirmherr der Feier die Festrede halten . Die

Vorbereitungen sind bis auf das Letzte getrof -
fen , so daß es an nichts mehr fehlen kann . Am

Sonntag werden ca . 20 Vereine von auswärts
Hiltboldsweier besuchen und sich an dem

Freundschaftssingen beteiligen .

Staatstheater Karlsruhe kommt

Offenburg . Die Stadtverwaltung hat das Ba -

dische Staatstheater Karlsruhe mit der musi -

kalischen Komödie „ Feuerwerk “ von FErik

Charell und Jürgen Amstein nach hier ver -

Pflichtet . Am Mittwoch , 10. Juni , fliudet um

16 Uhr eine Nachmittagsvorstellung und um

20 Uhr eine Abendvorstellung statt .

Ein Mädchen wird vermißt

Offenburg . Die Kriminalpolizei bittet um

die Veröffentlichung nachstehenden Aufrufes :

Vermißt wird seit 20. 5. 1953 die ledige Kanz -

leiangestellte Elis abeth Scheurer , geb .
17. 9. 1936 in Offenburg und Hildastr . 11 da -

Selbst wohnhaft . Die Vermißte ist 1,75 m groß ,

schlank , hat volles , rotwangiges Gesicht , blau -

graue Augen , vollständige Zähne , hellblondes ,
dichtes , zurückgekämmtes Haar in Form eines

Bubikopfes und spricht Offenburger Dialekt .
Sie trägt vermutlich schwarzen Rock , weiße

Leinenbluse , weiße Söckchen , blauen Unter -
rock , graue Halbschuhe , grünen Pullover ,
zweiseitig tragbaren Popelinmantel in blauer
und beiger Farbe , hat rotbraun - karierte Beu -
teltasche bei sich . Beim Abgang führte sie ein

neuwertiges Damenfahrrad , Marke „Bauer“,
mit weinroter Lackierung bei sich mit Sport -
lenker und beiderseitigen braunen Segeltuch -
packtaschen . Die Vermißte wird dringend ge -

beten , sich alsbald nach Hause zu begeben

oder ihrer Mutter eine Nachricht über ihren
Aufenthalt zukommen zu lassen , da diese sich

in großer Sorge befindet . K
Sachdlenliche Angaben und evtl . Verstän -

digung der nächsten Polizeidienststelle werden
erbeten . Bei Betreten anhalten , wird von den

Angehörigen abgeholt .
Die A gratuliert

Offenburg . Der Schuhmachermeister Georg
Schäfer und seine Ehefrau , Marie geb. Eisele ,
feiern das Fest der goldenen Hochzeit . Unser

„Schäfer - Schorsch “, als der er in der ganzen
Stadt hohe Achtung genießt , erfreut sich
sicherlich vieler Glückwünsche am heutigen
Tage . Unseren Glückwunsch . Ferner gratulie -

hierfür liegt darin ,

ren wir der Witwe Maria Simon in Oppenau
zum 90. Geburtstag und Frau Auguste Aug ,
Tochter des verstorbenen bekannten Bier -
brauereibesitzers Karl Wagner zur Vollendung
des 70. Lebensjahres und der Frau Luise Vest -
ner , Hildstraße 52, ebenfalls zum 70. Ge -
burtstag .

Offenburg . Bei der Offenburger Kriminal -

pPolizei gibt es eine Veränderung . Der Krimi -
nalkommissär Karl Müller wurde zum In -
spektor befördert und ihm die Leitung der
Kriminalpolizei in Singen übertragen . Der
Scheidende erfreute sich hier großer Achtung .
Kriminalkommissär Moser wurde von Lahr
nach Offenburg . abgeordnet .

Falscher Monteur

Griesheim . Dieser Tage besuchte ein an -
geblicher Monteur der Firma Lanz in Mann -
heim einen hiesigen Landwirt mit dem Be -
merken , er komme , um eine Maschine nach -
zuprüfen . Er „ prüfte “ einige Tage lang , bis er
durch den Verkauf eines bei dem Landwirt
gestohlenen Gegenstandes als Betrüger ent -
larvt wurde . Er wurde festgenommen .

Samstag / Sonntag , 6. /T. Juni 1953

Reisteitt

SPD - Stellungnahme zum Etat
Für Bau kleiner Wohnungen — Ausbau der Straßen

Rastatt ( ht . ) Der kommunal -
politische Ausschuß des SPD -
Ortsvereins nahm Stellung zum
Haushaltsplan der Stadt für
1953 . Dabei kam zum Ausdruck ,
daß im Interesse der werktä -
tigen Bevölkerung eine sachliche

und grundsätzlich positive Haltung eingenom -
men wird . Naturgemäß interessiert der So -
zial - Etat besonders . Die meisten Posten dieses
Etats sind allerdings zwangsläufig gegeben , da
es sich hierbei um durchlaufende Kosten han -

delt , sogenannte Auftragsangelegenheiten der
öffentlichen Fürsorge , die vom Land bzw .
Bund der Stadt zurückerstattet werden . Es
ist sebstverständlich , daß die SPD - Stadträte
überall da , wo besondere Leistungen der Stadt

möglich sind , 2. B. Brennmaterialverbilligung ,
Weihnachtsbeihilfe usw . , ihren Einfluß geltend
zu machen suchen .

Zu beachten ist , daß bei den Sozialleistun -

gen der Stadt ein erheblicher Teil auf Miets -
zuschüsse entfällt . Vor allem in städtischen
Häusern gibt es leider viele Fälle , wo die Mie -

ter die Miete nicht mehr aufbringen können .
Hier dürfte , wenn nicht die wirtschaftliche

Lage eine Besserung erfährt , noch ein ernstes

Problem zu lösen sein . Weil dem so ist , plä -
diert die SpD auch für den Bau von genügend
kleineren Wohnungen , deren Mieten er -

schwinglich sind . Nicht zuletzt besteht auch

Bedarf an Kleinwohnungen bei vielen allein -

stehenden weiblichen Erwerbstätigen , für die

Wolfach

Empörung bei den Hybridenanbauern
Kommt die Reblaus aus dem Schwarzwald ? — Ein Leserbrief

Hornberg . In den verschiedenen Tageszeitungen und im Amtsblatt des Kreises

Wolfach wurde dieser Tage bekanntgegeben , daß der Anbau von Hybriden laut einer An -

ordnung des Regierungspräsidiums Südbad en verboten ist . Und zwar wurde als Begrün -

dung die rasche Verbreitung der Reblaus durch die Hybriden angegeben . Diese Berichte

haben bei der Bevölkerung , insbesondere bei den Hybridenanbauern eine große Empörung
hervorgerufen .

So schreibt uns M. F. aus
Hausach für alle Hybridenan -

bauern : „ Wenn man in der Zeit
vor und nach dem 1. Weltkrieg
das Kinzigtal entlangwanderte ,
so konnte man fast an allen
Häusern prächtige Anpflanzun -

gen solcher Hybriden beobachten , und wenn
man dann im FHerbst diese Anpflanzungen
betrachtete , so war es eine Pracht , diese herr -
lichen Früchte anzusehen . Noch herrlicher
aber war es , wenn man eine Kostprobe von
diesem edlen Saft verabreicht bekam und
kein Mensch kam auf den Gedanken , daß
durch diese Pflanzen die rasche Verbreitung
der Rebläuse gefördert wird und somit die

großen Rebanlagen des Oberrheins geschä -
digt werden . Man trank damals das Viertel
Wein zu 25, 30 und 35 Pfennig . Und heute ?

Erst die nationalsozialistischen Machthaber
mußten zu ihren anderen Schikanen auch noch

diese hinzufügen . Es mußten alle diese An -

Ppflanzungen mit Stumpf und Stiel ausgerot -
tet werden , ohne Rücksicht ob man den klei -

nen Mann schädigt und ihm fast einen uner -
setzlichen Verlust zufügt . Heute sind es zum

größten Teil wieder die Arbeiter , welche
Solche Anpflanzungen getätigt haben u. zwar

deshalb , um bei der Verrichtung ihrer schwe -

ren Tagesarbeit ein vorzügliches und gesundes
Haustgetränk zu bekommen . Dieses will ' man
ihnen nun nehmen , bloß weil einige große
Weinbauern glauben die Reblaus käàme vom
Schwarzwald . Ich glaube vielmehr , der Grund

dabh diese Kreise bei

einem UDeberhandnehmen dieser Bepflanzung
einen Rückgang in ihrem Absatz befürchten . “

Zum Schluß schreibt der Verfasser dieser
Leserzuschrift : „ Es wäre ungerecht , wenn man
einem Menschen etwas , was er mit viel Liebe
und Fleiß erarbeitet und gepflegt hat , einfach

vVernichten würde . Hoffentlich ist in dieser

Angelegenheit das letzte Wort noch nicht ge -
sprochen . “

Erster Abschnitt der Frombachstraße fertig -
gestellt

Hornberg K) . Bis zum Felsenfräulein ist

nun die Frombachstraße von der Straßenbau -

firma Fuchs , Lahr , nun in Ordnung gebracht
worden , und zwar so , daß dieses Stück als

eine der schönsten Straßen Hornbergs gelten
kann . Durch die Anlegung einer Pflasterrinne
rechts der Straße , wurde die Fahrbahn er -

weitert . — Der Ortsverband des Bundes ver -

triebener Deutschen hält am Samstagabend
im Gasthaus „ Krokodil “ eine Mitgliederver -

sammlung ab .

Lahr

Betrüger wanderte ins Kittchen

hr . Zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr

Monaten wurde dieser Tage ein Mann
verurteilt , der einen hiesigen Küfermeister

um 8900 DM betrog und in Konstanz außer -
dem einige Frauen mit kleineren Beträgen
schädigte . Der Betrüger bot dem Küfermeister

—
Ettlingen

Ettlingen . Der Heimkehrerverband , Orts -

gruppe Ettlingen , trifft sich am Samstag , dem

6. Juni , um 20 Uhr im KRitter “. Themen: Ent-
schädigungsgesetz , Bau der Heimkehrersied -
lung in Freiburg und Allgemeines . Anschlie -
gzend gemütliches Beisammensein .

1500 kiter Kirschwasser außerordentlich bil -

lig an . Sechs Mark pro Liter . Der Küfermei -
ster zahlte , und der Betrüger ging mit dem
Gelde flüchtig . Schnell war es verbraucht und
die nächste Tat fällig . In Konstanz beauftragte
er nun einige Frauen , 3000 Briefumschläge zu
beschriften und ließ sich von ihnen jeweils
24 DM als „ Pfand “ für die Briefumschläge

geben . Die Frauen selbst bekamen für diese
Arbeit einen Lohn von 60 DM versprochen .
Diesen Lohn bekamen sie aber nie , auch ihre
24 DM nicht mehr , denn wieder hatte sich der

Betrüger rechtzeitig aus dem Staub gemacht .
Lahr . Die nächste Sitzung des Stadtrates

findet am kommenden Montag , dem 8. Juni ,
um 17 Uhr im Sitzungssaal des Neuen Rat -
hauses statt .

Am 1. des Monats betrug der Stand Horn -
bergs Einwohner 3935 Personen , darunter be -
finden sich 16 vorübergehend gemeldete und
27 Ausländer . Gegen den Vormonat ist wie -
der eine kleine Steigerung zu verzeichnen , 80
daß also bald die 4000 - Grenze erreicht werden
dürfte .

Die Gendarmerie macht darauf aufmerk -
sam , daß Sträucher und Hecken die auf Geh -
wWegen und Fahrbahnen die Sicht behindern
vom Grundstücksbesitzer zu entfernen sind .
Für Schaden , die durch derartige Sichtbe -
hinderung verursacht werden , haftet der
Grundstückseigentümer .

Dr . Beck , Bahnhofstraße , Tel . 298 , versieht
über das Wochenende den ärztlichen Sonn -
tagsdienst . Der Krankenwagen ist unter der
Rufnummer 328 zu erreichen .

Hausach . Der Landesverband der Heimat -
vertriebenen Deutschen , Ortsverband Hau -
sach , unternimmt am 14. Juni 1953 eine
Omnibusfahrt . Fahrtroute ist : Wolftal —
Freudenstadt — Rottenburg — Tübingen —
Bärenhöhle — Hohenzollern — Rottweil —

Schramberg — Fehrenbühl — Hausach . Fahr -
preis 7,30 DM. Anmeldungen nimmt entgegen
G. Sillner .

Am 7. Juni unternimmt der Bienenzucht -
verein Hausach einen Ausflug nach St . Ge -
orgen ( Schwarzwald ) zum Besuch des dortigen
Vereins . St . Georgens Bienenzüchter waren
vergangenen Jahres in Hausach .

Am Fronleichnamstag gab die Stadt - und
Feuerwehrkapelle Hausach unter Leitung von
N. Nehlig , Haslach , nach dem Gottesdienst
auf dem Kirchplatz ein Standkonzert .

Am 2. Juni konnte Alt - Ratschreiber und
Alt - Ratskellerwirt Fridolin Stehle , Haupt -
straße 44, seinen 82. Geburtstag feiern .

das „ möblierte Zimmer “ eine ewige Misere
darstellt . Besonderen Wert legt die sozial -
demokratische Stadtratsfraktion auf den wei -
teren Ausbau der Straßen . Hier wird vor
allem gefordert , daß vor Inangriffnahme neuer
Wohnbauten zuerst die Erschließung des
Straßengeländes und die Verlegung der Ver -
sorgungsleitungen vorgenommen wird .

Tragischer Unglücksfall

Rastatt . ( ht ) . Am Donnerstag früh ist der
41jährige Polizeioberwachtmeister Reinhard
Teubner , offenbar durch unvorsichtiges
Hantieren mit dem Dienstrevolver , tödlich
verunglückt . Teubner galt als sehr befähigter
Polizeibeamter , er war auch ein guter Musiker
und der stellvertretende Dirigent des Instru -
mentalvereins .

Rastatt . Am Montag befaßt sich der Stadt -
rat in nichtöffentlicher Sitzung mit Baugesu -
chen und Baudarlehen .

Eine Arbeitsamtsnebenstelle für 180 000 DM

Gaggenau . Zum Monatsende standen wie -
derum allerhand schwerwiegende Beschlüsse
zur Beratung vor dem Stadtrat . Genehmigt
wurde der Bau der Arbeitsamts - Nebenstelle
im Anschluß an das Sparkassengebäude mit
einen Gesamtaufwand von rund 180 000 DM.
Mit den Bauarbeiten wird noch im Juni be -
gonnen . — Der nunmehr von der Besatzungs -
macht freigegebene Jagdbezirk II rechts der
Murg wurde an den früheren Pächter , Ober⸗
Ingenieur Bölle , wieder verpachtet . Die Pacht -
bedingungen wurden festgelegt . — Ueber den
Stand des Umbaues des Elektrizitätsnetzes
im Stadtteil Ottenau konnte der Bürgermei -
ster berichten , ebenso über die derzeit lau -
fenden 10 städtischen Hoch - und Tiefbaumaß -
nahmen . — Die Verlegung des Dreschhallen -
gebäudes macht gute Fortschritte , so daß bis

Mitte Juni die Neuanlage beendet ist . —
Einer Anzahl Grundstücksankäufen , einem
Grundstückstausch und mehreren Bauplatz -
verkäufen konnte ohne Debatte zugestimmt
Werden . — Die Murgkorrektion soll in Bälde
im Stadtteil Ottenau wieder fortgesetzt wer -

den . Auf der Strecke zwischen Badener - und
Lindenbrücke fehlen jedoch rund 12 000 bm
Auffüllmaterial . Ueber die Beschaffung die -
ser gewaltigen Massen konnte noch keine
abschließende Einigung erreicht werden , da

11 Vorschläge geprüft werden sol -
en . —

Vom Gaggenauer Kulturring
Gaggenau . Der Kulturring tritt im Monat

Juni gleich mit drei bedeutsamen Veranstal -
tungen an die Oeffentlichkeit . Da ist zunächst

ein Vortrag in der Reihe der Universitätsvorf -
träge im Zeichensaal der Volksschule am
kommenden Montag . Ihm folgt ein Filmvor -
trag des bekannten Tierpsychologen Dr . Grzi -
mek , Direktor des Frankfurter Zoos , über ein
„ Flug ins Schimpansenland “ in den Gaggen -
auer Lichtspielen , und schließlich hören wir
noch das Weigmann - Quartett mit Maria Berg -
mann als Klaviersolistin . Sämtliche Veran -
staltungen sind für die Mitglieder des Kultur -
rings frei .

Rotenfels . Heute 20 Uhr öffentliche Ver⸗
sammlung der SPD . Es spricht Bürgermeister
Rimmelspacher , Ettlingen . Die Einwohner sind
herzlich eingeladen .

SpD - versammlungstermine
Gaggenau : Samstag , 6. 6. , 20 Uhr , Deg -

ler - Gaststätte , öffentl . Versammlung . Referens
Landtagsabgeordneter Karl Ebert .

Durmersheim : Samstag , 6. 6. , 20 . 30
Uhr , Bahnhofswirtschaft , öffentl . Versamml .
Ref . Arbeitsminister Erwin Hohlwegler .

Rotenfels : Samstag , 6. 6. , 20 . 30 Uhr ,
Salmen , öffent . Versammlurig . Ref . Landtags -
abgeordneter Hugo Rimmelspacher .

Sandweier : Samstag , 6. 6. , 20 . 30 Uhr ,
Linde , öffentl . Versammlung . Ref . Landtags -
abgeordneter Fritz Helmstädter .

Bühlertal : Samstag , 6. 6. , 20 Uhr , Bahn -
hofswirtschaft , öffentl . Versamml . Ref . Land -
tagsabgeordneter Karl Hauff . 5

Abendsprechstunde
beim Arbeitsamt

Arbeitsuchende und Stellenwechsler wer⸗
den auf die regelmäßig wöchentlich statt -
findenden Abendsprechstunden hingewiesen .
Sie finden wie folgt statt :

Beim Arbeitsamt Offenburg :
Jeden Donnerstag von 17. 00 bis 18. 30 Uhr .

Bel der Nebenstelle Haus ach :
Jeden Freitag von 17. 30 bis 19. 00 Uhr .

Bei der Nebenstelle Kehl :
Jeden Freitag von 17. 30 bis 18. 30 Uhr .

Bei der Nebenstelle Lahr :
Jeden Mittwoch von 16 . 00 bis 18. 30 Uhr .

Bei der Nebenstelle O berkirch :
Jeden Donnerstag von 17. 00 bis 18. 30 Uhr .

Die allgemeinen Sprechstunden finden bei
allen obengenannten Stellen regelmäßig je -
den Werktag - Vormittag von 8. 00 bis 12. 00 Uhr
statt .

Arbeitsamt Offenburs

Toparaturan 8wo, Boxomagehlnen
werden in meiner fachwerkstätte
rasch und zuverlässig ausgeföhrt

Cael flist Offenburg
Hauptstraſße 45

gaullclkuclunl

dud Empilelilùag
Einer geehrten Einwohnerschaft von

Offenburg und Umgebung teile ich mit ,
daß ich ab heute die Gastwirtschaft zur

Kopfhalle
in Offenburg ,

Hauptstraſe 100

pachtweise übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein , den
werten Gästen aus Küche und Keller
das Beste zu bieten .

Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Maria Hock Wwòẽe.

früher Pächterin des Gasthauses

„ Zum Bären “ in Offenburg

————
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SchwWäbische Landschaftssymphonie
Würde man einen Maler beauftragen das

Schwabenland in einem Gemälde einzufangen ,
er müßte sich die Farbpalette vom lieben Gott
Persönlich leihen , so unendlich bunt und schön
bietet sich dieses Land der Mannigfaltigkeit
dem Auge dar .

In tiefem Tannengrün müßte er den Pinsel
tauchen für die kühlen klaren Wälder des
Schwarzwaldes —durchbrochen von
Sandsteinrot und dem klaren Silberblau der
flinken Flüsse , durch die die scheuen Forellen
jagen — und geheimnisvolles Blauschwarz für
die träumenden Schwarzwaldseen .

In allen Farbnuancen schillernd — 80 ab-
Wechslungsreich wie die Landschaft , durch die
er zieht , müßte der Neckarstrom , der
meistbesungene Fluß — hervorleuchten , dane -
ben das milde Grün der Obstgärten und das
Graubraun der Weinterrassen , die seine Ufer
säumen .

Nicht weit von Heilbronn ergießen sich Ko -
cher und Jagst in den Neckar und folgt der
Künstler ihrem Lauf , so tut sich für ihn eine
Märchenlandschaft auf , denn so verträumt
und kunstgesegnet offenbart sich das Schlös -
ser - und Burgenland Hohenlohe , in dem der
durch Goethe berühmt gewordene Ritter Götz
von Berlichingen lebte . Nicht leicht sind die
Töne alter verwitterter Burgen , heiter ge -
schwungener Schloßgiebel wiederzugeben , die
durch prächtige Parks , das Gold wogender Ge -
treidefelder , das Grün stiller Wälder oder
Obstgärten aufgelockert werden . Bei Schwä⸗

bisch Hall beginnt ein wundersames lichtes
Grün vom Schwäbischen Wald her -
überzuzittern , einem Feriengebiet , das durch
seine idyllischen Wälder , seine ruhigen klei -
nen Luftkurorte und Sommerfrischen immer
mehr Freunde gewinnt . Und diese zarten Far -
ben fließen hinüber über das obst - und wein -
gesegnete Tal der Rema ins Stauferland .
Kraftvolles EFrdbraun und helles Kalkweiß
mischt sich in die herbschöne Berglandschaft
der Schwäbischen Alb , die für den
Wanderfreund ein wahres Ferienglück bedeu -
tet , führen doch über 10 000 km markierter
Wanderwege über diesen Gebirgszug , der sich
quer durchs Schwabenland erstreckt . Mär -
chenschöne Tropfsteinhöhlen — davon sind
70 erschlossen — tun sich wie Wunderwelten
dem Fremden auf — der sagenumwobene
Lichtenstein ragt dort auf stéilem Fels ins
Land und der Hohenzoller — die Stammburg
der Hohenzollerndynastie , fügt sich in die un -
endlich reizvolle Bergkette ein . die gen Süden
von der Donau wild durchbrochen , etwas vom
Bezauberndsten landschaftlicher Prägung of -
fenbart . „ Donaublau “ müßte die Farbe ge -
nannt werden , die diesen Strom versinnbild -
licht , der sich durch die weißen Kalkstein -
kelsen windet , um dann vom satten Grün des
Donaurieds emofangen zu werden , das das
fruchtbare Oberschwaben — das „ Him -
melreich des Barock “ — einleitet . Fette Wei⸗
den , unterbrochen vom tiefen Schwarzbraun
der Moore und der geheimnisvollen Moor -
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wirbt för ihre Heimot

In der Tracht einer Bad Mergentheimerin
bestieg in Stuttgart eines der sieben Schwaben -
mädels , die in den letzten Jahren als lebende
Werbeprospekte die deutschen Lande bereist
hatten , einen Volkswagen , um zu einer neuen
Werbefahrt für das Ferienland Württemberg
zu starten . In ihrer Reisetasche führt die
schmucke Botschafterin des Schwabenlandes
einige Flaschen Stettener Pulvermächer “ und
„ Schwarzwälder Kirsch “ mit . Daraus will sie
bei ihren Besuchen in den Redaktionen west⸗
deutscher Zeitungen Kostproben kredenzen ,
die vom Wohlgeschmack und der Bekömmlich -
keit der „ Quellen “ überzeugen sollen , die in
den Hotels und Gaststätten des Schwaben⸗
landes fließen . Der Landesverkehrsverband
Württemberg hofft , mit dieser Werbung dem
Schwabenland neue Feriengäste zuführen ⁊u
können .

Unser nebenstehendes Bild zeigt : Das Schwa -
benmädel stiftet zum Abschied noch einen
Schwarzwälder Kirsch .

Unser Bild zeigt Calw , eine schöne Kreisstadt im Schwarzwaldcsnd : LVv württembers )

seen . Lichtes Grün zitternder Birken huscht
über diese Moränelandschaft , die im Süden
einem einzigen Obstgarten gleicht . Für die
unendliche Pracht der Barockkirchen , Klöster
und Schlösser müßte der Künstler jedoch die
Farbschalen des Regenbogens selbst benüt -
zen .

Buntgescheckte Kühe läuten fröhlich auf
den saftigen Matten des nahen Allgäus ,
zu dem die schneeigen Gipfel der Alpen her -
übergrüßen und von hier aus sieht man auch
den Spiegel jenes Sees blitzen , der als größter
Binnensee Europas — „ Schwäbisches Meer “
genannt wird . Azurblau schillert der Bo de n -
S ee an heiteren Sonnentagen in samtweiches
Violett verrauschend , wenn am Abend die
Sonne versinkt , dann wieder graugrün bro -
delnd mit silbernen Schaumkronen , wenn der
Sturm ihn peitscht . Lange wird sich der Künst -
ler und der Feriengast an diesem Wechsel er -
götzen .

Hat jedoch unser Maler die mannigfaltige
Landschaft erst auf die Leinwand gebannt —
50 fehlen überall die frohen roten Kleckse .
für die vielen Luftkurorte , Sommerfrischen ,
alten Reichsstädte und Weinorte . Und ganz -
zuletzt suchte er dann das feinste Silber für
jenen kostbaren Schatz , der Wüttemberg zu
einem der gesegnetsten Länder macht : für die
Heilduellen , die überall zur Gesundheit der
Menschen in reichem Maße sprudeln .

Wer möchte sich nicht aufmachen , diese
Farbsymphonie selbst zu erleben ?

KURZNACHRICHTEN
Rundreisen am Bodensee —jetzt billig und bequem

Der vielfach geäußerte Wunsch des Reisepublikums
nach verbilligten Rundreisen im Bodenseegebiet
Wwurde jetzt sehr großzügig erfüllt . Die zuständigen
deutschen , österreichischen und Schweizer Bahn - und
Schiffahrtsgesellschaften beschlossen , mit Beginn der
diesjährigen Reisezeit für solche Rundreisen die
Sleiche Ermäßigung zu gewähren , wie sie bereits
für Rückfahrkarten eingeführt ist . Der Feriengast
wird es besonders begrüßen , daß die einzeinen Teil -
strecken einer solchen Rundreise beliebig zusam -
mengestellt werden können . Bedingung ist nur , daß
sie aneinanderstoßen und zum Ausgangspunkt zu -
rückkehren . Es ist dem Reisenden überlassen , wo
er die Reise antreten , weilche Teilstrecken er wählen .
ob er dabei auf deutschem Boden bleiben oder auch
die Schweiz und Oesterreich besuchen und ob er zau
Schiff oder mit der Bahn fahren wilil Die Fanrtaus -
weise können bei jeder Landesstèélle und auf jedem
Bahnhof des Bodenseegebiets gelöst werden ! Diese
erfreulich elastische Regelung wird einen Boden -
sSeeaufenthalt in Zukunft noch reizvoller machen .

Eilzüge Frankfurt - Konstanz
über die „ Ostschwarzwaldbahn “ künftig ganzjährig

Von besonderer Bedeutung für den Fremdenver -
kehr ist die künftig ganzjährige Fünhrung der E 256/
259 Frankfurt - Konstanz durch das reizvolle Nagold -
tal . In Frankfurt und in Heidelberg bestehen An -
schlüsse aus HannoverFulda und in Heidelberg aus
dem Rheinland mit Kurswagenübergang in der
Hauptreisezeit . In Eutingen ( Württ . ) besteht eine ge -
genseitige Uebergangsmöglichkeit auf die Städtezüge
Stuttgart - Freudenstadt und in Tuttlingen bei E 256
ein neuer Anschluß an den später gelegten E 589 Frei -
burg - Ulm .

SCHWARZWAID Neusatz bei Herrenalb

Falkau ritisee — veidverssebiet . 1000 m

Hotelpension „ Haus Margarete “
Telefon Altglashütten 294. Ruhige Lage . Waldesnäne . Liegewiese .
fließ . Wasser , Zentralheizung . Garage . Vorsaison : Pension 5. 50 PM

WAIDECK
Gasth . Pension . Zim . fl. W. .
Liegew . , Gar . Tel . 463 Herrenalb

LorrEnHUFENM SchWWarzwald)

Hirkenfeld
Nörcllicher SchwWeirzweld

„ Hotel SchwWeirzweldrend “

Schöne . , sonn . Lage . viel Wald .
Sommergarten . mod . Fremden -
zimmer . Vollpension ab DM 7.—-
verbill . Wochenende . - Tel . 39.

Herzogsweiler 5. Frutenstat

KURHAUS „ HIRSCH -
3 Min . vom Wald entfernt . Mo-
dernes Haus . Zim . m. Balkon ,
Diätkülche , Liegewiese , Garage .
Prosp . Tel . 291 Pfalzgrafenweiler

Waldnaus Euenrauengrab
Ottenhöfen im SchwWerzw . .

400 m. ladet zur Erholung ein .
Fließ . Wass . , idyllische Wald -
lage . Vorsaison DM 6. —. ab
1. Juli DM. 7. — Vollpension .

Dornstetten 630- 720 m u. d. M.

8 kKm v. Freudenstadt entfernt .
Bahnlinie Rastatt - Freudenstadt -
Stuttgart . Idealer Erholungsort .
Ländl . Stille . Interess . Sehens -
würdigkeiten - Fachwerkhäuser
Brunmen - Fallenschwimmbad .
Mäß . Preise . Gute Gaststätten

Auskunft Bürgermeisteramt

*

GASTHAUS und PENS1LON
„ Tum Jägerheim “

a. Rinken uim Feldberggebiet ,
1200 m. Pensionspreis 7. — DM.
Bahnstation : Hinterzarten . Tel .
Nr. 213. Post : Hinterzarten

Gast hof und Pension
Edelfravengrab

Ottenhöfen im Schwarzwald
Erholungsuchende

400 m, fließ . Wasser . idyllische
ruh . Waldlage ‚mäßige Preise

Hotel - Tension Unterwasser
Mitten im Herzen des herrl .
Unterwassertal . Strecke Otten -

·pFAITZEE

höfen ü. Allerheiligen/Oppenau
Ruh. , sonn . Wald - u. Wiesen -
lage . empf . s Lokalitäten , neue
Terrasse u. Sommergarten für
Reisegesellsch . . Vereine . Aus -
flügl . Ausr . Parkpl . Der schön -
ste Platz f. Erholungsuchende .
Pens . ab 6. - b. g. - DM. Bürgerl .
Haus , gute Küche , fl. Wasser ,

Hardenburg Gasthaus und Netzgerel
2UR LINOE

Im herrlichen Isenachtal . . Schöner Saai (250 Personen )
Schönstes Ausflugsziel
L UITPOLDNMVULILER . Teiefon 434 Bad Dürkheim

für Betriebe und Vereine

W. u. K. Tel . Kappelrodeck 453.
Appenweier 252. Der Besitzer :

Oskar Otteni
4
4

Untermusbach b. Freudenstodt

Pension Georg Mast
das Ziel f. Ruhe u. Erholungs -
suchende . Direkt am Walde . Fl.

imgerverein Käallſtadt
Ausschank der bekannten Kellstadter Edelweine
Bekaonnt gute Kküche . Großer Sddl für Betriebs -
gusflöge oder Vereine . Telefon 700 Amt Dörcheim

Winzerwirt Heinrich Schuster

Kk. u. w. Wasser . Telefon : Dorn -
stétten 450. Bahnabholung .

( Schwarzwald )

Freudenstadt / Lauterbad

Ferien - Aufenthelt
in berrl . Schwarzwaldhöhen -
lage . 530 m U. M. . Tagespen -

sion ab DM 6. —
PENSIONHñUR ROSE -

Hochdorf bei Nagold

Pension Dörr
Zim . m. fl. W. , Terrasse . Garage
Ruh . Lg. inm . v. Tanmenw . Pens .
DM 7. 50 - Tel . Freudenstadt 464

Rohrbach bei Triberz

BAD PETERSTAIL

das Kneipp - , Mineral - u. Moor -
bad des bad . Schwarzwaldes ,
400 —1000 m ü. M. , für Herz - ,
Blut - , Rheuma - , Frauenkrank -
heiten - Erschöpfungszustände .
Sämtl Indikationen d. Kneipp -
kur , Sauna - Schuimm - , Luft -
und Sonnenbad - Mildes Klima .
Staub - und nebelfreie Lage
Herrl . waldr . Umg . m. zahlr .
Sbaziergängen u. Ruheplätzen

Ganzjähr . Kurbetrieb . Ausk . u.
Prosp . : Kurverwalt . Bad Peters -
tal ( Renchtah . Telefon 220.

Soönstiger Ferlencufenthaelt

im SchwWarzwald
im Gasthof u. Pension „ Löwen “ .
Bes . Lydia Danner . Marschal -
kenzimmern ( Kreis Horb am
Neckar ) . Gute Verpfleg . , schöne
Liegew . , mit Bad . Wald in der
Nähe . - Penslonspreis 5. 50 DM.

privotpens . Reinerhef
Bes . Alfred Hiiser bietet ange -
nehm . Ferienaufenthalt . Schö .
ruhige Lage am Wald . Prima
Verpflegung à eig . Landwirt -
schaft . Eig . Forellenfischerei .
Tagespension DM 7. —.

Sulz am Necker ( Solbecdh )
Gasthaus „ Sonne - Post “ “

Pensionspreis DM 6. —
Das Haus m. der Blauen Grotte

( Albtal Nördl .Etzenrot Schwarzwald )

Gasthaus Pension „ Sternen “

Reiselfingen
800 m Feldberggeb . ( Höllental -
bahm) . Eigene Landwirtschaft
Beste Verpfleg . Pensionspreis
ab 6. 50 (4 Mahlzeiten ) Prosp .

Sasth . u. Metzg . „ Z. Strauß “
Das bellebte Ausflugsziel . Ge -
mütl . Lokale f. Vereine - Gesell -
schaften . Zimm . m. fl. w. Wass .
Zentralheizung . Fam . Dahlinger

bei Freudenst .Untermusbach e . Kuf
in ruh . klimat . Höhenlage . , dir .
a. Tannenhochw . , liegt das neu -
erb . Familienheim „ Waldeck “ .
Gepfl . Haus , anerk . gute Küche
mäßige Preise , Garage . Prosp .

BAD DURRHEINM
Höchstgel . Solbad Europas 700 m

Fremdenheim

1903 1953

Winzergenoſſenichaft Kallſtadt
e. G. m. u. 9.

Ein halbes Jahrhundert bestgepflegte Qualitätsweine
Gemütliche Gasträume , gut bürgerliche K üUüche

Winzerwirt Ruüdolt Krauss

Annd Benner
Solbäder i. Hause , Zentr . - Heiz .
fl. Wasser . , gutbürgerl . Küche .
Pension 8. 50—9. 50 PM.

bei

OBERBAVYERNf0 U¹

Rohe , Erholong ond einen goten Fropfen
vVorzöüglichet Küche finden sSie im

Nònigobach
SroHSeEf SH GISsVvetondo mit herrlicher
Aussicht — Seeignet för Betriebsdusflöge

Ferienaufenthalt
In herrlicher Gebirgslage Ober -
bayerns in einem Bauernhaus
sind schöne Zimmer Zzuvermiet .

Preis pro Bett 1. 20 DN
Fr . Anna Ostler , Pfisterberg .

Post Benediktbeuern .

Besucht den Edelweinert

Nö6nigobach
mit ssinen bekonnten Lagen : idig , Mückenhaus , Ul -

berg , Bendler , Jesuitengerten , Reiterpfed

an der Weinstraße

. . . CCCCCCCCCCCCCCCCCCCrCECECECCCCrCCCCCCC
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Barock und Palmen
Insel Mainau — „ Enklave des Südens “

Die Insel Mainau muß vor hundertdreißig
Jahren noch viel mehr Bodenseelandschaft

gewesen sein als jetzt ; damals , als die alten
Wälle und Türme noch standen , als der letzte

Ratsgebietiger der Deutschordens - Balley El -

saIBß und Burgund , der Komtur Freiherr von
Reichenstein - Brombach noch im Schloß resi -
dierte und die Sebastiansbruderschaft noch

ihre mildtätigen Patronatsfeste feierte . Auch

später noch , als der letzte Mainaukomtur

längst in düsterem Totengeleit mit wehenden
schwarzen Fahnen den letzten Weg , den zum
Allmannsdorfer Kirchhof , gegangen war ,
hatte die Mainau ein anderes Gesicht . Oede

und Verfall sollen im Jahre 1819 auf der

Mainau eingezogen sein , und wenn später
Fürst Esterhazy die Wehrtürme und Mauern

niederreißen ließ , so mögen sie danach aus -

gesehen haben .

einem doch das Herz weh bei dieser Nach -

richt vom Niederreißen der alten Mainau ,
wenn man die alten Stiche betrachtet und sich

ausmalt , was für eine wundervolle und selt -

tsame Festungsinsel die Mainau einmal gewe -
sen sein muß , wie einzig und echt sie war .

Gottlob begnügte sich der Fürst aber nicht
mit dem Niederreißen des Alten . Die Mainau
hat damals angefangen , etwas ganz anderes
zu werden . Esterhazy hat die ersten Gärten
auf der Insel angelegt und die Grafen von
IIIIIIrinnnnnnnnnnnneenennnnnnnnnnnnnnnnt

D

Aber ein klein wenig tut

Langenstein , die nach ihm kamen , haben sie
ausgebaut . Aber die Mainau , wie sie heute
ist , den Inselpark , der stellenweise mit seinen
Exoten schon fast ein botanischer Garten ist ,
haben wir doch noch mehr den badischen
Großherzögen zu verdanken . 5

Das rote Schloß auf der Anhöhe , die Kirche
neben den riesigen Wellingtonien , das Torge -
bäude und ein alter Turm im Park sind heute
fast die einzigen Bauten der Mainau aus der
Ordenszeit . Aber auch sie sind merkwürdig
verwandelt , wie überwältigt von den Gärten
umher . Wie ein prächtiger Mantel sind diese
Gärten über die alte Mainau geworfen , die
unter ihnen vollkommen verschwunden ist .
Aus der altdeutschen Festungsinsel ist ein
Fürstensitz geworden .

Barock und Palmen sind Dinge , die gut zu -
sammenklingen ; sehr besondere und stilvolle ,
wenn auch künstliche Dinge . Schloß Mainau
in den Gärten ist ein Kunstwerk , und der feine
Takt der badischen Herren hat es mit dem
Rahmen von Bodenseelandschaft umgeben , mit
einem grünen Wall heimischer Bäume entlang
den Ufern , der die Enklave des Südens wie
Selbstverständlich aus dem herben Seeland
herauswachsen läßt . Es überfällt einen immer
wieder ein überraschtes Staunen , wenn man
vom Seeufer den Hügel hinaufsteigt und auf
einmal am Rande des Rosengartens steht . Die -
Ses Viereck voll symetrischer Rabatten um
den Springbrunnen mit den Goldfischen , die
Statuen , Säülen , die glyzinienumsponnenen
Wandelgänge und die schöne Treppe zur Pal -
menterrasse hinauf sind einfach eine andere
Welt . Und dann die Palmen am Chor der
Schloßkirche , die Feigenspaliere am Schloß ,

die sattgrünen Kugslkronen der Orangen und
Zitronen !
sade . Fremd und doch wieder fast selbstver -
ständlich unter dièsem tiefen blauen Himmel ,
unter dieser kräftigen flammenden Sonne , ne -
ben dieser stolzen barocken Schloßfront , die
frei und mächtig hinausschaut in die blaue
Weite des Seelandes .

Blick auf den Schluchsee 0
( Bild : Bad . Fremdenverkehrsverband )

—

Es sollte unbedingt Ebni sein !

Er heißt Eberhard , sie heißt Irene ( und wird

„ Reni “ gerufen ) . In einer verliebten Stunde

entdeckten die beiden jungen Brautleute aus

Berlin , die sich den waldumrauschten Erho -

Iungsort Gschwend im Schwäbischen Wald als
Ferienziel ausgesucht hatten , daß da in der

Nähe von Gschwend ein anderer Erholungsort

namens Ebni und ein schöner Waldsee slei -
chen Namens existiere . Sie fanden weiter , daß⸗

dieses Ebni sonderbare Beziehungen zu ihren
eigenen Namen habe , denn Ebni setzt sich aus
den ersten beiden Buchstaben seines und den
letzten beiden Buchstaben ihres ( Kose - ) Na -
mens zusammen . Also schrieb Reni einen net -
ten Brief an den Bürgermeister von Ebni , in
dem sie mitteilte ,sie wollten ihre Urlaubstage
in Gschwend benutzen , um in Ebni zu heira -
ten , denn der Name dieses Ortes werde ihnen

sicher Glück bringen . Sie hatten sich alles
schon wunderbar ausgedacht und beschlos -

sen , in einer Kutsche von Gschwend nach Ebni
zur Trauung zu fahren . „ Wenn Sie ein junger

*

Bürgermeister sind ' , schrieb Reni , „ dann ver -
stéhen Sie es , und wenn Sie ein älterer Bür -
germeister sind , dann lächeln Sie darüber und
verstehen es auch “ . — Nun , der Wunschtraum
der beiden Verliebten zerschmolz vor der
nüchternen Wirklichkeit , in diesem Fall vor
der Tatsache , daß Ebni nur ein Teilort von
Kaisersbach ist und kein eigenes Standesamt
hat . Hinzukommt , daſß die letzten beiden
Buchstaben von Kaisersbach , wie der Bürger -
meister humorvoll anwortete , den Seufzer
„ dch “ darstellen , was er den jungen Braut -
leuten nicht wünschen wolle . Womit aller -
dings noch nicht gesagt ist , daß sich die bei -
den davon abschrecken lassen . Die Kutschfahrt
nach Ebni werden sie auf jeden Fall unter -
nehmen , und wo sie sich nun auch trauen las -
sen werden , in Gschwend oder in Kaisersbach ,
mit ihrem Hochzeitstag wird für immer die
Erinnerung an eines der gerubsamsten Erho -
lungsgebiete Deutschlands verbunden sein , an
den Schwäbischen Wald im Reiseland Würt -
temberg .

Prächtig und irgendwie ganz Fas -

Samstag /Sonntag , 6. /ö7. Juni 1953
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¶Joũtcona-Fern-Cuhreſi
duof „ Sroßer Fahrt “

Die erste Reise ging nach Lugano

Mitte des letzten Monats ging der Touropa -

Fern - Expreß von Hamburg aus zum ersten

Male auf „ Große Fahrt “ . Ziel dieser völlig aus -

verkauften Reise war Lugano .

Erst am Sonnabend waren die eleganten

26,4 m langen Wagen aus den Montagehallen
der Firma Rathgeber , München , und der Wag -

gon - Maàschinenbau Gmbff . Donauwörth gerollt ,
um in der Nacht sowie den Sonntag hindurch
auf ihre Verkehrssicherheit gepfüft zu werden .
Am Sonntagabend konnte der Touropa - Fern -
expreß dann auf einem Münchener Verschiebe -
bahnhof zusammengestellt werden . Bis unmit -
telbar vor Abfahrt waren Ingenieure , Tech -
niker und Spezialisten beschäftigt , kleine Män -

gel , die sich auf den Probefahrten ergeben hat -

ten , zu beseitigen . Wie aus dem Ei geschält ,
blank und blitzend , warteten die Wagen in der
Abendsonne bis das Signal freigegeben wurde
zur Blitzfahrt nach Hamburg und Dortmund ,
den Ausgangspunkten der ersten Reise .

Der Zug kann entsprechend seiner techni -
schen und innenarchitektonischen Gestaltung
zu den Meisterleistungen deutscher Eisenbahn -
konstruktionen gezählt werden . Weich gefedert
auf acht Achsen ruhen die blauen Waggons ,
die sich jeweils in zwölf Abteile mit je sechs
Sitzplätzen gliedern . Zwei Waschkabinen , zwei
Toiletten , ein Küchenabteil und ein eingebau -
ter geräumiger Kühlschrank vervollständigen
die Einrichtung . Grau - blaue oder dunkelrote
Samtbezüge , rostbraune dicke Teppiche und
blendendweiße über den Sitzplätzen hängende
Kopfkissen vermitteln eine gepflegte Atmo -
Ssphäre . Viele technische Kniffe erhöhen die
Bequemlichkeit . In jedem Abteil können der
Lautsprecher oder die Heizung selber bedient
werden , und ein zusammenklappbarer Tisch
mit roter oder weißer Platte liegt unauffällig
hinter einer Wandverkleidung verstaut , die
sich bei genauerer Betrachtung als Liegebett
entpuppt . Acht nur aufgestellte , lose Arm -
polster aus Schaumgummi begrenzen die Sitz -
plätze . Wenige Handgriffe , und der Gast hat
sich ein behagliches Liegebett aufgebaut und
ruht lang ausgestreckt , während der Expreß in
die 1dezenter Farb S, beléeüchtéete Spiegel
den Waschabtéilen und die blitzsaubere Aus⸗
stattung der kleinen Küchenräume strömen
Sauberkeit und Geborgensein aus . Selbstver -
ständlich führt der Touropa - Fernexpreß einen
Speisewagen mit , der jederzeit zur Verfügung
steht . . .

Der neue Zug macht das Reisen nicht nur zu
einem besonderen Erlebnis , er gestaltet es kom -
fortabel und bequem . Jeder Gast wird sich im

Fernexpreß Wohlfühlen können . Er wird ins

Ausland fahren und dabei doch das Gefühl
haben , auf besondere Weise stets daheim zu

Sein

Lanwen und Vorhänge mit

0 NECKARTALI - ODENWALD0

SASTHAUS pEMSION

„ Zum Adler “
loftkurert Relehelsheim / odenw . . felefon 134

Got börgerl . Köche - Vollpension 7 . DM

Sroße Gesellschoftsfäume ,

SAHSTHOF UND METZGEREI Ium Gchiff
Schöne Ftemdenzimmer , fließendes Wasser .

geeignet för

Veranstoltongenund Bettiebs - Ausflöge

VALENTINGARTNFER . Telefon 24

Lindenfel
Erholung - Ausflüge - Tagungen SchwWimmbad

Auskunft : Städtische Kurverwaeltung

Telefon 123

Sute Erholung im oOdenwsid
Gasthaus und Pension

„ ZUR STADT Mossach “
Nüstenbach b. Mosbach , Tel . 479
Waldige Umgebg . , Liegewiese ,
fl. Wass . , Bad . Eig . Schlachtung . “
Pens . - Pr . DM 6. - h. 4. - gut feichl .
Mahlz . Omnibusverkehr . - Aug -
Fischer , Nüstenbach b. Mosbach

Für Erhelungsuchendel
Im Monat Juni sind auf meinem
Bauernhof einige Zimmer frei .

Preis 5. 50 DM
Adolf Gehrig . Weisbach , Haus 66

über Eberbach

Gute Erholung
550 m. Ü. d. M. , einsame Wald -
lage , fl. k. u. Ww. Wasser , Bad ,
Liegewiese . Vollpens . 4 Mahlz .

Hrumpach un. mosbach /Bad.
Gasthaus u. Pens . „ Auerhahn “
400 - m- Lage . berrliche Gegend .
schöne Zimmer . fl. W. , 4 Mahl -
zeiten . Pensionspreis DM 6. —.
Telefon Fahrenbach 24.

Trösel / Odenw .

Rothenberg Odw .
500 m U. d. M. - Gasthaus und
Pension „ Zur frischen Quelle “ .
Ruh . Lage - Fremdenzim . mit
fließ . W. . Liegewiese Sanl
Fernblick . Pensionspr . ab D
6. —: 3 u. 4 Mahlzeiten .
Bes. : Otto Siefert - Tel . Nr . 18

SASTHAUS und PENSION

Jut Notge
Zimmer m. fl. Wasser , Neben -
zimmer , gr . Saal , geeignet für

Betriebsausflüge . schatt . Gart . ,
eig . Landwirtschaft . mäß . Pr. ,

ERRACH i . ODW .

Sccl föür 100 Persenen - Herrliche Llage 6. 50 DM Und 10 % Bed . Gute
8 Küche . Näheres auf Wunsch .

D ννᷓ SHOοnNNHRfF
Bullaulodenwald über Erbach I

NECKARSTEINa ( eH

Gasthaus pension

Woltsschlocht
Gut bürgerl . Küche . Pens . - Preis
7. - DM. Möglichkeit f. Betriebs -
ausflüge . bis zu 400 Personen
bes . Voranmeldung . Tel . 410

Lindach d. N.
Gasthaus u. Pens . „ Zum Schiff “
Mod . Fremdenz . , fließ . Wasser .
Garage . Liegew . , Neckarterrasse
Besitzer : Friedrieh Rupp

Fernruf Neckargerach 33

Gaststätte „ Obshwald “ , Eberbach amt Erbach

Besitzer : Ppeter Rebscher — Ruf Nr. 376
fN

[ DVeueinicher Saal fur Veranstaltungen u. Betriensausnüge -

Fremdenzimmer mit fließendem Wasser

Gépflegte Getränke — pensionspreis 8. — DR-

Woehin im Urleub ? Neich 8rombGA Cih bei Hirsehhern

Gasthcus zur Sonne
rei FTages -herrliche , ruhige , waldreiche Lage . fließend Wasser 8

5ꝗ5 DPM —R Bitte um Voranmeldung : Familie Schweizer

Gute Küche

reichen Gegend erholen . , dann nur

mit Klein - Bus vom Bannhof Aslasterhausen ,

Wollen sie sich in einer schönen , sehr ruhigen und wald -

Michelbach / uüber Aglasterhausen
„ Die Perle des kleinen Odenwaldes “

˖ 5
Das Gasthaus „ Krone “ ( Bes. : E. H. Stephan ) bietet angene

men Autenthait , 4 Mahlzeiten , für nur 6. - DM. pro Tag und

Person . Bei mindest . 6 Tage Aufenthalt kostenlose Abholune

schriftlich oder telefonisch ( Aslasterhausen 267) erforderlich
Anmeldunsg .

Privatpension A. Straßer
Fürth i. Odw . - Tel . 473

Schöne Fremdenz . m. fl . Wass . ,
gr. Terrasse m. schö . Aussicht ,
Liegew . , ruh . Lage , sehr gute
Verpfleg . à Min , vom Bahnhof .
Dauergäste finden liebev . Auf -
nahme .

Höh . - Luftkurort Kordelshütte
500 m ü. d . M. Gasthaus u. Pen -
sion „ Zum Adler “ . — Schöne
Fremdenzim . , fl. W. , Bad . Herr -
licher Fernblick . Liegestühle .
Eig. Landwirtschaft . Gutbür -
gerliche Küche . Pensionspreis
(4 Mahlz ) DM 6. - Postauto ab
Hirschhorn u. Beerfelden . Inh . :
R. Siefert . Tel . Rothenberg 29.

Miikben ( 80d . OdenwW )
Gasthof u. Pens . „ Drei Lilien “
Zim . m. fl. W. - Bad Dusch -
anl . - Liegew . Nahe am Wald
gal . Autobusverb , ab Bahnst .
Eberbach Bes. H. Guckenhan

Telefon 91 Strümpfelbrunn

Omnibusverkehr ab Weinheim
Besitzer : Gg . Dörsaem Wiw .
Telefon 2838 Weinheim

Gasthof u. Pension

„ um Schnboanen “
Besitzer : KARL . LIEBTG

Schlwanneim 1. Odenud.
Station : Eberbach am Neckar
Telefon : Aslasterhausen 181
Sie finden in über 400 m Höhe
in Waldreicher Gegend

RUHE UND ERHOLUNG
Mäßige Preise . - Abholung mit
PRKW. ab Bahnstation Eberbach

Taubergrund

Aulnsteld
Gasth . u. Metzg . Zum Löwen “
nimmt sommergäste auf . Pen -
sionspreis DM 5. —.

Insel zur Ruhe und Erholung
Unter - Moss du

Gasth . - Pens . „ Zum Deutschen
Kaiser “ — Zi. m. fließ . Wasser .
Pensionspr . DM 6. — bei guter
Bedienung . Waldnähe . Postauto
ab Erbach . - Bes. : K. Hofmann

Neunkirchen über Eberbach
Gasthaus und Metzgerei

ZUM ApLER “
Saal für Betriebsausflüge

Autobus ab Eberbach - Frem -
denzimm Gut bürgerl , Küche
Besitzer : GEORG STAHLE

Krähenberg seomu d. N.
Pension „ Schmidsruhe “ . In -
mitten von Nadel - u. Laubwäl⸗ -
dern gel . Herrl . Ferns . Bahn -
stat Hetzbach . - Bes . : M. Volk .
Metzgermstr . , Tel . Beerfelden 490

„ HauUs WalDFRIEDEN “
in Walcdlkeitzenbhech i. Odw .
mit voll . Pension . Inh . L. Münch

Ruhe u Erholuns finden Sie im

Doppelie
Jerienteude
Sonne , Ausruhen , u.
Nichtstun : Herrlich ist das !
Und noch etwas gehört dazul
Das ist die tägl . Vorfreude
auf den Gruß aus der

Heimat . Morgens . wenn Sie von Threm Spaziergang zurück -
kommen . finden Sie auf Ihrem Frühstückstisch die Post und
die AzZ. Jeden Tag berichtet sie über das Geschehen in
der Heimat und bringt auch für ttebliche Feritentage
abwechslungsfeiche Unterhaltung . Vergessen sie darum
bitte nicht , unserer Vertriebsabteſlung oder der Frägerin
Ihren Fertensufenthelt rechtzeitie mitzuteilen .
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Ein Schädling , der alljährlich beträchtlichen
Schaden anrichtet und einen . Großteil unserer
Apfelernte vernichtet , ist die Obstmade . Der
Hauptflug des Apfelwicklers — ein Klein -
schmetterling von 2 em Flügelspannweite , des -
sen Vorderflügel hellgrau gefärbt und mit
dunkelbraunen Bändern versehen sind , be -
Sinnt bei uns in der zweiten Maihälfte , so daß
etwa 14 Tage nach der Blüte mit der Eiablage
des Falters zu rechnen ist . Durch Witterungs -
einflüsse kann sich die Flugzeit bis in den
Juli hinein ausdehnen . 8 —14 Tage nach der
Eiablage schlüpfen die Raupen . Ihr Verhal -
ten ist für die Bekämpfung sehr wichtig . Sie
Kriechen nämlich eine Zeitlang auf der jungen
Frucht umber , bevor sie sich entweder vom
Stielansatz oder vom Kelch her in die Frucht
einbohren und das Kernhaus aushöhlen . Be -
reits diese kurze Uebersicht über die Biologie
der Obstmade , läßt die Forderung der Be -
kämpfung auf den Zeitpunkt erkennen , der
die größte Wirkung verspricht . Es gilt also
den Hauptflug zu beobachten , was ganz leicht
möglich ist . Dies kann erfolgen durch laufende
Beobachtung in den Dämmerstunden an war -
men , windstillen Abenden oder durch Aufhän -
gen von Ködergläsern , die mit gesüßtem Bier .
gärendem Obstsaft oder einer 200 %%igen Me -
Iasselösung gefüllt sind . Nach dem Auszählen
der in den Gläsern befindlichen Schmetter -
linge kann man feststellen , wann der Flug
nachläßt . Acht Tage nach dem Hauptflug muß
die Obstmadenspritzung durchgeführt werden .
Als Bekämpfungsmittel dienen hierzu :

DT ( Gesarol 50 0,2 %) Hexa - Präparate
( Gamalzit 0,2 %ig gleichzeitig gegen Blatt -
läuse ) oder E 605 forte 0,03 —0,05 % ( letztere
Konzentration in den San - Jose - Schildlaus ge -
fährdeten Gebieten ) . Das bisher oft angewen -
dete Bleiarsen sollte besonders in Klein - und

Kampf dem Erdfloh !

Die Erdflöhe sind Kkleine flohartig springende
Käfer , die verschiedenartig gefärbt sind . Im
Frühjahr verlassen sie ihre Winterquartiere
und überfallen dann die Gemüsepflanzen , be -
sonders Kohl , Radies u. à. und durchlöchern die
Blätter . Sie legen ihre Eier je nach der Art ent -
weder an den Wurzeln oder den Blättern der
Pflanzen ab . Die Larven richten im Gegensatz
zu den Käfern verhältnismäßig geringen Scha -
den an . Mit Beginn der naßkalten Witterung
im Herbst verkriechen sich die Käfer wieder in
ihre Winterquartiere . —

Am sichersten und erfolgreichsten bekämpft
man die Erdflöhe durch Bestäuben mit C- B- Ho ,
Parasitol , Erdflohpulver , Gesarol , Gamma - Ne -
Xit u. ä. Feuchthalten der Beete wirkt ebenfalls
abschreckend auf Erdflöhe .

Kaninchen vertragen Rhabarberblätter

Die Frage , ob Rhabarberblätter an Kanin -

chen verfüttert werden sollen , ist auch heute

noch in Fachkreisen stark umstritten . Neue

wissenschaftliche Versuche in England haben
ergeben , daß Rhabarber ohne Bedenken an die

Kaninchen verfüttert werden kann . Die in den

Blättern enthaltene Kieselsäure sich nicht
im Magen fest .

Siedlergärten der zu großen Giftigkeit wegen
für Bienen und Unterkulturen nicht verwen⸗
det werden .

Hinsichtlich der Bekämpfung kann zusam -
menfassend gesagt werden :

Spritzung etwa 3 —4 Wochen nach der Blüte
( Anfang Juni ) . Diese Spritzung ist nach 14
bis 20 Tagen zu wiederholen .

Anlegen von Fanggürteln ( Wellpappgürteh ,

Erfolgreiche Obſtmadenbekämpfung iſt üußerſt wichtig
Nur laufende Beobachtung garantiert die Bekämpfung

um die Raupe zur Verpuppung anzulocken .
Dieselben werden mannshoch angelegt und
nur am oberen Rand angebunden . Eine Kori -
trolle hat zu erfolgen .

Auflesen des Fallobstes . Dadurch wird eine
Menge der Raupen erfaßt . Durch vernünftiges
Abkratzen der Stämme im Winter wird einer
Vielzahl von Raupen die Ueberwinterungs -
möglichkeit genommen .

Ein G4K
Man braucht nickt ausgesprochener Blumen freund zu sein , um an diesen
chen seine kelle Freude au haben . Das älteste dieser Blumenwunder ist 130 Jakre alt . AZ⁊a-
leen blühen von Februar bis Ende Mai , in ihrer ostasiatischen Heimat bilden sié ganze

Wälder , deren Farbenpracht unvorstellbur mannigfaltig ist .

fileinigkeiten , die das frbeiten !
Foto : Nagel jr . )

Internationale Gartenbau - Ausstellung
in Hamburg

Weitgehend unabhängig von der naturgege -
benen Bodenart vermag der Gärtner auch unter
ungünstigem Klima den Pflanzen Spitzenlei -
stungen abzufordern . Die Gartenbauer Hol -
lands , Italiens , Englands , Frankreichs , Däne -
marks , Oesterreichs , Schwedens , der Schweig ,
Spaniens , Australiens Irlands , der USA , Lu -
xemaburgs und Japans , insgesamt von 17 Natio -
nen , bieten in Hamburg eine Fülle farben -
prächtiger Blumen den Besuchern . Topf - und
Grünpflanzen , Zierblumen , Kakteen und Or -
chidèen werden in den Sonderschauen gezeigt ,
die den Sommer über in gröhßeren zeitlichen
Abständen gezeigt werden . Vom 26 . —29 . Juni
sind es vor allen Dingen Blumen , Zier - und
Grünpflanzen , Weich - und Frühobst , Gemüse
und eine reichhaltige Gemüse - und Obstsorten -
schau .

Ich könnte mir noch Enten mästen

An der Ente ist die frühe Schlachtreife mit
acht bis zehn Wochen charakteristisch , wofür
man ihre enorme Gefräßigkeit in Kauf nehmen
kann . Wer sich in der längsten Zeit des Jah -
res wegen wochenlengen Fernbleibens vom
Garten keine Kleintiere zu halten vermag ,
kann , wenn ihm genügend Abfälle zur Verfü -
Sung stehen , immerhin noch die nächsten
beiden Monate benutzen , um wenigstens ein
baar Enten , die er sich als Eintagsküken
kaufte , aufzuziehen .

Man hat vielleicht durch die Besonderheit
des Haushaltes während einer kurzen Zeit -
spanne im Jahr (2z. B. Ferienbesuch ) eine über -
reichliche Menge von Küchenabfällen , die
Sonst verkommen würden . Für diesen Fall
sind die Enten wie geschaffen . Im Mastfutter
aus Küchenabfällen , Kartoffeln und Grünfut -
ter dürfen auch Eiweißfuttermittel nicht feh -
fen , da abgesehen von anderen Mangelerschei -
nungen der Fleischansatz sonst nicht voran -
kommt . Die Zusammensetzung richtet sich
nach dem Vorhandenen , und man ist oft ge -
nötigt , nach Gutdünken zu geben .

Acht Tage alte Pekingenten können inner -
halb von sieben Wochen auf 1800 g gemästet
Werden und haben in dieser Zeit rund 6,5 kg
Mastfutter zu sich genommen , das zu 80 Pro -
zeit aus Schrot und zu 20 Prozent aus Fisch -
oder Fleischmehl und Trockenhefe bestand .
Ergänzt wurde dieses Futter durch Futterkalk ,
Lebertran und durch die Zufütterung von
Grünfutter .

im Stall und Garten erleichtern
Schattenspendendes Gehölz für Hühner , / Gänse nicht auf Weideflächen laufen lassen

Kalk darf nicht mit Stallmist zusammen -
gegeben und nicht mit ammoniakhaltigen
Düngemitteln oder Superphosphat gemischt
werden .

Tomaten werden schräg gepflanzt , wodurch
sich an dem bisher oberirdischen Teil des
Triebes neue Wurzeln bilden . Damit wird die
Aufnahme von Nährstoffen und Wasser er -
höht . Tomatenpfähle schlägt man vor der
Pflanzung in den Boden .

Bei den Küchenkräutern verlangt die Peter -
silienwurzel dünne Reihenaussaat auf locke -
rem Boden . Majoran braucht gute Erde , wäh -
rend Bohnenkraut , Borretsch ( Gurkenkraut )
und Fenchel auf jedem Boden gedeihen . Es
empfiehlt sich , bis zum Aufgehen der Saat
feuchte Säcke auf das Beet zu legen .

Feagen lielheu Nuuen gecue
Zurücklassen der Anpflanzungen ?

Frage : Im Jahre 1935 pachtete ich zusam -
men mit noch drei anderen Kleingärtnern
einen Acker mit 25 Ar . Ein schriftlicher Pacht -
vertrag ist nicht geschlossen worden . Von Jahr
zu Jahr läuft die Pacht weiter . Auf dem
Acker standen bei Uebernahme lediglich elf
alte Stachelbeersträucher . Im Laufe der Jahre
habe ich 20 Obstbäume gekauft und in mei -
nem Garten dort eingepflanzt . Der Verpächter
hat nichts dazu gesagt . Wie ist die Rechtslage ,
wenn ich den Garten veräußern bzw . an einen
anderen Pächter abgeben will ? Kann ich für
die von mir angeschafften Bäume eine Ver -
gütung verlangen ? Wie ist es , wenn der Ver -
pächter einen Teil seines Ackers zurückhaben
will ? Muß er nicht ebenfalls eine Entschädi -
gung zahlen ? O. S.

Antwort : Wenn Sie auch keinen schrift -
lichen Pachtvertrag abgeschlossen haben , s0
ist durch schlüssige Handlungen wie 2. B.
Pachtzinszahlung , Gebrauchsüberlassung zur
Nutzung als Garten u. a. m. dennoch ein Pacht -
verhältnis zustandegekommen . Bei fehlenden

mündlichen Vereinbarungen gelten die allge -
meinen gesetzlichen Bestimmungen . Die von
Ihnen angeschafften Bäume sind beim Ein -
pflanzen wesentliche Bestandteile des Ackers
und damit Eigentum des Grundstückseigen -
tümers geworden . Ohne Zustimmung des Ver -
pächters können Sie weder das Grundstück
an einen anderen Pächter abgeben , noch etwa
an einen anderen unterverpachten . Wirksam
Veräußern können Sie das Pachtstück über -

haupt nicht . Sie sind nicht als Eigentümer im
Grundbuch eingetragen und daher nicht in der

Lage , über fremdes Eigentum zu verfügen . Der

Verpächter ist nicht verpflichtet einen ande -
ren von Ihnen ausgesuchten Pächter anzu -
nehmen Anpflanzungen , die zur ordnungsge -
mäßen Bewirtschaftung gehören , muß der
Pächter zurücklassen , ohne einen besonderen

Ersatzanspruch hierfür zu haben . Also der Er -
satz für die elf alten Stachelbeersträucher
Verbleibt vergütungslos Ihrem Verpächter ,
Wenn Sie die Pacht aufgeben . Anders verhält
es sich , Wenn die Anpflanzungen über den
Rahmen der allgemeinen Bewirtschaftung
hinausgehen . Dies trifft für Ihre Obstbäume
zu , Wenn diese einen erheblichen Mehrwert
gegenüber der sonstigen gärtnerischen Nut -
zung darstellen . In einem solchen Fall hätte
der Verpächter den geschätzten Mehrwert zu -
rückzugewähren . Selbstverständlich köninte
ein anderer mit Zustimmung des Verpächters
die Pacht übernenmen und den Mehrwert
Ihnen gegen Abtretung Ihrer Rechte aus -
zahlen .

Verdächtige Hühner

Frage : Unter meinen Hühnern sind einige ,
die herumhacken und öfters den Kopf schüt -
teln . Bei einem Hahn haben sich die Kamm -
spitzen sogar blau gefärbt .

Antwort : Aus diesen Merkmalen läßt
sich natürlich nichts Genaues feststellen . Es

kann sich jedoch um die Geflügelpest — oder
Cholera handeln . Am besten ist , Sie setzen sich
so schnell als möglich mit dem Kreistierarzt in
Verbindung , der für diese gefährliche Seuche
zuständig ist . Bis zur endgültigen Féststellung
Tiere von den gesunden absondern .

Weniger Jungtriebe an Himbeeren

Frage : Meine Himbeeren zeigten in die -
sem Jahre wenige Jungtriebe , obwohl ich ihnen
wie immer die nötige Aufmerksamkeit ange -
deihen ließ . Was kann die Ursache sein ?

Antwort : Es kann nur an nötiger Boden -
feuchtigkeit und zu wenigem Humus fehlen .
Schon im Frühjahr muß der Boden zwischen
den Reihen kräftig mit Stallmist oder Laub ab -
gedeckt werden . Darüber hinaus darf die Dün -
gung mit Volldünger ( Amsupka , Nitrophoska
etc . ) nicht unterlassen werden .

Die RBlütenstiele vom Rhabarber sollten
rechtzeitig ausgebrochen werden , da sich sonst
die Pflanzen erschöpfen und die Bildung neuer
Stiele nachläßt .

Schattenspendendes Gehölz gehört in jeden
Hühnerauslauf . Besonders bewährt haben sich
Holunder und Maulbeere . Ihnen schadet es
nämlich nicht , wenn die Wurzeln freigescharrt
werden . Als Außenbepflanzung eignet sich
Topinambur .

Elstern und Krähen sind Kükenräuber . Es
empfiehlt sich , einige getötete Exemplare die -
ser unerwünschten Gäste im Auslauf aufzu - ,
hängen , wodurch ihre lebende Verwandtschaft
terngehalten wird .

Gänse läßt man besser micht auf Gras -
kflächen weiden , die auch von Rindern began -
gen werden sollen , da diese Weiden vom
Großvieh verabscheut werden . Dagegen sind
hier Hühner sehr nützlich , da sie den Dung
zerscharren und so die Gellstellenbildune Ver -

hindern .

Reisighaufen oder ein Stangengerüst bieten
den flüchtenden Junghähnen eine Ausweich -
möglichkeit , wenn sie von den älteren Platz -
hähnen angegriffen werden . Oft ist es ohne
diesen Schutz unmöglich , junge Zuchthähne
aufzuziehen .

Kaninchendung darf nicht zur Düngung von
Grünflächen verwendet werden , die wieder
Kaninchenfutter liefern sollen . Dadurch wird
die Kodzidiose verbreitet , die in fast allen
Beständen — wenn auch häufig unbemerkt —
Vorkommt .

Brennesselheu ist ein gesundes und nahr -
haftes Futter für alle Kleintiere . Es hat den -
selben Eiweißgehalt wie Luzernheu und er -
setzt Weizenkleie vollkommen . Zudem ent -
hält es Vitamine und Eisensalze .

Scknecken bevorzugen kalkhaltigen Boden .
Sie müssen abgesammelt Werden , damit sie
an Gemüse und Erdbeeren keinen Schaden an -
richten . Neben den speziellen Anti - Schnecken -
mitteln helfen bei der Bekämpfung auch Ruß ,
Branntkalk und Kainit .

Der „Heſſiſche Eandbote “
Der Hessische Landbote bringt jeweils um

12,25 Uhr folgendes Programm :
Montag , 8. Juni 1953 : Marktbericht der

Woche . Mittwoch , 10. Juni 1953 : Der Bienen -
schwarm und seine Verwendung . Donnerstag ,
11. Juni 1953 : Dürreschäden 1952 und Einkom -
mensteuerermäßigung . Freitag , 12. Juni 1953 :
Zur biologischen Schädlingsbekämpfung .
Samstag , 13. Juni 1953 : Die Bedeutung des
Zwischenfruchtbaues . Jeden Werktag um 11 . 20
Uhr die Sendung „ Für Haus und Garten “ .

Brutentwöhnungskäfige haben sich bei Gluk -
ken gut bewährt . Hierin werden sie bei bestem
Futter und ausreichender Tränke nach drei bis
Vier Tagen wieder mit dem Legen beginnen .

Junge Puter müssen in den ersten sechs Wo -
chen vor Nässe bewahrt bleiben . Zu ihrem
Wachstum tragen Käsequark Eermengt mit
Futterhefe ) , Salat und Schnittlauch besonders
bei .

Gänseküken sollen möglichst wenig tierische
Futtermittel bekommen . Ihr Hauptfutter sollte
aus Grünzeug mit Futterhefe , Haferflocken
oder Schrot bèstehen .

Jungenten können keine pralle Sonne ver -
tragen , auch kaltes Gras bekommt ihnen nicht .

Jetzt schon an Aen Grünkohl denken

Der Grünkohl wird auch als Blätterkohl ,
Krauskohl oder Braunkohl bezeichnet . In man -
chen Gegenden spricht man nur von Braun -
Kkohl, auch wenn es sich um grünblättrige Sor -
ten handelt . „ Niedriger , grüner Feingekrau -
ster “ ist in Gärten mit hohem Grundwasser -
stand nicht zu empfehlen , da die unteren Blät -
ter bei Nässe sehr leicht faulen . Für diese sind
die Sorten „ Halbhoher ' Mooskrauser “ und „ Ho -
her grüner Krauser “ geeigneter , da Sie 40 —50
bzw . 60 —70 em hoch werden .

Sehr stark verbreitet ist die Sorte „ Lerchen -
zungen “ . Sie kann mit keiner anderen Sorte
Verwechselt werden , da die Blätter auffallend
schmal sind . Man rühmt dieser Sorte einen
besseren Geschmack nach . Besonders groß ist
die Nachfrage auf dem Hamburger Markt . Die
Sorte ist daher auch unter dem Namen „ Ham -
burger Markt “ im Handel .

Der Grünkohl wird in der Regel als Nach -
krucht nach Frühkartoffeln angebaut .

Die Ratte und der Staatshaushalt
Der jährliche Rattenschaden in Deutschland

wird auf etwa 200 Millionen DM beziffert .
Dem gegenüber beträgt der Rattenschaden in
England jährlich etwa 100 Millionen Pfund
Sterling , in Amerika 182 500 Dollar und in
Dänemark 10 Millionen Kronen . Welche Er -
folge man aber mit einer systematischen Be -
kämpfung der Wanderratten erzielen kann ,
zeigt die Durchführung einer derartigen Ak -
tion in einem deutschen Landkreis . Hierbei
wurden in 9565 Wohngebäuden rund 50 000
Ratten vernichtet . Rechnet man mit einem
Verzehr von 10 Gramm Getreide durch jede
Ratté täglich , so fressen 50 000 Ratten im
Jahre 300 Zentner Getreide auf . 300 Zentner
Getreide entsprechen 12 000 RBroten . Dureh
eine systematische Rattenbekämpfung lassen
sich also große volkswirtschaftliche Werte
retten .
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Die deligkeit des Reisens
Reisen ist mehr als das Anschauen und Ge -

nießen vom Leben ; es geht nicht um die zau -
rückgelegten Meilen , das Tempo , das Nur - Vor -
übereilen an den Schönheiten der Welt ; bese -
ligendes Reisen ist ein Erfülltsein von der
Macht dieser Erde !

Reisen ist die große Gelegenheit , sich zu bil -
den , das Geschaute und Erlebte in sich anzu -
sammeln ; man soll den unruhig hastenden
Geist zu Hause lassen , denn nur so kann man
die innere Verborgenheit und den Sinn der
Welt begreifen . Es kommt darauf an , mit wel⸗
cher inneren Bereitschaft man dem Walde und
den Bergen , dem Meer und den Blumen , den
weiten Schneefeldern und dem Sternenhimmel
begegnet .

Man soll die Möwe belauschen , wenn sie von
den Wellen zum Horizont aufsteigt , das kind -
liche Spiel mit den Blumen bewundern , dem
Duft einer Jasminlaube sich ergeben . Alles wWas
da draußen blüht und wächst , soll für uns sein
wie am ersten Schöpfungstag , rein und hehr -
beseligend .

Stunde um Stunde soll Bingehen in lässiger
Träumerei , gut sind alle Dinge in den Ferien
und sie schenken Beschwingtheit dem Gemüt ,
wenn wir nur wollen .

Sehen sich nicht alle Feriengäste fröhlich
an , spielt nicht liebenswürdige Nachsicht über
ihren Lippen . Singen die Vögel nicht nochmal
So schön wie zu Hause . Warum duften die Ro -
sen und Levkojen noch einmal so stark . War -

um , weil wir Zeit haben zu genießen , weil nicht
der kommende Morgen schon wieder zu den
Alltagspflichten ruft , weil , wenn wir wollen
eine Welt der Seligkeit uns geschenkt wird .

Nimm dich selber mit , wenn du auf die Reise
gehst und reise mit Tagebuch und Skizzen -
block , wie es die Dichter taten . Denn Reisen ist
ein Gleichnis vom Leben . Die Welt tritt vor
dich hin als die große , rätselhafte Unbekannte ,
die die Schwerkraft unserer täglichen Existenz
einmal aufheben will .

Giht es einen Genuß , der mit der Seligkeit
des Reisens vergleichbar wäre ?

Möblierte Neubau - Wohnung
Ein erfolgreicher Versuch , der hoffentlich überall Nachahmung findet

Ein westdeutscher Architekt startete kürz -
lich in Frankfurt am Main einen Versuch , der ,
da an den Erfolg kaum jemand mehr zweifelt,
sicherlich bald auch in anderen westdeutschen
Städten Nachahmung finden dürfte . Versuchs -
wWeise baute er für 63 Mieter , die im Krieg
Hab und Gut verloren hatten , flx und fertig
möblierte Neubauwohnungen . Die Mieter
brauchten beim Einzug nur ihre persönlichen
Sachen mitzubringen .

Natürlich fehlte es nicht an kritischen Stim -
men , und am lautesten erscholl aus dem Chor
der Nörgler der Ruf : „ Wir wollen unsere Woh⸗
nungen selbst einrichten . “ Das bleibt natürlich
jedermann unbenommen , und es wird ja nie -
mand gezwungen , bereits möblierte Wohnun -
gen zu beziehen . Ernsthafte Interessenten an
diesen neuen Heimstätten sahen aber bald , daß
man ihren individuellen Wünschen bereitwil -
lig entgegenkam .

Wohl kann Architekt Dr . Kampffmeyer , der
in den letzten Jahren rund 4000 Wohnungen
baute und der nun das Experiment mit den
möblierten Neuwohnungen wagte , extra -
vVagante Wünsche nicht erfüllen . Aber dem Ge -
schmack der Mieter ist noch immer viel Spiel -
raum gelassen , die Vorschläge sind so viel -
Seitig , daß die bezugsfertigen Wohnungen bei -
leibe nicht aussahen , als wären sie „ über einen
Leisten geschlagen “ .

Das ist das Ei des Kolumbus , dieser Mei -
nung sind viele Wohnungslose , die gerade nur
die Mittel besitzen , um sich eine neue Woh -
nung leisten zu können , die aber an kostspie -
lige Möbelanschaffungen nicht denken können .
Und selbstgebastelte Notmöbel , billige An -

schaffungen oder alte Plüschmöbel aus einer
Erbschaft geben den neuen Wohnungen meist
keinen sehr gemütlichen Charakter . Neue auf
Raten gekaufte Möbel wandern nicht selten
zum Möbelhändler zurück , nachdem schon ei -
nige Raten bezahlt wurden , dann aber das Geld
für weitere Bezahlungen beim besten Willen
nicht mehr aufgebracht werden konnte .

Die möblierten Neuwohnungen hingegen bie -
ten ein praktisches , modernes Heim , in dem
sich der Bewohner wohl fühlen kann , und des -
sen Kosten auch bei einem durchschnittlichen
Einkommen ohne große Schwierigkeiten auf -
gebracht werden können .

Jede dieser Wohnungen hat eine eingebaute
Küche oder Kochnische , wobei der Hausfrau
durch die moderne Bauweise ein Drittel bis die
Hälfte aller überflüssigen Schritte erspart wer -
den , ferner noch einen kombinierten Kohle -
und Gasherd , Spültisch , Arbeitstisch , Bügel -
tisch , einen Kühlschrank ( 45 Liter ) und Hänge -
schränke . Jede Wohnung weist ferner ein kom -
plett eingerichtetes Badezimmer und Ofen in
den Zimmern auf . Dort außerdem Einbau -
schränke für Kleider und Wäsche .

Dazu kommen dann noch die eigentliche
Möblierung , Teppiche , Vorhänge , Lampen und
dergleichen , die durch kleine Ratenzahlungen
in den Besitz des Mieters übergehen .

Für eine derartig flx und fertig eingerichtete
Zwei - bis Drei - Zimmer - Wohnung beträgt die
Miete von 48 bis 70 DM monatlich . Dazu kom -
men für die Möblierung noch 30 bis 60 DM
Ratenzahlung . Natürlich steht es jedem frei ,
für die Möblierung auch größere Ratenzahlun -
gen zu leisten .

Das Wunderbare geschieht immer noch
Du mußt es erkennen und dich davon Ieiten Iassen / Von Sabine Maria Miriam

„ Wunder geschehen nicht von ungefähr ; sie
müssen bewirkt werden . Die erste Vorbedin -
gung dazu ist , daß man an Wunder glaubt . Und
die zweite , daß man ihr Eintreffen zu bestimm -
ten Zeitpunkten erwartet . Und die dritte , daß
man sie auch erkennt , wenn sie geschehen . “

1*
Menn wir von einem Menschen hören oder

lesen , dem ein scheinbar unbedeutender Zu -
fall das Leben von Grund auf änderte , dem
durch ein schlimmes Erlebnis die große Chance
widerfuhr oder der durch eine Begegnung seine
Berufung erkannte , sind wir zumeist der Uber -
zeugung , daß das Wunderbare nur den andern
geschähe . Im Leben großer Menschen , das ist

uns allen bekannt , spielt das Wunderbare stets
einle auffällige Rolle — es ist beinahe so , als
hätten sie es erwartet . Wir finden uns damit
ab , daß das Schicksal eben seine „ Lieblinge “
habe . Doch sehen wir uns einmal in unserer
nächsten Umgebung um . Da geschehen plötz -
lich Dinge in einem von Sorgen belastéten Da -
sein , die alles von Grund auf verändern und
eine Wendung herbeiführen , die ganz außer -
Halb aller berechenbaren Wahrscheinlichkeit

lag . Lauschen wir nur mit wachem Herzen auf
die Erzählungen unserer Bekannten . Da ver -
paßt einer einen Zug und er sollte unbedingt
an seinem Ziel ankommen . Vielleicht verlor er
dadurch ei gutes Geschäft . Und gerade dieser
unangenehme Zwischenfall ließ ihm eine Be -

gegnung widerfahren , die sich als Wegweiser ,
als völlig neues Leben erwies . Da gibt es eine

Die Amerikanerin im Beruf
Fast 20 Millionen Berufstätige — Baby - Sitters statt Dienstmädchen

Die Amerikanerinnen werden immer selb -

ständiger . Die wenigsten geben sich noch da -

mit zufrieden , nur im Haushalt der Eltern oder
des Mannes tätig zu sein , sondern ergreifen
einen Beruf . Von drei Frauen in USaA ist heute

eine berufstätig und 1952 gab es 19½ Millionen
weibliche Arbeitskräfte in den Vereinigten
Staaten . Diese Zahl ist der bisherige Höhe -

punkt seit 1870 , dem Jahr , in dem zum ersten
Mal statistisches Material über die berufs -

tätigen Frauen gesammelt wurde . Seither ist

nicht nur die Zahl der arbeitenden Frauen stän -

dig gestiegen , es sind auch laufend neue Be -

rufsmöglichkeiten für die Amerikanerinnen

gGazugekommen .
Diese weitgehende Beschäktigung Weiblicher

Arbeitskräfte ist zu einem gewissen Grad auf
die Verteidigungsproduktion nach dem Aus -

bruch der kommunistischen Feindseligkeiten in
Korea zurückzuführen , in noch größerem Aus -
maß aber auf den Ausbau der Industrien , die
Frauen heute ebenso als Arbeitskräfte benö -

tigen wie Männer .
1870 waren kaum 2 Millionen Amerikanerin -

nen außer Haus berufstätig . Die großbe Zahl
der heutigen weiblichen Arbeitnehmer und die
verschiedenen Berufe , die sie ausüben , würde

jene englische Schriftstellerin Harriet Marti -
neau sehr in Erstaunen setzen , die im Jahre
1836 Amerika besuchte und damals schrieb , daß⸗ß
die Amerikanerinnen trotz ihrer vielgerühm -
ten Freiheit nur in sieben Berufen tätig seien :
als Lehrerinnen , Weißnäherinnen , Herren -

schneiderinnen , Modistinnen , Damenschneide -
rinnen , Hausangestellte und Fabrikarbeiterin -

nen . Seither hat sich die Situation sehr geän -
dert .

Es gibt kaum noch ein Arbeitsgebiet , das den
Frauen verschlossen wäre . Seit der Einführung
von Lastenaufzügen beschäftigen die Indu -
strien ein Viertel aller weiblichen Arbeits -
Kkräfte , das ist mehr als alle anderen Wirt -

schaftszweige zu verzeichnen haben . Selbst als

Ingenieure arbeiten heute Frauen . Spärlich
vertreten sind Frauen in Amerika auf dem Ge -

biet der Medizin und der Rechtsprechung . So
gab es 2. B. 1952 nur 9000 Arztinnen gegenüber
etwa 200 000 Arzten in USA und von 307 Bun -
desrichtern waren im Vorjahr nur fünf Frauen .

Die größten Ziffern an weiblichen Angestell -
ten verzeichnen die Büros , die 1952 über 5 Mil -
lionen Frauen beschäftigten . Als nächstes fol -
gen die Telephonistinnen , dann die Angestell -
ten des Hotel - und Gastgewerbes , die akade -
mischen und technischen Berufe , Haushaltsan -

gestellte und Verkäuferinnen .
Ein interessantes Detail vom amerikanischen

Arbeitsmarkt ist das bemerkenswerte Zurück -
gehen der Zahl der amerikanischen Hausange -
Stellten . Diese Situation führte dazu , daß viele
Familien statt der Dienstmädchen stunden -

weise „ Babysitter “ engagieren , die auf ihre
kleinen Kinder aufpassen , während sie selbst
ausgehen .

Interessant ist ferner , daß mehr verheiratete
Frauen berufstätig sind als Mädchen oder Wit⸗
Wen .

Trotz dieser Fortschritte aber ist die Lage der

berufstätigen Amerikanerinnen immer , noch
nicht so , wie sie es wünschen , weil viele Män -
ner in gleichen Positionen nach wie vor mehr
verdienen .

Ein Grund für den Gehaltsunterschied zwi -
schen männlichen und weiblichen Arbeitskräf -
ten liegt allerdings darin , daß Frauen gern Be -
rufe ergreifen , die seit jeher schlecht bezahlte
Frauenberufe waren . Außerdem trägt an den
niedrigeren Frauengehältern zum Teil die Tat -
sache Schuld , daß viele Frauen ihre Berufs -
laufbahn unterbrechen und dadurch an ihrem
Dienstalter verlieren .

Die Tage , da die Amerikanerinnen aber für
ein Taschengeld arbeiteten , sind vorüber . Erhe -
bungen haben ergeben , daß kaum vier Prozent
von 11 000 getesteten berufstätigen Frauen
wirtschaftlich von ihren Familien unterstützt
werden , dagegen die Hälfte für ein bis zwei
Personen sorgt . Ein Zehntel bis ein Viertel
aller berufstätigen Frauen tragen zum Lebens -
unterhalt ihrer Familien bei .

— Vielleicht ganz alltägliche — Gelegenheit ,
mit einem Unbekannten einige Worte zu wech -
seln , und sie leuchten auf einmal in unbekannte
Seelentiefe hinein , und wir finden zu einem
Menschen zurück , dessen Wert wir zuvor nicht

erkannten .
Oder wir erhalten eine Anzahl von bösen

Püffen , die uns in sonderbarer Häufigkeit von
außen treffen , und in uns die Uberzeugung
wachrufen , daß wir wirklich „ vom Pech ver -
folgt “ seien . Solche Ungerechtigkeiten — haben
wir sie verdient ? Ja , zumeist haben wir sie
wirklich verdient , denn die Püffe von außen ,
die uns zuteil werden , sind dazu da , uns anzu -
zeigen , was wir uns selbst gegenüber versäum -
ten oder schuldig blieben . O, das Wunderbare
naht sich uns nicht immer in Gestalt Slücklicher
Zufälle und Erlebnisse . Wie oft haben wir da -
von gehört , daß einem Menschen so Erschüt -
terndes widerfuhr , daß man von ihm sagt : „ Er
ist dadurch ein ganz anderer geworden ! “ Ob
er ein „ anderer “ im guten oder schlechten Sin -
ne wird , das liegt daran , wie er sein eigenes
Schicksal verstanden hat . Das Wunderbare
kann uns aus einer gewohnten geliebten Bahn

reißen , unter Schmerzen und ohne daß wir zu -
nächst erkennen , was es mit uns vor hat .

Das Wunderbare geschieht jedem . Daß wir
es erkennen , dafür müssen wir uns bereit
machen . Da gibt es Menschen , denen immer
alles gelingt — der Zufall , das Schicksal schei -
nen sich verbündet zu haben . Wenn wir in ihr
Leben hineinsehen , so merken wir , daß sie die

geheime Absicht einer Begegnung , eines Fin -

gerzeigs , eines Erlebnisses erkannt haben und
sich von ihr leiten ließen . Sie haben dem Wun -
derbaren den Weg bereitet , mit ihrer positiven
Lebenseinstellung , den hartnäckigen Glauben

daran , daß sich jederzeit das eigene Geschick
ändern könnte .

Wer seinen Glauben , seinen Mut nicht auf -
gibt und für sein Wunder bereit bleibt , dem

erweist es sich — vielleicht gerade dann , wenn
es ganz unmöglich erscheint . 5

Die Küchenspalte :

LKarotten eine Delikatesse
Die ersten Karotten , die man gerade jetzt

auf dem Markt sieht , bilden einen wahren
Leckerbissen . Die Karotte gehört nicht nur zu
den billigsten und daher gebräuchlichsten , son -
dern auch zu den gesündesten Gemüsen . So -
lange es sich um Frühgemüse handelt , gelangt
die Hausfrau hinsichtlich der Zubereitung nicht
in Verlegenheit . In Butter geschwenkt , glasiert
oder mit Sahne zubereitet sind sie in jeder
Küche anzutreffen . Erst späterhin , wenn die
Karotte größer und billiger geworden ist , über -
legt man vielfach , wie sich deren Zuberei -
tung mannigfacher gestalten ließe . Das Ver -
mischen mit Schoten und Spargelspitzen , auch
mit Morcheln und Pilzen wird gerne angewen -
det . Auch als Umrandung einer Spinatschüssel
kann man die Karotte verwenden .

Außer diesen alltäglichen Möglichkeiten gibt
es noch andere Zubereitungsarten . Gebackene
Karotten zum Beispiel werden wie nachste -
hend bereitet : Das sorgfältig geschälte und
weich gekochte Gemüse wird , ohne zerkleinert
worden zu sein , abgekühlt , in geschlagenem Ei
und Brotbröseln gewälzt und wie ein Wiener
Schnitzel gebacken . Das Gemüse soll möglichst
trocken serviert werden . Es eignet sich als Ein -
zelgericht und als Beilage zu Fleisch in gleicher
Weise .

Die Amerikaner pflegen ein vorzüsliches
Karottenpüree zu bereiten . Geschälte Karotten
und Kartoffeln , sowie gehackte Zwiebeln
kocht man je für sich , streicht durch ein Sieb .
mischt alles und vervollständigt durch Toma -
tenpüree , Butter , Sahne und etwas Paprika . —
Daß sich Karottenpüree sehr gut mit gedämpf -
tem Kopfsalat , der feinstreifig geschnitten sein
Soll , vermischen läßt , ist auch bei uns bekannt .
Etwas Speck , eine gehackte Schalotte und ein
Wenig Fleischbrühe gibt diesem gedünsteten
Gemüse den eigentlichen Geschmack .

Karotten lassen sich mit Petersilie , aber auch
mit Schnittlauch würzen . In Süddeutschland
und Gsterreich pflegt Zucker beigegeben Zzu
Werden .

Ein sehr beliebtes Karotten - Rohkostgericht
besteht aus geriebenen oder feingeraspelten
Karotten , die mit Mayonnaise durchzogen wer -
den . Zur Zeit der billigen Karotten kann die
Hausfrau Brotbelag sparen , indem sie am
Abend jedem Familienmitglied ein wenig Roh -
kostgemüse verabreicht .

3＋⏑

Eine gute Lösung

Wenn ein Schrank von zwei Kindern geteilt
werden muß und es keinen Streit dabei geben
Soll , ist hier eine gute Lösung gefunden wor -
den . Der Schranbe , den wir kũrælich bei Be -
kannten sahken , kat eine Doppeltür , von · der
jedes der awei Kinder eine Innenseite für sich
beanspruchen darf . Quer ũber jeden Flügel
spannte die Mutter mehrere Bänder . Daau
kaufte sie eine Hundvoll bunter Klummern
und verteilte sie unter den beiden . An diese
Klummern kängen sie nun all ihren Besits quf .
So lernen die Kinder Ordnung kalten , und der
Mutter wird eine Menge Arbeit erspart .

Heute Abend eine Bowle
Trank der Lebensfreude . . und wenn auch aus der Suppen - Terrine

So wie der Grog in uns Vorstellungen von
Windstärke 9 und rauhen Seebären weckt ,
die vor dampfenden Gläsern und staunenden
Landratten ihr Seemannsgarn spinnen , s0
liegt schon in dem Wort Bowle etwas von
lauen Sommerabenden , wo eine heitere Ge -
sellschaft auf dem Balkon , am offenen Fen -
ster oder im Garten eine anmutige aroma -
tische Flüssigkeit genießt , die ihren klang -
schönen Namen dem terrinenartigen Gefäß
— bowil - Terrine — entlehnt , in dem sie auf -
getragen wird .

Einen Grog mischt man , eine Bowle aber
setzt man an und das , so behaupten viele ,
sei eine feierliche Handlung , die meistens
Männern vorbehalten sei .

Bei solchem Ansetzen , mit dem ein dauern -
des Abschmecken und Probieren engstens ver -
bunden ist , soll es schon vorgekommen sein ,
daß die Bowle bereits vor dem Auftragen
restlos ausprobiert wurde . Alles zum Wobl der
Gäste .

Ansonsten ist die Bowle ein durchaus ge -
selliges Getränk , daß den Geist zu schwung -
vollen Tiraden über die Schönheit im allge -
meinen und die der Frauen im besonderen be -
merkenswert anregt , das belebt und erfrischt
und einen ganz eigenartigen Zauber aus -
strahlt , der seltsam wesensverwandt ist mit
den prickelnden Schönheiten eines
abends .

Am rechten Gefas für die Bowle war früher

kein Mangel . Es gehörte zu den obligatori -
schen Fochzeitsgeschenken und oft waren
deren mehrere in jedem Haushalt vorhanden . “
Heute mag es anders sein , denn auch viele
dieser Gefäße ruhen unter Schutt und Asche .
Doch sollte in keinem Haushalt eine Bowile
fehlen , es gibt heute schon sehr preiswerte
Terrinen aus Keramik , die den Vorteil des
langen Kühlhaltens haben und natürlich auch
kostbar geschliffene Kristallgefäße , in denen
sich eine Bowle besonders prächtig präsen -
tiert . Hat man aber noch kein Bowlengefäß ,
dann tut es auch der Suppentopf des guten
Geschirres und auch aus dem Weinglas mun -
det die Bowle genau so gut wie aus Henkel -
gläsern . Der Inhalt machts auch hier .

Da gilt als oberstes Gesetz : je besser die
Zutaten , desto besser die Bowile . Alle Zutaten
aber heißt es auf einen Aromanenner brin -
gen . Ein reintöniger , frischer Tischwein ge⸗
nügt vollauf . Achte auf gesunde , reife Früchte .
Ein Zuviel an Zucker macht die RBowle zur
Limonade , und wer sie trinkt und gar die
Früchte noch auslöffelt , der ist selber schuld .
Immer heißt es , alles Alkoholische gut kalt
stellen , alle Früchte nur leicht zuckern und
einige Stunden ziehen lassen . Mineralwasser
verdirbt oft mit seinen Salzen die Bowle ,
Schaumwein oder der preiswerte Perlwein
gibt die nötige Kohlensäure . Aber erst kurz
vor dem Auftragen zugeben , denn das mun -
tere Prickeln und Perlen , das gehört nun ein -
mal zu diesem Trank der Lebensfreude .
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bis zum

verlängern .

Des groſßen Ertolges wegen
werden wir unsere

Schlafzimmer - Woche
10 . Juni 1053

Sie seben in unseren 2 großen Verkoufshäusern

c8 . 40 Modelle , worunter cuch jör Sie dos
richtige sein wird .

—

DPie Ortsverwaltung der Verwaltungsstelle Mülheim a. d.
Ruhr 5 000 Mitgliedern ) beabsichtigt , baldmöglichst einen

Geschüftsführer (I. Bevollmächtigten)
einzustellen .

Bewerber müssen eine mindestens fünfjährige Zugehörig -
keit zur I8 Metall nachweisen , über umfassende gewerkschaft -
liche Kenntnisse , organisatorisches Talent und rednerische Be -
Sabung verfügen , auf dem Gebiete des Sozial - , Arbeits - und
Tarifrechtes bewandert und auch in der Kassenführung er -
fahren sein .

Bewerbungen sind bis spätestens 15. Juni 1953 schriftlich unter
Beifügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes an die In -
dustriegewerkschaft Metall für die Bundesrepublik Deutsch -

Desgleichen hoben wir eine große Auswohl in

Wohnzimmer , Köchen und Polstermöbel
Ein Besuch wird Sie von unserer Leistungsfähigkeit
üöberzeugen .

Ansehen kostet nichts lohnt sich aber !

MGBELHAUUS
d

BADENIAErbprinzenstr 24/28
am Ludwigsplatz )

Lieferung frei Haus / Anzahlung . Rest bis 20

18 Monatsruten . Verlangen Sie bitte Kutalog !
r

1 Stellen - Angebote

Bei einer Stadtverwaltung in Baden - Württemberg ( 50 000
bis 60 000 Einwohner ) ist auf 1. April 1954 die Stelle eines

Baudirektors
zu besetzen .

Der Baudirektor ist Dezernent für das gesamte städt .
Bauwesen . Es kommen daher nur Bewerber in Frage , die
die große Staatsprüfung als Regierungsbaumeister oder
Bauassessor abgelegt haben und Erfahrungen auf dem
Gebiet des Städtebaus , der Stadtplanung , des Hoch - und
Tiefbaus und der Bauaufsicht nachweisen können . Die
Einstellung zur Einarbeitung kann auf einen früheren
Zeitpunkt vereinbart werden . Bei Bewährung Ubernahme

in das Beamtenverhältnis .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif -
ten und Spruchkammerbescheid sind innerhalb eines Mo -
nats seit Veröffentlichung unter Nr . A 101 an den Verlag
„A2Z“ zu richten .

Beim Bezirkssekretariat Pfalz der Spp sind folgende

Stellen zu besetzen :

i . die eines Orgonisononsselretürsſin und
2. die eines Unterbezirkssekretärs .

Bewerbungen von Parteimitgliedern mit mindestens zwei -

jähriger Mitgliedschaft mit handgeschriebenem Lebens -

lauf und Unterlagen sind bis 31. Mai 1953 zu richten an :

Bezirksvorstand der SPD , Neustadt / Weinstraße , Hohen -

zollernstraße 16 .

land , Verwaltungsstelle Mülheim Ruhr ,
dem Kennwort „ Bewerbung “ einzureichen . Später eingehende
Gesuche können nicht mehr berücksichtigt werden .

Friedrichstr . 24, mit

cdl . 350/250 m OM 2l . 50

per Mtr . DM 8. 75

Hacrboucle Sote Strapdzierwore

cd . 300/200 em DM 148. - 118. - 98 . —

Wolltournauy durchgewebt
öne P. muster , gote Qoalitäten

6. 250/250 em DM 375 . 335 . —249 . —

ccd. 300/200 m DM 245 . 225 . 168. -

Gardinen
teine gaumwolle

Store - Meterware 210 em hocn

der Utr . Dla 15 . 95 n . 30 6. 95

ö 42 i 1
Crobtüll 2en

en “ ene

per Mtr . OM 5. 75 4. 75 3. 95
58e Scwöseiter - W,

Murkeisette 50en broß .
7. 35

Dekorutions - Stoffe
ffektvoll , 120 cm breit

855 Mtr. OM 6. Js 4. 05 3. 85 2. 95

Zahlungserleichterong
durch WXV und BB5

Von 8 - 18 Uhr durchgehend geöffnet

kigene Werkstötte und Dekotgteurel

152 . —

4. 75

Adtucο
Ol - Kalt . Daverwelle

ieeeeeee eeeee iiee

el B. B0o .
im Kundendienst - Solon

A. Lutz
Karisruhe , Kaiserstruße 25

und
H. Meier

Knielingen , Scicrlend - Str . 94
( gegenöber der pPost,

Neu ! Fflamingo Ei - Kaltwelle

Deutsche Markenuhren aut leihahlung

aaauhe
HEEINEICULUCENUETILIEEEKTEER7
Uhrmachermeister — Optikermeister

Lieferent sller Kronkenksssen
Marienstraße 33

Nobe Schauburg

*
Auto - un

f UmzüigeSteclt⸗

Spezidl - Möbeltransport

Edmund Kknoth
Keiserstr . 93 eleton 5952

Günstige Kaufgelegenheit !

Matratzen
Grasfüllung , steilig mit Keil ,

Wollabdeckung ,
N

starker Drell - 47 0FH

BROH
Karlsruhe , Werderplatz .

Ritterstraße 8
Heidelberg . Hauptstraße 80

Mannheim . Breite Str . C 1,3
Verlang . Sie kostenl . Prospekt B11

Günstige Kaufgelegenheit !

Matratzen
Federeinlage , steilig mit Keil ,

gute Verarbei -

88 00*
tung , strapazier -
käh. Drellbezug

Karlsruhe , Werderplatz .
Ritterstraße 8

Heidelberg . Hauptstraße 80
Mannheim . Breite Str . C 1,3

Verlang . Sie kostenl . Prospekt B11

Wolldecken

Fehlern

Günstige Kaufgelegenheit !

Kamelhaarfarbig
mollige Quali -

29 50U
tät , mit kleinen

Karlsruhe , Werderplatz, .
Ritterstraße 8

Heidelberg . Hauptstraße 80
Mannheim . Breite Str . C1,3

Verlang . Sie kostenl . Prospekt BI1

Fahrräder — Nähmaschinen
Ersatzteile — Hilfsmotore

und Reparaturen

FAHRRAD - HAKOB
Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

Telefon 671. 0

Auten Lumpen , Altmetolle

Schroft

Rohprodukten - Croßhandlung

J . Schneller
Durlecher Str . 34 , Tel . 1597

Gleisanschluß Wolfartsweiererstr .

Günstige Kaufgelegenheit !

Steppdecken
mit guter Wollfüllung , volle 5

Größe Kunst -
seide - Bezug in
Vvielen Farben . 268. 50

BROHN
Karlsruhe , Werderplatz .

Ritterstraße 8
Heidelberg . Hauptstraße 80

Mannheim . Breite Str . C 1,3
Verlang . Sie kostenl . Prospekt B 11

Bekleidung , Stoffe
Wollwaren , Wäsche

kcuft man preiswert bei

WILII FiscHER
Karisruhe , Ecke Schötzen - und
Morienstraße und
Durleach, Amthausstraße 7

Nãliuaa scliuca
CEORG MAPPE5

K. - G.
KaRTsRUunk

Am sStadtgorten 13
( beim Schloß - Hotel )

Zahlungserleichterung

Bei der Stadtverwaltung Mannheim ist die Stelle eines

Oberverwaltungsrats
bzw . Oberrechtsrats

2zu besetzen . Es handelt sich um die Leitung der Abteilung
kür Schul - und Sportwesen . Verlangt wird abgeschlossene

Hochschulbildung ( Schulfachmann oder Jurist ) mit Er -

fahrung und Praxis in der kulturellen Arbeit . Beschäf -

tigung zunächst im Angestelltenverhältnis in Vergütungs -

gruppe II TO. A; unter Umständen auch Ubernahme in

das Beamtenverhältnis — Besoldungsgruppe 2b RBO .

Der Bewerbung sind selbstgeschriebener Lebenslauf , Licht -

bild , Zeugnisabschriften und Spruchkammer - ( Kategori -
sierungs - ) Bescheid beizufügen . Bewerber , die unter Kap . I

des Gesetzes zu Artikel 131 GG fallen , haben bei gleicher

Eignung den Vorzug .

Arbeiten vertraut

35 Jahren

Tiefdruckretuscheur
Farbretuscheur
Bogentiefdrucker
Rotationstiefdrucker

Vertreter für Büromaschinen

Buchhalter . bis zu 26 Jahren

Ottene Stellen
beim Arbheitsamt Karlsruke

2 Uiustrationsdrucker , Fachkräfte , bis zu 45 Jahren
2 Maschinen - Setzer , Linotype , für Zeitung , Fachkräfte , bis 45 Jahre
1 gel . Fotolaborant , bis 25 Jahren
2 Handschuhmacher , mit abgel . Gesellenprüfung . bis 40 Jahren
1 perf . Kürschner , bis 45 Jahren , selbst . mit allen vorkommenden

Jg . Bäcker , bis 22 Jahren , mit Kost und Wohnung
Jg . Möbelpolsterer , nur gute Fachkräfte
2 Bauschlosser , erste Kräfte , A. - und E. - Schweißen

Galvaniseure , selbst . , auch Hartverchromer
Rundfunk - Mechaniker , erste Kraft , Führerschein III , ledig , bis

Einrichter , gel . Werkzeugmacher , für Stanzerei
Heizungs - Monteur perf . Kraft , selbst .
Werkzeugdreher , nur perf . Kräfte
Werkzeugmacher , für Schnitte , Stanzen und Vorrichtungen
Maurer u. Betonpolierer , muß schon als Polier gearbeitet haben

Bäckermeister , ledig , bis 40 Jahren
Entremetier , für Restaurant , mit Kost und Wohnung
Jungkoch , für Restaurant , mit Kost und Wohnung
Küchenchef , für amerk . Einheit

Stadtvertreter für Säcke und Planen

Jugendsportiehrer mit engl . Sprachkenntnissen , bis 30 Janhren
Reéttungsschwimmer , mit engl . Sprachkenntnissen , Grundschein
kaufm . Angestellter , mit Führerschein III
Textilverkäufer , bis 22 Jahren

Die Bewerbungen sind an das Städtische Personalamt

Mannheim , Rathaus E 5, zu richten .

gequeme Teflzahlungen

kcufst Du keine ,
leih ' Dir eine

SENERALVERTRETUNG

Gute Vertretung
mit Einf . Zuschuſ u. nachweisb .
hohem Verdienst vergibt alte
Firma . Nur tüchtige Herren ,
möglichst mit Kfz . bew . sich
m. Lichtbild u. Leb , unter 3270
an die „ AZ“ .

Bilanzbuchhaiter für Holzkontor
Expedient
Laborant ( Baustoffe )
Vorkalkulator ( Blechbearbeitung )
Kallkkulator ( Sießerei )

kaufm . Angestellter , für Buchhaltung , bis 25 Jahren
Verkäufer für Fahrräder , Nähmaschinen , Masch . - Schr .
Jg. Kaufmann , mit technischen Fähigkeiten

Konstrukteure Maschinen - und Stahlbau )

erledigt das

GHauptfriedhot)

beim Standesamt .

„Sterbefällen

Städt . friechof.
und Bestuftungsumt

sömfliche Formalitäten , auch Anmeldung

Das Amt , das allein zustöndig ist für den

Erwerb irgendwelcher Kauigrͤber , über -

nimmt auch die Kkostenlose Beratung
für Erd· und Feuerbestattungen und vertügt

über ein großes Lager an

Sie verdlenen
OM 300 . — bis 600 . —

monutlich
durch Uebernahme einer

Verteilerstelle
unseres neuen , begutach -
teten Artikels , ( auch neben -
beruflichh . Laden . Kapital
u. Vorkenntnisse nicht er -
forderlich . Näheres :
„ CHEMO“ , Kassel , Postf . 440

Friseuse
oder 3- täg . Aushilfe , wöchentl . ,
in angen . Stellung , b. gut . Bezah -
lung gesucht . Angeb . unt . K 3260
an „ AZ“ , Waldstr . 28.
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Werkzeugmachermeister
Mehrere Hochbauingenieure
1 Büfettfräulein , für Kaffee

1 Zimmermädchen . für Hotel
1 Küchenmädchen , für Restaurant
1 Lebensmittelspezialverkäuferin
Mehrere junge Lebensmittelverkà
1 Damenwäscheverkäuferin

1 Sprechstundenhilfe , mit Steno u
1 Kinderpflegerin für Privath .
1 Masseuse

Mittwochs , 17 . 00
Nebenstellen des Arbeitsamtes
Bruchsal , Bretten , Wiesental .

1 Büfettfräulein , für Speiserestaurant

1 Damen - und Herrenmodenverkäuferin

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .
Abendsprechstunden des Arbeitsamts für Berufstätige :

uferinnen

nd Schreibmaschinenkenntnissen

bis 19 . 00 Uhr .
Karlsruhe : Durlach , Ettlingen ,

Kred . - Institut sucht

2 Börounfängerinnen
mit abgeschl . Höherer Han -
delsschule , handg . Lebenslauf ,
Zeugnisse , Lichtbild . Nur iv
Karlsruhe ansässige Bewerber
wollen sich melden . Angebot
unter K 3272 an die „ AZ“ erb .

eeeee eeeeeeeeeeeeeereeeene

Stellen - GSesuche

Kinderschwester
sucht sich zum 15, Juli zu verän -
dern . Angebote unter K 3250 an
die „ AZ“ erbeten . “

Altere Haushälterin
sucht Stelle , bei gut . Herrn , Zeug .
nisse vorhanden . Angebote unter
K 3243 an „AzZz“, Waldstr . 28.

Auswahl .

Särgen, Urnen v. Sterbewüsche
in bester Ausführung und reichhaſtiger

Auf Wunsch werden alle Aufträge ( ohne

Mehrkosten ) auch im Sterbehaus àan -

genommen .

Telefonunruf 5380 , Apparut 304 0d . 275
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